
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

37 (7.2.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-717186

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-717186


5 ^

AN den SMW-
.Q, „ K««1jShrüchor
zn->«»« « Kvr«i< > 10 H,

di« Post b«»o- en «ckl.
H^ ssgeld I -4k ösi -h.

« — konnte« b«i allen Voü-
« Oldenburgu, der

O^̂ chon Perer str « ße » .
,«« « » ». »« esiw« r

Stadt und Land.

Nachrichten
» » sr««r « «»ft» M sisiO
Herzogunr Oldenburg p»

Zeüe lb H , sonstig « SO 2h.
ä»»o»ce»-X»o-yme » «»Il« ,:

Oldenburg : Äeschastästell^
Perersn.rb.FüuüeLangekkr . M.
F . » ükrner , M- Üensu . I , L.
korbe- ,Haar ensu .b,iz.Lch,nidt,
N -Lorsltrsrr. ü« , P . Vsschoft,
vs :bg .,H. Laiiüslep«,^ wgch«n»
ohn, u. sämtl. ÄNN.-<SM«d.

Zeitschrift für oldeuburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.
F 37. Gldeudurg . Mittwoch, 7. Februar ML .

' XXXXVl . Lahrqaug.
Hierzu drei Beilage«.

rMgerrunNsedau.
Der ReichShaushaltserat für 1912 sicht für

die Herstellung großer unterirdischer Fcriffprcch -An-
lgpn 5000 stlsik .-Rk . vor.

Tie Dahlen zum bayrischen Lanv läge cr-
« den erneut ein« wenn auch wesentlich verringerte Mehr¬
est de « Zen , rum *.

»
Pr inzre gen r Luitpold ersuchte da» Ministe-

nim Podewit» um vorläufige Wetterführung der Amts-
-lickäste.

*
Prinz Waldemar don Preußen, der älteste

- M de» Prinzen Heinrich , ist auf sechs Monate nach Qst-
esien geveiu

Di« sächsische Zweite Kammer begann am Dienstag
die allgemeine Beratung de » Entwurf » eines Bolksschul-
»<qe«

<-
Dur » de» Besuch de » russischen Großfürsten

ilidreas Wladimirowirsch in Wien iviro in ausfälliger
Pessk die Wiefteraursöhnung zwischen den beiden Höfen
tefmibel.

»
E» scheint eine Ännähcrung zwischen Teursch-

la » d und E u g4 a n p jM Werte zu sein.

Ver csnätsgrksmpf in Samern
unü sein Ergebnis.

Ter Ullramoruanrsmus wird da« Wittelsbacher Reich
!« , wie vor beherrschen; weniger allerdings nach dem Wil¬
len der Wählerschaft, welche den schwarzblau Verbündeten
NN« ähnliche Katastrophe wie bei der Reichstagswahl bereitet
im, als nach dem Wunsche des schwächlichen Ministeriums
fodewils , dar mitten in der Schlacht dem bedrängten stle
nialisuru » die Versöbnungshand geboten und dadurch das
iü-reichc Vordringen der antiklerikale» Parteien ;um Ziehe»
«traäu bo». Es ist kein Zweifel möglich, daß die eigen¬
artige Taktik des Herrn von PodewilS es war . welche gerade
h> der emicheidenden Stunde die Aktion des AntiZentrums
blockt lähmie und dem Zentrum trotz oller von diesem emp
iwgenen Fußtritte noch im letzten Augenblick eine knappe
Rehrheit rettet« . Wenn man die Nahlziffern betrachtet, so
komm man notwendig zu der Ueberzeugung . daß cs obne
dat Dazwischen treten der Staatsregierung wahrscheinlich
dock gelungen wäre , die ZentrumSmehrheir völlig zu zer-
kecken und Bayer « von dem furchtbare» Drucke zu be-
ireien , der am I « . November zur Auflösung führte Dar
EtgrdniS dar Wahl stellt sich nach den vorläufigen Feststellung
U» so dar:

11« 9E - 24
24 37 ^ 13
3 U -ff »

» 3U -ff 8
4L 73 > 24

Bisherige Neu (gewinn
Stärke gewählt oder Verlust

.simrv « >N «k — 12
ß «i»cn»«nve u Bund r . Landw. 16 4 — 12
Tckwar zbl au
Averale
Ähewle Pauernbündler
kozialdemvkrate«
^ » tizentrumsblock

Ta die Gesamtzahl der Abgcardnewn l6l ! beträgt, har
^ s Zentrum also nur vier Litze mehr aus der« Mfcklacht gerettet, als zur absoluten Mehrheit nötigE Daß ihm diese schließlich auch nach zu entreißen ge-« M wäre » , wenn das Ministerium fest geblieben wäre

sein Rmktrittsgesuch bloß« 24 Ltunden später der
Öffentlichkeit mirgereilt hätte, liegt nuf der .Hand . Das
amrrum hält also die .Herrschaft auch künftig in .Händen,mv e» wird Herrn v . Pobelvil » loeiier gestatten, die klerr-

^ ttrhnungen autzuführen , nachdem die beiden libe-
^ ry,Mmfter v . Psoff (der einzige Protestant im
»mMürriumj und v . Frauendorffei der klerikalen Partei
Icknoh« geopfert worden sein werden. La war es Herrn
, * " dkh> tl« möglich, vor allem selbst 'im Amt
r . ^ Eiben und offenbar unter Stützung a ufTh roufolger D» ie Absichten de « c hr-
^" ? ' Srn Prinz re geuten zu ve rekte ln , der
7" »n November zur Auflösung direkt drängen mußte,

ätzten Mittel zur Ausrechterfialtung der durch ultra-
Herrschsucht bedrohten Autorität der (kröne

,, l>" iltch darf nicht außer Acht gelassen werden, daß
konservativen Bündlertum Bayernsm» itinen HilfstrupPen dir Schuld daran zuzuschiebenist,

«»z E^ ben antiklerikalen Parteien nicht gelungen ist.
Kn, ü. i

^ körnigen Mandate zu erringen , welche oie
>1». .

" k>cs :Zentrum « .zertrümmert hätten. Hätte dem
onnrmn km» k' iu« gejchlssjc« Ph - hv>x aller a^ ere»

Parteien gegrnübergrstanden , so wäre es um die ultramon-
lane Herricl oft mschshen gewesen. Indessen ist i » diesem oi.'
. .Weltgrsck ichke" auch das „Weltgericht " gewesen. Die
Eündler hoben mit ihren in allen konservativen Nuancen
schilleinden Freunden , wie gesagt , die gleiche zcrschmetternde Niederlage erlitten , wie
eben noch bei de » NeichStagSwahlen. Zic
haben dreivicrtel ihrer sechzehn Mandate
« in gebüßt und kehren als eine vier Mann starke Lkal-
gesellschaf , in den Landtag zurück . Donni dürfte die Lache
bet Bündlcrtumr in Bayern ausgcspielt haben , während
andererseits alle Hoffnung bcftevt, daß der Antizentrums
block das nächste Mal obsiegt, nachdem er auch die Fiktion
von der » Unerschünerlichkeit* des Zcmrumsrurms so er¬
folgreich beseitigt Val.

Das jetzige Abgeordnetenhaus wird übrigens nur
bis zum Ende diese » Favres tagen. Alle sechs
Fahre muß nämlich nach S 13 der baverischen Verfassung
eine neue Wahl der Abgeordnete » vorgcnommcn wer
den ; eine Wahl im Falle der Auslösung gilt dagegen ledig
lich als Ersatzwahl . Ende 1 !N2 muß also abermals ge¬
wählt werden , da die jetzige Legislaturperiode mit 1967
begann Die Ultramontancn verdanke» auch vier nur der
unmoralischen Wablkreiseinteilunq den Lieg . Lie haben
nur ein Drittel Wahlstimmcn Mehrheit

Das bäuerische Ministerium Hai dem Prinzrcgcnrcn,
sobald es say , daß die Zentrumsmehrbeit , wenn auch ge
schwächt , wiedcrkehrcn würde , die Lage durch seine De¬
mission erleichtert . Wahrscheinlich wird aber der Gras von
PodewilS erneut mit der Bildung der Regierung beauf¬
tragt werde», der dann die Minister v Frauenborsser und
von Psaff , mit denen das Zentrum nicht» zu tun haben
will , nicht länger angeboren dürsten . Einstweilen Val der
Regent in einem Handschreiben an de » (Grasen von Podc
wll » die Gcsmatdemission des Kabinetts angenommen und
cs m >t vorläufiger Fortführung der ((leschästc betraut.

Freund Foses Filser, der in ganz Deuriehland be¬
kannte und geschätzte „ Lezanofin aus sMingharliag lBosü
daselbs ) " hat übrigens die Lage im , ,L i m p l i z issi-
m u »" bereits durchaus treffend gezeichnet. Er schrieb a .i
seinen , ,Lpezt" in , Nachdarbori:

„ Ich frei« mich sär stark bald mir in minchen ein-
ruckcn , und die gans cchndern mi,sen sich auch freien bald
mir arffgläste Mgeornere Haler lahmen und mir sind
jez wir dir Wespen, wo mahn aus irrem » äst scr-
driebeu had und stechen sirchtcrlich und mir hawcn
keinen reipekt durchaus gahr nichd mer , svn-
lern stächen auch in der » eh « des trvhnes . .
Mit die Minischter machen mir iebrrhaupz leine umston)
nichd mer und hiclsr jenen kein flähen , sontcrn sie mis¬
sen den wahnderschtab ergreuffen und icr broeh
im schweife ieres ongesichz fcrdinen und der ärzengel Georg
j : rdr « ibt sie aus dem baradisse und der ossloald schmeußt
ienen deit huth nach bald sie hinaus sliehgen disses wierd
noch ffel sidehler als wie zuerscht und bald mir diffes-
mahl den schwuhr der Drei« gengen das härscherhauß ab¬
lägen . missen mir ahle einen kakxn Eid lcißrrn . das der
schwahr in den bohden sarrt und mir gans fräch sein
dierien ."

p- lttisever eagrrbericdt.
veutsc»,«»

Rcichstagspräfive « Basseemwm?
In liberalen streife » wird eine Prästdeittschaftskanvi-

da»uk Bassermanns ernftbaft erwogen . Es ist zwar sonst
nicht üblich, daß hervorragende Parteiführer sich aus dem
Präsidcntenplatz des Reichstages kaltstellcn lassen. Allein
diesmal sprechen doch mancherlei sachliche uns persönliche
GrWße für eine Abweichung von der Regel . Zweifellos
fällt bei oen überaus schwankenden Mchrbertsverhölttrissen
des neue» Reichstages dem zu erwählenden ersten Präli¬
de me» in viel höherem Maße als sonst eine
politische Vermittler und dadurch Führer
roll« zu . Herr Bassernrann brächte für solche Lpczial-
ausgabe« sicher alle erforderlichen Qualitäten mit Er
könnte sie hier auch viel besser verwenden , als an der Spitze
seiner Fraktion , wo er bekanntlich in letzter Zeit nicht mehr
so einigend und zusanunenbaktend bat wirken können, wie
früher . Schließlich würde da» neue Amt auch dem alten
Parlamentarier verlockend erscheinen müssen, der schon
wiederholt früher erklärt hat , der täglichen Parlaments
arbeit überdrüssig zu fein.

Da» Rätsel der Floilenvorlage.
Beil» Erscheinen dieser Zeilen wird die T « pesct>e über

die Thronrede zur Eröffnung de» Reichstages bereits einige
hstlmßheit über den Inhalt der zu erwartenden Wehr¬
vorlage geschaffen haben . Tie „R . G . C ." glaubt zu
wissen, d«ß innerhalb des für da» Flottengesetz vorgesehenen
Zeitranmes . also bis zum Ablauf des Fahre » l !11 .N jähr¬
lich die Mittel zum Bau eines halbenTread-
nyughz verlangt werden soUcn , io datz LMc

in der angegebenen Zeit , abgesehen von den im Flollcnge-
ictz vorgesehenen Schiffen , um drei Sch iffe der größ¬
ten und stärksten Art vermehrt werden würde.
Dadurch wäre zu wirliauum Ausdruck gebracht , daß nur
uns bei der Bildung unserer Llreitkrasl zur Lee nur von
Gründen der Zweckmäßigkeit und nicht von einer
Rücksicht auf das 'Ausland leite » laisen . - Zu
prlirisck cn streifen Berlins will man , der gleichen Quelle
zuiolsc , wissen, daß England von unserer Absicht bereit»
unterrichtet sct ' und sic durch die 'Aufnahme einer 'Anleihe
in Höhe von einer Niilliarde zur Verstär¬
kung der britischen Flotte beantworten wolle.

Es geht « was vor zwischen den beiden Rivalen
Annäherung an England?

Die . Nordd . Allg. Zig ." übernimmt einen Artikel de»
vcndoncr . Dailv Ehroniclc "

, vcr die jetzige vage als hoff¬
nungsreich ansichr, indem er offen zugibr, daß Deutschland
Grund habe, sich über englische Schwierigkeiten bei der Pcr-
wirklichling seiner kolonialen Wünsche zu beschweren, daß
aber airderscils England Wen darauf legen müsse , seine
Vorherrschaft zur Lee von Deutschland anerkannt zu sehen.
Die , 'Aordd." übernimmt auch den Schluß des Artikels der
Lonvcner Zeitung , der der Hoffnung Ausdruck gibt , daß die
Staatsmänner beider Länder an das Problem der Ver¬
ständigung in der Rüsruiigssrage mit dem selten Eni
schluß hcrantrcieit möchten, das gegenseitige Verständnis und
Vertrauen wieder hcrzustcllcn.

Die am Sonmag plötzlich erfolgte 'Abreise des englischen
Botschafters in Berlin , Srr Goschen, »ach Lonvo» wird in
diplomatischen streife» , wie das , B . T .

" berichtet, mit Vor¬
besprechungen in Verbindung gebracht, die gegenwärtig zwi¬
schen Berlin und London stcmftndcn sollen, über deren Inhalt
aber nur Vermutungen geäußert werden könne » . Es sei
vielleicht nicht überflüssig, daran zu erinnern , daß der englische
Botschafter letzthin wiederholt Gast des Reichskanzlers ge¬
wesen ist

Rach diesen Andeutungen, und namentlich nach der Ucber-
natnnc des versöhnliche » »Dailn (shronicle" Artikels in da»
halbamtliche Blatt des deutsche » Auswärtigen Amtes scheint
cs, al » ob wirklich derzeit zwischen Berlin und London ver¬
handelt würde. So sehr man sich nun gewiß freuen könnte,
wenn solche Verhandlungen, falls sie stattfindcn, zu einem guten
((aide führen und der gefahrdrohenden Tvannung zwischen Eng¬
land und Deutschland in einer für beide Teile ehrenvollenWeise
ein Ziel setzen würden, so dringend muß mau doch auch wün¬
schen, daß deutscherseits dabei mit all der Vorsicht und all dem
Mißtrauen vorgcgangcn wird , welche die däusigcn Enttäuschun-
gen , die unsere Staatsmänner durch die englischen im Lauf«
der Fahre erfahren haben, berechtig » erscheinen lassen.

Ta » Rätselhafte und Pikante der Situation wird aber noch
durch die der „ Voss . Ztg ." von vertrauenswürdiger Seite zu
gehende Mitteilung verstärkt, daß zwischen Berlin Uüd London
gegenwärtig wichtige Verhandlungen schweben und die Ver¬
öffentlichung des Ergebnisses in wenigen Wochen sich zu einem
politischen Ereignis erste » Rang - s gestalten werde
Zollte wirklich der je länger , um so mehr ars eitel angesproche-
nen Hoffnung aller Menschen und Friedensfreunde Erfüllung
besckneden sein?

Stewart schon begnadigt?
Ei» Londoner Blatt teilt mir, daß der Vater des in Deutsch¬

land verurteilten Spions , de « Rechtsanwalt » Stewart , Nach¬
richt von Freuaöen in Deutschland erhalten habe , wonach die
Begnadigung seines Sohnes beim Kaiser beantragt
worden sei . Stewart » Freunde in Deutschland
glauben , daß die Begnadigung alsbald erfol¬
gen werde. Der Vater des Rechtsanwalts traf Vorberei¬
tungen zu seiner Abreise nach Deutschland. Er wird in kurzem
seinem Johne einen Besuch abstalteii. Fi , einem Ver¬
tretern der Londoner Presse gewährten Interview erklärte er,
daß er nicht beabsichtige , wegen des Urteils irgend etwas offi¬
zieller Natur zu unternehmen. Nur zwei Fiiieresscn lägen idm
am Herzen , das Fnicrcffc seines Lande« und das seine » Sovnes
Glücklicherweise kiesen beide auf dasselbe hinaus . Vor allem
sei er daraus bedacht , daß die Anaclegcnhcü keine inter¬
nationale Verwickelung nach sich zicbe . Er würde
alle » bedauern , was U n g - lc g c » b c i t cn zwischen
England und Deutschland verursachen könnte.
Rach dem Interview im „ Globe" fügte er hinzu, daß das U r
teil mit der Achtung behandelt werden müsse , die man
der erfahrenen Rechtsprechung eine » aufgeklärten Lande»
schulde . — Zehr Hubs» und lur ; von dem Herrn , aber ob die
Begnadigung so schnell erfolge» wird , dürste doch wobl an zu
zweifeln sein . E« bandelt sich doch schließlich um die Sicher¬
heit de» Reich ».

D«» sächsische Bolksschulgesetz vor der zweiten Kammer.
Dir zweite sächsische Kammer begann bei vollbesetztem

Hause die allgemeine Beratung des E n l w u r s e s > . „ cs
Volksschulgcsetzcs. Bei Eiiisührnng de » EmwuneS
ftHrte - iMFmipister Tr . Beck p . z au/ , vorlicaendc Ent-
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tourf sei vielleicht die wichtigste .'lusgave dcr gegenwärtigen
Ziandcvcrsamrniung Die Richilinien, die die Grundlage de»
EiawurscS bilden, seien von über vunderi Bezirksschulinspckroren günstig bkuricili worden Da» Verwalruiigsrech« der
Gemeinden sei i » keiner Weise eingeschränkt An die Spitze
stell« der Entwurf zunächst die siiilichc , religiöse Erziehung
sowie die vaterländische Erziehung , die i » einem monarchischen
Zwar« selbstverständlich in einer konig « und kaisertreuen Ge¬
sinnung zum Ausdruck kommen nnitzke An der Ausrechierbal-
luog de» konsessionellen Edarakrcrs der Voikrschulc bade die
Regierung unbedingt sestgevairen Es dürfe auch kein Wider-
tpruch zwischen dem Inhalte de « Rcligionsunicrricht » in d«
Schule und der Lehre der Kirche bestehe » , Tie Arnderunge» ,die die zweite Kammer im Iabre 1909 al« wünschenswert be
zeichnet Hai, seien in dem Entwürfe berücksichtigt resp . gleich
cisüllt worden, so u . a , die Aushebung der Ottsschulaufsichtder
Geisürchkcir , die Durchführung der sachmännischen Lchulausstctn,
ferner die Befriedung der Tcdülerzahl einer Klaffe , die Forde¬
rung de« obligatorischen JottbildungSfchulumcrricht » für Mäd¬
chen, Ter Minister bat zun, Schluß die Parteien , den vorlie¬
genden Entwurf sorgfältig zu prüfe» , Nach dcr Rede de « Mi-

fter « teilte der Präsident mit, daß ein Antrag eingcgangen
sei, den Entwurf an eine außerordentliche I?gliedrige Deputa-
> » n zu »erweisen.

Ta » sranzostschr Fl »nc»» r»gr«mm.
Dir französische Kammer begann gestern die Beratung

»et Flottenprogramm « , Tie Effektivstärke der Flotte für den
l , Januar 4920 wird auf -26 Linienschiffe, 10 Ausklärung-schiffr
»nd 52 - ochsec Torpedoboote festgrsetzt , Der Abg , Heffe er¬klärte da« Programnz gegenüber dem Dreibünde für ungenü¬
gend , Es wäre notig gewesen, die Zahl der großen Panzer¬
schiffe aus 45 zu bringen , ferner die Reeden der Departement»
o' hareirte Infgrieuic zu schützen , damit die Deutschen nicht ver¬
richt seien , dort eine Landung vor -unehmen. Der sozialistisch-radikale Abgeordnete Eorcil sagte, da» Programm sei un¬

genügend. man müsse schnelle Einheiten bauen, Andrö
Lesevrc meinte, daß die Annabme des Programms eine
Kundgebung sein muffe , uni zu zeigen , daß e» nötig sei, daß
Frankreich de» frühere» Rang wiedcrgcwinnc, Tie Franzoseniiüßtcn eine mächtige Marine haben, um ini Kriegsfälle die
Versorgung des Lande» mit Lebensmitteln zu fiebern . Er
ivünschc , daß man in den Tchissskammcrn der Panzer die Per-
wcndung von Holz vollständig unterdrücke, Minister Tel-cassZ sagte , daß dies bei den in Bau befindlichen Irbissenbereit« der Fall sei . Er habe angcordnet, die völlige Ausschal¬tung jedes brennbaren Baumaterial «, sogar des imprägnierten,in den Äeschoßkammern der Panzer und Panzerkreuzer zuiudicren . De Lancssan betonte, Frankreich muffe sich vorallem die Oberherrschaft im Mitlclmecre sichern , Andererseitsglaube er nicht , daß die zehn Kreuzer, die Frankreich im Nor-
den stationieren wolle, gcnügcn würden , Vielleicht werde bald
die Stunde kommen , wo Frankreich noch schwerere Opfer drin¬
gen müsse.

Da» Marokloablommrn vor dem französischen Senat,Der Senat setzte die Beratung der deutsch - französi¬schen Abkommen« fort , Gaudin -Vi Haine kritisiertedie äußere Politik Frankreichs, das seine Freunde und Ver¬bündeten einmütige, da cs sich entschlossen zeige , niemals bi«zum Ende des bewaffneten Zusammenstoßes zu gehen . DieAngelegenheit dcr Dampfer . Earihagc " und . Manuba " habeden Bankerott dcr Politik dcr Freunds chasr niit Ita-lien dargetan , Zwischenruf P schon « : Diese Freundschaftmacht durchaus nicht bankerottt > Redner kritisierte das Ab¬kommen und bemerkte , die Gegenwart des englischen Botschaftrer « bei den französisch spanischen Verhandlungen erscheine ihmdemütigend, N . geheimen Verträge tadele er lebhaft, Gaudi»
besprach weiter die Ereignisse, die sich vor einigen Monate»abgespielt haben, und erklärte, die französischen Banken prolongierten die nach Deutschland ansgelievenen Gelder. Redner
bekämpfte den Austausch des Kongogebietes gegen die sogen.Vorteile in Marokko und schloß mit der Bemerkung, er unter-zeichne das Abkommen mit seinem Namen nicht , — LaS-casse» stellt fest, daß Frankreich von Deutschland nichts fürseine Opfer im Kongo bekomme , Deutschland habe nur Wirt-schaftlichc Interessen in Marokko und habe keines von diesengeopfert. Er beklagte, daß an ocr Marokkoangelcgenheit zuviele Finanzleutc beteiligt gewesen seien . Er werde sich gegen-wärtig der Trimme enthalten und nicht gegen den Vertragstimme » , denn ihn ablehnen würde bedeuten, alle Abmachun¬gen mit den andcren Mächten in Frage zu stelle» .

/Ins aem «rohderrogtum.HSMNschdi» « unserer mit ii »rreip,nttn >ieichen diriebenen LreoinntterichSeM i»»r « » 2in «uer Quellennngate «eftailee . IZtNkilunl -n unt LertchUn»«r .»t«le vnek . I»» n>Ikrkn » irr Meda!n»n iie-1 Vi2kom« ln,
Oldrvbierg, 7 . Februar* Lldenburgischer Empfang i » Berlin . Vorgestern fandin den Räumen der O l d c » b u r g i s ch c n Gesandtschafr in Berlin ein größerer Empfang seitens des

Großherzogs statt. Insbesondere halle » mehrere Olstenburgischc Dame » und Herren , die in Berlin und den Vororten wohnen , die Ehre , ihrem Landcssürstcn durch Erzcllenzvon Encken und seine Gcmahlin vorgcstcUt zu werden,Dorumer befanden sich Herr und Frau Professor Kli»
gcnberg, Herr »nd Iran Tenatspräsidcnl Lücrßcn,
Herr und Frau von Rege lein und andere . Auchmehrere Uniformen dcr in Oldenburg stehenden Regimentersah man . Int übrigen bemerkten wir die Tiaatsministcr vm>
Tirpiy und von Heeringen , den Admiral von Müller , die
Staatssekretäre Kraetkc, von Kiderlen und Lols , die Gesand¬ten Württembergs , Hessens, Rußlands , Norwegens undder Tchweiz, den Präsidenten des Abgeordnetenhauses , die
Unterfraatsfekieiärc Richter und Iimmermann , fast alle mit
ihren Damen , Der Großlicrzog hatte für jeden ein
srcundlichcs Wort und verweilte etwa drei Ttnndr » in leb
vaster UmerhalNtng mit den Gästen des Oldenburgische» Ge-
sandienpaarcs,

^ Ter Ltadtrirt besaßie sich gestern, wenn auch zunächstnur oberflächlich, mit dcr Frage dcr E i n g c m c i n d u n gOsternburgs. Er wählte die Mitglieder Jaspers,N c u m e i st c r , Winkle r , Dr , M euer und T ch w c n
k c r in eine Kommission, die gemeinsam mir dem Magistrat die Frage vorzubcrcücn Hai » nd auch bcrcckstigi ist,mit der Osternburger Kommission zu verhandeln . Es wird
sich empfehlen , dieser Kommission die Vollmacht zu erteile»

zugleich über die Elngcntcindunq der sradttschen Teile der
Gemeinden Eversten und Otnnst. de , sowie über den An
schluß de« Stadtgebiets mitzuvcrband . ln , damit die ganze
Eingrmeindungssrage niit einem Male restlos beraten
werden kann Auw mir der T c u c r u n g s s r a g e balle
sich der Ztadiral zu belassen au« Anlaß de» Antrages
Bakenhus, der die Löhne und Bezüge der Arbeiter
und Bediensteten zu erhöben wünschte. Tollte die neue
GehaUsvorlage im Landtage angenommen werde » , so muß
die Stadt entsprechend „ achkommen. Aus diesen« Grunde
zog Herr Bakenhus seinen Amrag zurück Rach allerhand
Einwendungen beschloß der Tiavtrai die Erweiterung der
Stadt Mädchen schule a » der Milchstraße und die
Unterbringung der 2 chulknchc in dem Anbau , Auch die
Frage dcr Lchui Heizung, die während der Käirc be
kaiinliich zu wünschen übrig ließ , wurde besprochen. End
lich nahm der Ltadtrat dankend da» Vermächtnis vo»
20 000 . A a» . die der verstorbene Herr A Hitschen der
Ttadr zu Wohlrärigkeit - zwcckcn vermacht har , erfreulicher¬
weise ohne jede Beschränkung aus einen bestimmten Iw eck,
zur freien Verfügung des zeitige» Bürgermeisters,* In der vertraulichen Sitzung des Magistrats und
Seadlwl » wuvden di« wissenschaftlichen Hilfslehrer Isen-
see und Tr , Walther Müller als Oberlehrer an der
Lberrealschule angcstclli , Das Engagement der wisseii-
schmlUche» Hilfslehrer a » der Lberrealschule Tr , Hoff¬man » und Tr , Brangsch wurde bis Michaelis lstl -'
bezw. bl» Ostern 1913 verlängert , Lehrer Bolrc, der
seit Ostern 1911 der Oberrealschuie vorläufig zugrwieseirist , wurde endgültig an die Oberrealschuie versetzt , Teu
Lehrerinnen Fräulern A. Kayser von der Vorschule und
Fräulein M , Maklsredr vvir der Siadlmädckenschule A
wurde ein halbjähriger Urlaub zu Ausdildungszwcckenvom l , April an bewilligt , Tie Annahme von Stell
vertreierinnen Ivurdc vorläufig ausgrictzl , Tas Engage-ineni des Lehramtskandidaten schwartz für die Eäcilten-
schulc wurde verlängert , .Herr Schwartz vertritt den er¬krankten Lehrer Ohrt, Ter Turn - und Handarbeiis-iebrerin Fräulein Otto wurde die Pensionsberechtigung
verliehen,

* Dritter nationaler Armee Gepäck Wettmarsch Ha«nover 1912 Ter Fußballklub Teutonia von 1900 , .Han»over , Veranstalter auch in diesen, Jahre am 24 . Märzeine» Armee Gepäck Wernnarsch über 35 Kilometer , Der
Marsm »sinder » ach den Bestimmungen und »nicr Aufsichtdes D T . B , ft A , statt und ist für jeden Amateur , so¬wie für alle Angehörigen des deutschen Heeres offen. Die
Ticgcr erhalte » wertvolle Ehrenpicise und künstlerisch aus
geführte Diplome , Anfragen sind an Herrn Earl
Grandkc, Hannover , Dürkstraßc 10 u , zu richten,

* Marokko Bortrag , Aus den heute abend pünktlich
6 > , Uhr in dcr gut durchwärmten LongicrhaUe siansindcrr-den Tch ncidcr scheu Lichtbildcrvortrag sei
nochmals cmpschlend hingcwiesr » . Der Posaunen
chor wird zu Beginn und zum Tchluß je ein Lied blasen:eine Motette von Tilcher und die bekannte » Hymne an die
Nacht" von Beethoven . Ter Bläserchor hatte im Spät
herbst unter seinen Mitgliedern einen großen Wechsel, der
durch Fonzug der jungen Leuts usw , verursacht wurde.
Jetzt sind seine Reihen aber wieder gestillt, und heute abend
möchte er beweisen , daß er wieder fleißig an dcr Arbeit
gewesen ist , In dem Vorträge sei noch bemerkt, daß
Pastor Schneider selbst in Marokko war nnd daher aus
zum Teil eigenen Erlebnissen Land und Leute j » Wort und
Bild schildern wird,

' Jur Lckiaffermahlzrit in Breme » , die nächsten Frei
rag stcillsindcl, werden Gras Zeppelin und Ttaarssekrelär a , D , T e r n b u r g erwartet . Aus Oldenburgwird Generalmajor Fuhr , v Nvvenheim rcilnehmcn.

* Da « Klooischieste » zwischen Bursadinge » und Oft
friesland begann heute morgen um 9 Uhr , Tausende von
Mensche» siird aus dem Gelände anwesend . Um ll Ubr war
dcr zweite Durchgang beendet. Absolut harten die Butjadin
gcr , die große Hoffnung aus Menke Ellwürdcn setzen,
einen Vorsprung von 5 Metern , relativ standen sic gleich.
Beide Parteien batten das gleiche Pech, indem eine Kugel
in den Graben rollte,

* In der heutigen 9. Landiagvsitzung beschloß der Landtag
zunächst ein neues Wegegcsetz für das Fürstentum Lübeck,
entsprechend dem ipesetz für das Herzogtum,* Zu dem bedauerlichen Automobilunglück des Land^
mann » Li . in Borbeck, über da» vir kurzem berichtet wurde,
erfahren wir » aä genauer Feststellung , daß dieser Unfall
garnicht durch ein Automobil entstanden sein kann , da
Herr A . gar kein Automobil gesehen hat . Unachtsame»
Fahren , ivie cs bei Fuhrwerken öfter zu beobachten ist,
hat auch dieses Unglück herbeigcführt , — .Herr A , ist übri¬
gens crfrculichcrlvene seit einigen Tagen ans dem Kranke »-
hause entlassen , "

* Die Handelskammer hält Freitag , den 46, Februar , mit¬
tag » 11^ Uhr, eine Vollsitzung ab,

* Die Bereinigung Rordweftdeutscher Künstler veranstaltet
vom 4 , Februar bis zum 24. März in den Räumen des Städti¬
schen Museum» zu Br au » schweig eine TonderauSstellung,* Au« Mecklenburg schreiben die . Merkt , Nachr " : Der
Großderzo« von Mecklenburg, die Frau Großberzogin Marie
von Mecklenburg und die Frau Großberzogin von
Oldenburg begaben sich am 6 , Februar , morgen- , nach
Warnemünde und uniernalmren von dort mit einem Fährschiffeine Fahrt in Lee zur Besichiigung der Ei - verhälttiiffe,

UlettepvordKpsAg « kür vonner »k,g:
Zunächst teilweise heiter, später Niederschläge , »uffrischrnde

südliche Winde , ziemlich mild,
»

e Jever , 6 . Febr , Wir stehen im Zeichen dcr Mas
ker aden. Aast jeden Lonnabend oder Tonntag findet
irgendwo ein Maskenfcst statt, manchmal mehrere an einem
Tage , Aber . Prinz Karneval , der Rarrenfürsi "

, ist in Nord
deuffchland nicht so recht zu Hause ; sein eigentliches Reich sinddie Rheinprovin ; nnd einige süddeutsche Tiaaten , Dort
wohnt ein anderer Menschenschlag, der besser in diese leichte,
närrische Fröhlichkeit hincinpaßi , Ter Miimmenschailz . liegt"dem Tüddcnischen mehr . Wer einmal Gelegenheit hatte , die
KarncvalSfestlichkciien dort unten ini Reich und hier bei uns
zu vergleiche» , dcr sicht den weiten Abstand zwischen bcidr» .

Lüden nimmt das ganze Volk daran teil , hier siltd es

nur Vereine , d,c derartige Feste zur Zeit der katholisch-Karneval » veranstalten Zu einer guten Maslcradc geh«^vor ollem schöne und originelle Kostüme. Und diese Koiwm«müssen mit dem notigen Anpassungsvermögen getragen werdcn. Auch die ausgclassenc, übersprudclndc Lusngkci , Le»Südländers gehört unbcdingl dazu Bei „ns mangelt,«nicht nur an guten Maskcn , sondern auch a » dem nötigenTemperament , To kommt cs, daß sich die Karnevalrsestizchkcitc » in Norddcntschland so leicht zur Karikatur im üblenTinne auswachseu . Wirkliche - Popuiaritäl werde» sie Minr Norden uic erringe » . Es fehlen die Grundlagen im Volkcharaffcr . Man buidigt bei uns maßvolleren und gehst,vollere» Vergnügungen . Ein Fehler ist das sicher „ich,!» , Augustfehn, 6 , Febr , Am Tonnabend wurde da » Hautde» Ziumttimann » D , Ficd in Bottler Westermoorein Raubder Flamme » , Da» Mobiliar konnte zum großen Tosgerettet werden
e . - u »r . 7 , Febr , V« l einem bedauerlicheii '

Un.fall wurde der Weichenwärter A , Hierselbst betreffe» . ^ivar bei der Reparatur einer Tachriunc beschäftigt, F„ .folge der Glätte stürzte er mit dcr Leiter mro wurde bewußtlos vvn Vorübcrfcvcildcil aufgesunde » Ter sofort herbei,gerufene Arzt stellte schwere Verletzungen fest,* Ltollham « , 0 . Febr . In der Nacht dom -Tonnuwaus Montag wurde bei dem Uhrmacher Istnnanu hst^selbst, der an der Ulmenstraßc wohnhaft ist, ein Lin-druchsdiebstahl verübt . Der Tieb Hane eine Lcheih,im Ladenraum zertrümmert »nd konnte so unbehelligt inden (Rtschäflsraum eindruige » . Er spichte seine Taschenmit Taschenuhren aus und ließ außerdem noch zwei Leck¬ul, ren mitgehcn , Lo überhäuft mit Zeitmessern machte «rsich aus »eu LLeg nach Nordenham und stieg mit seinenwertvollen Instrumenten in der Zcntralhcrbcrge ab , Term
Verfolgung nahm Fußgendarni Marlens aus Ziollhammauf . In der obengcnannien .Herberge erkundigte sich Gen¬darm Mariens bei dem Wirt nach einem späten «Vau mitkiirer verletzten rechten Hand , Dieser war denn auch bald
gefunden und wurde sofort nach „ Nummer Sicher" ab-
gelül n , Sämtliche Uhren wurden noch in seinem Br
sip gesund: » : somit ist dem UhrmackzerIsermaun kein Scha¬den entstanden . Dem Fußgendarm Marrens gebührt fürdie fire Verhaftung jedenfalls alle Anerkennung , Den, Br
richterstatter wird noch weiter erzählt , daß in derselbe»Nacht in SloUbammer -Ahndeich eine Hose Vvn der Wäschelerne Hestohl .-n worden ist . Vielleicht stehen beide Dieb¬
stähle tir Zusammenhang,

0 Wilhelmshaven , 6 , Febr , Ein jähe » Ende fand heute
morgen der 20jährige Klempnergeselle Jansen au» Rüstttn
gen. Er war mit dem Löten eine» durch Frost brschädigten L«i
lungsrodrcs in einem Klosett bcscbäfrigt . In einer halbdunklen
Ecke stand eine Schüssel mit rauchenden Holzkohlen , die er niä»
genügend beachtet hatte . Durch da» Einatmen des Rauche»
wurde er ohnmächtig und siel in die Lölflamme, so daß bi»
Kleider in Brand gerieten, Ais man ihm zu Hilfe kam, war
cs zu spät. Er hatte schwere Brandwunden erlitten und gabnur noch schwäche Lebenszeichenvon sich , Ter Arzt konnte nur
noch dcn Tod scststclle» .

0 Wilhelmshaven , 6 , Febr . Da» erste Geschwaderdcr Hochseeflotte, da« vor einigen Tagen nach Helgolandin Tee gegangen war und dort bis zum p , Februar Hebungen
abhalten sollte , ist Eisgangs wegen bereits beute bierhcr zuruck
gekehrt , wirb aber demnächst Wiede .- in Sec gehen,

Kostümfest üer I. vsmen -rrdtellung ärr
Olüendurger Lurnerbunifes.

Das Kostümscst der ersten Tamcnamciluiig bat sich m>
seiner Einrichtung cincr stets steigenden Beliebtheit unter dcn
Mitgliedern erfreut ; weiß mau doch , daß »lau sich dorr nack>
Herzenslust amüsieren kan » , ohne sülchten zu müsse » , dur»
Unerfreuliches gcstört zu werde» . Und so war cs auch die«
mal . Schon früh begann sich an , letzten Soiniabcndabcnd
der aus Los prächtigste ansgeschmückte Saal des Ziegcldoie«inir srohgestiinmicii Männlein ( b - und Wcivlein zu fülle» ,und bald durchwogrc eine bume Flur tanzender und scher
zcndcr Menschen die Sränc dcr Freude . Unermüdlich lockt «»
die schmeichelnden Klänge der Musik zum fröhlichen Tanz,
und gern folgte die ausdauernde Jugend der Aufforderung
zur Lust und Freude , Eine ga»ize Anzahl hübscher Kosrunn
bol eine erfreuliche Augenweide , von denen einige besondere
originelle und täuschend nachgcahmic hier erwähn , sein
mögen . Ta ivar zunächst das Gänselicscl und dcr Gänse
Hans, die eine richtige t b > Gans zum allgemeinen Entzücken
vor sich iwr in den Saal trieben ; ferner ein aller würdiger
Botaniker mit einem großen Laubfrosch in der Botanisier
rrommcl , zum größten Entsetzen der ibn umdrängcndcn
Menge , Lein Wesen und seine Art , sich zu geben, konnte»
nicht natürlicher charakterisiert werden . Und wer hätte niä»
seine Helle Freude an dem lustigen alten Seebären in Ocljackc
und Südwester ; an der Hanne aus dcr Biedermeierzeit mii
den, entzückenden Rcifrockkostiim und natürlichen Locke» ; an
den, echten Wandervogel mit Rucksack , Kochiopf und Pboio
apparai ? Lustige Gruppen brachten besonders heitere Momente
in das tolle Getriebe , allen voran die Frauenriege als »Gc
päckträger Comp . " , Mit großen Kisten und Paketen bc
laden durchzogen sic unter lauicm Jubel den Saal , Eine
Korporalschaft neugebackener Rekruten in Diillichanzügc»
nnd i ngchcure » Kommißstiefeln , unter Führung eines ne
sige » . schnauzigen Korporals , löste Ltürme dcr Hesteikeu
aus . Eine Lehar Schulmädchen und Buben brachten einige
reizende Linglänzc in recht drolliger Weise zum Vortrag
So sticg denn die Stimmung immer höher und höher, und
bald hallte der Saal wieder von srohcr Lust,

Namens des Vorstandes hieß dann dcr Leiter der Ab
icilung die Teilnehmerinnen aus das herzlichste William
men , gab seiner Freude über dcn zahlreichen Besuch —
cs waren über 3»o Turnerinnen und Turnsrcundinncn er¬
schiene » lebhaften Ausdruck und wünschte allen einige
recht vergnügte Stunden , Die nun entsetzenden Aufsübru»
gen ließe» eine sorgfältige Eittübung erkennen und fanden
de» uiigcieilten Beisall dcr Anwesenden . Zunächst ist G
nennen . Sekt" , ei » Traunu , dargcstclli und getanzt von
vier Zeitgeistern »uv vier Studenten , Es waren fesselnde,
hübsche Bilder , i » anmutigster Weise zum Ausdruck gc
brackn , Dan » folgte ein reizendes Biedermeier - Duett, de»
Zuhörern cindringlicdst die Vorzüge der damaligen Zcn
schildernd. Ein spanische« Tänzcrpaar brachte dcn spani
schen Nationaltanz . Fandango " meisterhaft zur Darstellung ,
Vier Tiroler . Luams und Dirndln " sangen zur allgemein«



». irertti » Schnadabiipsel» au« de» , Vereinsleden . Den
» er Auftüdningen bildere ein .- (üesinde Quadrille

gchi Paare » , in io » Ulster und komischer Weise darge-
M , saß die Zuschauer ans k>en> Lache» » ich, »erg,,«
käme » und siüimisch » ach einer Wiederholung verlangten.
,M,c >ns» aiiUc >ic Suigla » , « draciuen ivcilcrc aiigenebine
,» n>ech« lnna in die » buche» Ruiiotanzc

Rach Beendigung der Auffüluiingen ggp inan sich
du» junb . r a : s Tanze « in » Welch ein Schauipiel.

Äie !» -' Aug .-n fick' baden i » dein bunten Meer iiiiiner
-s»ck>j«llid>t , sich erneuernder Farben Wie die Sinne mir

mir de» fwlilich . n Rinn !,me» , in denen sich dicfe«
warbenme er nach den « längen der Musik belvegl . Man
,Ln den Bann der Freude . der die Hunderte in seinen Zau-
deneüein lull . Man fühlt Sic Erllcbung und Beglückung,
»je « sunder sNce sinn , rolle Einiälle und närrische Slreickie

Mi den Menschen ansüken käniien. SckmUknfie Lanne nnd
ausgelassene irrende ivirle » hier ansteckend und lrrilend zu-
atlick, »ad wer wirst kaum ein lächeln kennt , wird vier
an»

'
irclilickeii Menick -enkind,

jU» der Schluß de« heitre verkundel wurde , luar es
lli-n now vi ' I z» irnb . Iek - r aber ging wohl niil den,

L .wunsei » nach Haue- , in schone » Fest milgeiciert zu
aben , so verlief denn auch da» vierte ärmst »,fest der
rii : „ Dam. » - Abteilung vtinc jeden Mißlo » und dürste

i i allen Teilnehmern eine anaenclnne Erinnerung hinter-
litist»

rtimmen sur aem Publikum.
Gür den Inkalt dieser Rubrik übernimmt die Redaknou

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
S, « at,l «I,e ^ eitkall « <Konr « r »kaurj.

Ter Wunich nach einem großen Saalrauni . der sowohl
iniislkaliiwen, wiitknschaftlickicii, >vic auch größeren geselligen
Ansprüchen durchaus geniigl , wird mir Recht iinincr lauter.
Me größeren Veranstaltungen sind » ur mit Muhe in teils
nit . » »geeigneten Sälen unter, » bringen , teils scheitern sic
. miacb an ocm Mangel am » ölige» Raum , Teil mehreren
Zabre» hat man sich in verschiedenen » orpoiaiioncn mir
sieier Angelegenheit beschäftigt. aber nian kann kann, von
einem Ettolac sprechen , Lei Konzertbausverein
da, in inchrcrcn Jahre » ein Vermögen von einige» tgusend
Mrk gesammctl, das höchstens als (Grundstock sür ein
gonzcnbaus angesehen werben darf , Die Gesellschaft llnion
da , c .nc» - aal minlerci (Grütze geschossen . der gber für
größere Veranstaltungen , schon ans Mangel ein den nötige»
slebcnialc» . nicht ausrcicht , Schließlich das Gemeindehaus.
l,cse» n'l eine 'Angelegenheit ver evangelischen Gcnieinde:
c« kommt also sur die Allgemeinheit » ich, sehr i » Frage:
schließlich würde sich der Saal eines Gemeindehauses auch
nichi sür all ? Zwecke eignen.

Diese Einsübrnng soll mir kur, die augeirblickliche Lage
lkizzieicn. Im Rachsrehcndcii dagegen soll die Frage nach
»em BcLursniü einer größeren Festhalic dargelegt werden.
Len » man die Hauptveranstaliungen des Iakrcs aufzählr,
io wird man rinde» , daß uns leider eine große Reihe der
lclbcn nicht in der richtigen Weise geboten werden kann,
weil cs einfach an dcni nötigen Raume fehlt. In Süd
deuischland und im Rheinland , von wo uns manch vrak
» scher Wink aegeben wird , sinder man in vielen mittleren
und in säst allen größeren Diät-reu sogenannte Festhallcu.
! icsc bestehen aus cincm größeren Konzertsaal . häusig auch
noch aus einem kleineren Saal und den nötigen Restart
lanonsräumcn, gewöhnlich i » einem städtischen Gatten ge
legen . Dieser letztere wäre uns schon i » denkbar schönster
Seist gegeben. Die Stadt hat in ancrkcnncnswcrtestcr
und groß,ilgigcr Weise den besonder :- von der letzten
Landes Ausstellung her bekannten, landschaftlich großartig
gelegenen Dobbeiitelch mit anlicaeiideui (Gelände erworben,
öier wäre der gegebene Platz sür ein : städtische Festhalle.
Unsere Stavlvätcr haben bunt , Ankauf dieses (Geländes
durchaus im Interesse der Stadt gehandelt , und wenn man
nun bald durch die Errichtung eines größeren Saatvaucs
die Ergänzung und Vervollständigung gäbe, so wäre das

ei» weiterer großzügiger Schritt von nu« zu mnersch«tz «n
der Bedeutung , Der Ban eines größeren Saales von pri
Vater Seile , der sich iiir alle Veranstaltungen eignei , ist
zur .seit so gut wie ausgeschlossen: daß aber ein größerer
und vor allen Dingen würdiger Saal seit vielen Jahren
Bedürfnis ist , ist iraglo - Man vraucht nur einige größere
Veraiisialtnngen ans ; » zähle» . die gerade, » nach einem grö
ßcren » nd zweckmäßigeren Rannie schreien , z . B , die Koir
, erlc der Hojkapellc, vor allem aber die des Stnqvcreuis,
des L -.everkran : , die Volksiinicrhallunisabcnde , die große
rcn Vcransiallungc, , des Tninerbnndes , volkstümliche llon
, erie nnsercl drei MilnarkapeUen , di .- hier sehr vermißt
werde » , schließlich » tz, größere » Versammlung « » , wissen
schasilickie Vorträge usw . Debr viele dieser Veranstaltungen
gelingen nur halb , weil der richtige Raum dasiir fehlt.

Wenn vc , dieser außerorvcnilich günstigen «'Iclegendeil
die Dtavt »ui voller « ran einsehi, dann ivirv sie zweifellos
einer großen Roiwcndigkeii entsprechen

Doch nur von städtischer Seite darf hier etwas ge¬
schossen werden , bainil wir auch etwa » (ganzes erhallen.
Möge !' die vorstehenden .Zeilen einen dosfentlich recht dal
digcn Eriolg dabei! , damit sich die Eldenhnrger im Donimer
wieder über die schonen llonzenc am Tovbenteich freuen
könne» , wie im letzten AussieUuiigssomincl , und damit fer¬
ner den vielen größeren Wimerveranstaltungc » würdige
und . wcckemiprechende Räume ; nr Verfügung stcden.

— n —

Neueste vaevrlcvten una letzte

vepescben.
Sie krSNnung ürr I^eiclrrtsgr.

Berti » , 7 . Icbr . Heule mittag um 12 Uhr wurde der
Reichstag eröffnet Die vom « aiser verlesene Tdronredc
heißi den ncugcivahlieit Reichstag namens der Verdi,ndcic»
Regierungen ivillkonimc» . Sie betont, das fcsic (ßesüge
des Reiches und die staatliche 'Drdnnng nnvcrsebri erhalten,
die Wohlsadn des Volkes in allen Schichten und Ständen
mehren ;n wollen . Die Stärke nnd das Ansehen
der Ration »lehren nnd erhöhen , ist das
Iicl meines Handelns. In ikm weiß ich mich mit
den Hoden Verbündeten eins nnd lebe der lieber,euguna , daß
auch Sie als erwählte Vertreter der Rano » nach besten « ras
len in gemeinsamer Arbeit alles daran scyc » werden . Die
Thronrede bemerkt sodann , daß derselbe iozialc (Rist , ans dem
das soziale Ilirsorgcwerk der letzte » Session hcrvorgcganacn
ist , auch fernerhin walke» müsse , daß durch Ieskhalten an
den bislrerigen strengen oirnnd '

ätzcn das Reick - binnen kur¬
zem zu vollständiger <g e s » » d u » g de r I ina » zen gk-
langcn nnd daß oic verbündeten Regierungen die E rund-
lagcn der Zollpolitik auch icrncrhin nicht ver¬
lassen würden . BZeilerhin erwähnt die Thronrede die dem
Reichstage ,»geltenden (äesetzentwürfe über Reichs- und
Lraarszugehorigleil . Tic Iorldaucr des Eedeihens unserer
Werke des Inedens daheim und über See hängt davon ab,
daß das Reich mächtig genug bleibt , nni die na¬
tionale Ehre und den ^Besitz ' berech¬
tigter Inte ressen in der Welt jederzeit zu wahren
und zu vertreten . Deshalb ist cs meine beständige Pflicht
und Sorge , die Wehrkraft des deutschen Volkes,
der es an waffenfähiger junger Mannschast nicht gebricht,
zu Lande und zu PIaner zu erhalten und zu stärken . Die¬
ben: cwfePeirtwürie sind in Vorbereitung und tvcrdei, Ihnen
mir den Vorschlägen über die Deckung der Mehr¬
kosten zügeln: » . Helsen Sie diese hohe Aufgabe erfüllen,
so werden sie dem Valcrlande einen großen Dienst er¬

weisen. Von « nerer BevkärwUlizLeit, internationale SevkU-
puntik lMlich zu erledigen , wo immer es der Winde
und den Interessen Deutschlands entspracht liaden
wir durch Abschluß der lterelnbaruitgen mit Frank¬
reich einen neue» Beioeis gegeben . Reden der PTIegc der
Bündnisse mit Oesterreick »- Ungarn und Italien dterdt »nein«
Politik daraus gerichtet, m i t a l l e n M ä ch t e n s r e u n d -
lick» , Be , iehu » gen aus der Basis der gcgens « , r « .
ge » Achtung und des guten Willens , u umerhatten.

Die Thronrede schließt- . Im Vertrauen aus die ge¬
sunde ilrasl des deutschen Volkes vlickc ich mit IuoersickK
» nd aus Gottes gnädigen Beistand bauend über die
ktainpsc des Tages hinweg in die Zukunft des Rerche ».
So entbiete ich Ihnen beiin Beginn der neuen Legislatur¬
periode meinen Gruß in der Hoffnung , daß Ihre Tätig
keil den, Volke und dem Lande zum Segen gereichen werde . "

Blutige Hufanniirnsioßr zwilchen Zireikcndei:
und Arbeitswillige»

Wiesbaden , 7 Icdr , Tic wicvcrhotlcn tätlichen An
gnnc der streikenden Tagelötmer aus Arbeitswillige in der
Stcinmublc arteten gestern abend zu einer jormlichen Schlacht
mir Messern und Revolvern ans Es wurden über zwanzig
Schüsse geweebseli. Der HanpirädelsiiiNrer der Streiken
den, der Tagelöhner Irankc , erbicli eine schwere Sck -nßwliuvc
in den « ops : auch sonst sind verschiedeneVerletzungen leichter
Art vorgekomnien. Die Iesinabnik der Beteiligten siebt bevor.

R » t der belgischen » oblenarbeilcr.
Brüllet , 7 . Icbr . I »> « oblengebiet Aions, wo sich die

stodlenardeiter nock » i » , Ausstandc besiiiden , ist die Rot so groß,
daß In einzelnen Familie » nicht einmal trockene « Brot vorkan
den ist . Selbst Kariosselschalcn sind den Hungernden will
kommen Viele Lieferanten der Arbeiter aeden zu Grunde.

Berliner Lcchslagcremien
Berlin , 7 . Febr . Beim Sechstagerennen wurden die Srnr

den vor Mitternacht dnrcki zavlretckic Vorstöße ausgesulll. Dl.
Fadrcr an der Spitze nandeii aver so je» , daß alle Vemüdunge»
Rün » , Moran « , Hills, Georges und idrer Parincr crsoiglo«
ivaren. Insgesamt batte» die Fabier ültziizn» « lni. zurückge
legi. Der deutsche Rekord ist um niedr als Zp « lni . überboten
worden.
vn -niw-altch - C»«si«d»kikUiWiitkl «! von aus» eittur - »tt -r-oiuik. dki
»» li:« »» » u »d vr . Richard tzamk! »k» e -Ia .r » ,c rrIo, ,
>ä«»»l»«rllich («I drn Ioirrarrrr-- - T d. «! » - ,! - Tru« und Varia , »«,

K. Lch.a r l. >t :nll .rv n L .dkiidur«

Mtlerungsveoöachtungkn in tyrdenöurg
or' „ B . Sch » l z . -,' os Ts'.ikci.

Lunieuipciamr
Monat ineül ^ki.

6. Fcbr. VUhrnui . Z t 748 .x «i . ^ ikr
7. Jede , « llbrvm. - 8 , 74i>,ä 7 Febr.

ä,8 0,8

Geschäftliche Mitteilungen.

llraaiceaßoot

Isuserickkseb desisbeke
klsbrung bei-

Li ' eckklui 'ctifsII,
Visk ' i' köe.

oskmkstssrk, ' « tc

Aufgesprungene Hände und spröde Hai» sind bei der
jetzigen Jahreszeit fast allgemeine Begleiterscheinungen. Als
ein ansprobicnes und bewährtes Mittel , derartigen liebeln
vorznhcllgcn und auch schnell zu beseitigen, sei ans Oder
inever' s Herba Seife aufmerksam gemacht, die in allen Apo
tbeken . Drogerie » und Parfümerien zu bst und I M er
bälrlick » ist

Orosoto 8cisvc» t>I Icompl.

mckcicn
»eiigfoMülHiülll krn8l Nover . üiüenlivrü.

8t«eilldt kittstn.
Tie Lieferung von 18 neuen

rchulbänken soll vergeben wer
den. Offerten werden bi« zuni
k. Februar d . I . erbeten.
Ter Schulvorstand in Eversten.

Schw artlng . _
8»rgtlilkiilre Lml.

AeKwStltttliUt
>m Armenhaus « der Landg
uumLe Varel ist z» ,n I . M
d I ». neu zu besetzen.

selbstgeschriebene Bcwervui
M smd umer Beifügung vc
-chhrungszeugnisscn , amtöärz
->ch«n Geiundheitrzeugnisien
Nitist vorhandenen Icugnlsii
d>» zum Zv. Februar d . IS . ei!
Zeichen,
in/ÄEungsbcdingungcn su
im Gemeindebüro aurgelegt.

In Vertretung:
- s - Vraß , Bciaeordncter.

Billig zu verkaufen:
,, , neucr Salonschrant
Äd -u„ . z alte cim . « lcide
Lch?M

* Wäscherolle n

bflisadetdsiraße N

Verpachtung.
Wardenburg Im Aufträge

de« Stuckateur» W . Schmidt in
Iaunvcnl bade ich dessen zu
Astrup belcgcnc, jetzt von Fürst
bewohnte

BrinWrjtelle,
plgß Z,l »A >7 Hektar , mit Antritt
zuni 1 . Mai d . I . zu vcrpach
len , und zwar : entweder die
ganze Stelle zusammen, oder
da » Wobnhau« mit den dabei
hegenden Gatten - und Ackcr-
tändcreien nnd den Moorbäke-
placken , jede « ftir sich . _

Vcrpachluilgsicrmi»
"

sicht an
aus

Montag,
den 12 . rzebr. d. Js . ,

nachm . 0 Uhr.
in Fischbcck« WittSbausc in
Wardenburg.

E « soll nur dieser eine Ter-
t .ii » ftattsindcn, und der Iu-
scvlag , wenn irgend möglich , so-
sori etteili werden.

W Vttbbstein . Anti.

>Vvkuav88 - ^ llSStLttllllAvll
KonllarrcnLloo billige Preise.

— kill«»« Astert Ignatz —
permanente Ausstellung von

SlusIvrLlmmoi ' n
in clen oberen ^ tazen.

Xeck sus ^ urt » frnnco frei Packung.

Lmil Keiner;
» . Ikli!» Ml.

Vorteilkstle Nesuzsqueile lur

Schottisch « Rbß I -Kohle-
Dsmrstilg Stau.

Best . c. l . 1V^< vr . Eli . a . Wag. «rb,
Foh, » leinst «« , H » »tt« sir . 2,

- in » nd außer d.
I>, Haiti«, empf . sich
:i »kSweg kV, pari.

> Mi « »s«rt !gu»g
. dcrob«.

z . t . gc>. ein gulerb. stinder
wage» Oft. mit Prcisang . uni.
V . >öL Filiale . Lanaestraße 20.

Lia vorrüZIicdeo
IL^Ucftes (̂ ».trAolc von uu-

erreichkeru V/ohlAetzchmucl«
uuck kodem diLürveri ist

v -u , Haukens Lscso'

«: 8 >

8ü !ift ! g .8elei,k >ihtitS !a !lf.
Zwei gui erhaltene
alte Geige«

mit allem Zubehör habe ich billig
-u verkaufen.

Seorg Hinrich«, Rechstllr.,
SSchtrrsted «.

Iethcmsen b Varel Zu vcrk.

2 Whr. Ltiitzserde
von gmer Abstammung

H . Tollncr.

DlttqiUtLtsu
Aliettümlichc Möbel u . Holz

schnitzcreien in Eichen u . Ma¬
hagoniholz. Gla » u Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Qclgc
mälde, Gold , SUber , u . Zinn
gegenständekauft stet» zu hohen
Preisen L. L. Landsbrrg,

Hos Antiquar.

Zu kaufen gesucht mehrere ge¬
brauchte Reolen und Tresen für
Kokonialwareneinttcknung. Oft.
unter S . öl>7 an die Erp . d . Bl.

N»rdr «schw»i. Verkauf« emige

jliiigt iklil>. Etzllse.
vd «»rd M « s> «n.

Nmftändedalbcr b . z vcrk.
bel. DsbemM - Wüiu
vom Sicger -Rüdcn »ied., muß
am 3. 3 . wers.. krästtff ! schön i»
Figur , Haar u . Farbe , andress .,
mit I » Stammb . u Deckbcscki

,H . MkNer , Rüstringen,
Mitscherlichs,r . 2V.

»Haben Sic

oSvav Lowe,
« rampsadcrgeschwürc, Hauicni-
zündungcn, dann bringt Ihnen
Zucker '« „Laludrrnia " rasch Er
lcichlcning." Aerztl. warm cmps
Tose 50 I n . I . ll «stärkste Form¬
tet H . Fischer , Hans Wemp:
Rchs ., L. Fasch » nd E . Lattler
Rchf . tTb Storandii , Troger.

H «hß « l «I« I SonnLbendabend
^ rvocllll I. <lv. Februar ) ;

Schluß SeS Tlliljkllrsus
für Erwachsene.

Heire» u . Damen herzl . ivill-
lomme» . « - « «nier. 2 . « r »nr.

Deichstücken d . Elrsieth Zu
vcrk . ein gute« Bullenkalb, drei
Wochen alt . k Seik«r.



L8S

kleine ^ U8verKsul5 >voc1 »e
diätst susso »'o»'ltentl !ed günstig « tisufgotogenkvil rvO 8«-
« cdsffunz stloi ' Artsn von Wöscde - u. Aussteuei '- ^ i'lilceln

«TToi-NT VLIIlg.
Vbvoüsr kree8v,

Oie sieoe 5ctx >kols <je

c- oi . v soi . v
veulsclveL ^ sdi - ikal bekefs ' sctik cjie VVelt ^.

sisb ^iften : Köln . LeKin . > /ien peeLLbui ^g lKorLvnv ' 1.on ^ on . Ztsi -rifoe -cf - Revo/vi ^ -t.

^ VstiiKdsvlL.
Am Sonntag , den 11 . Februar 1912,

» »chneittag « 2 Uhr

Krosser iisroevsls - llmrug.
Abends 7 Uhr:

Große öffentliche

lüsskerslle
in sämtlichen aufs herrlichste dekorierten

Räumen des „Hesterkrug ".
Um IS Uhr Demaskierung

u . « ivzug de « Prinzen Karneval nebst Preisverleiltint,

WM
" Lech « der besten « nd originellsten Masken

« reden prämiiert . "
MU

Hierzu lade » ' reundlichst ein
Ter Vorstand . Zoh . Hemmisolimanu « .

M, «he » u» d Kost » « ? » nd von Sonnabenduachmilta , 1 Uhr
a » im .Hesterkrug " zu haben

Sn. Mt . Heck,
.
'
> Pfd . 3 . 50 Mk.

^od . Lrewer.Eversten.
,' liu Lo » ul «g . den ll . d . Vita . :

kotülskrl
isih Vtriieaburg.

Tie Mitglieber » er am »,ein
sied »n Vecciuslokah Abmarsch
vv.nIUich 9s - Uhr.

Um reckt zahlreiche Beteiltguiig
bittet

Ter Borstand

Sh«jtedttKrug
Am Senntag , den ll . d . M . :

Illeiver Soll,
verbunden inil der

Kttzstirr i »« rlislulisitß
lei rmknei » » Hmßtlk.

Anfang «> Uhr.
kor T » e»e «1. I . Siebet » S « .

Bei Sterbesällcii werden >

>l
prompt u reell auSgcführl.

^Ug . 5ro11e,
7i ' chler, »eisi«r

Süi »s « l»ksL<L.
Lager sretiger Särge.

ritlflhitstttreii tztitkinn
AreyttlbrSi.

' lur Laaotag . de » ll . Febrnnr:

8kiKtrR«rrtidi >l.
Hierzu laden sreundl . cm
llt . La « be » . Ter Vorstaud.

Kappen sind nn Lokale
zu haben.

VoUlLkrts
k « lä - Lottert « .

Hi «h» »g LL - 14 . Februar
Hauptgewinn 75,990 . </ har.
Last i> 413,30 , Porto tt . Lifte
30 vlachn 20 2-, inclir.

IM « , L7^!!l

ä. Heere» , Irrel.
Haserkampstraßc II.

Ausschnitt - Geschäft
in gangbare » , mabcrnen

Glassorten,
Ornsmvnl , tlrstitcs- ,

DOM
"

K-itdelti-sIglkiS ^ WG
usw — Grabes Lager in

Fensterglas
<

« ^ Nebernahmc » . Malrr-
erbcitcn und Verglasung ganzer

Neu und Umbauten.
Hu vcrk . div . Gaslamprn , dkl

c >s . Ofen , ll ft.
Lichlcrustratzc 23.

Lame mochte zwecks geistiger
Aaregnug iutere antcni

Pttkin edkr Kriiijlhki
beilreteu . -7 ' crle » um . U . !» >
Filiale , Laugeslr . 20.

UVMMVVM
» r« 8 ! . geW - kier I
^ an , reu , Läuieabräu - a
W beiter München bammt I
— heute « ne » llsln i» »

, killst klllMIÜ
M zu« Vlusjchank . I

l. » äen Vl-

M ^ löv VL8vdßLrnttllroll^
2 >lui -Ie bii , 10 kilai'ß.

Sv ^ s » ,
2 Singünge : öullmgurteni -trutzo dir . l unck l>.

"
i

"
otat - ^ usvsrtcLut

«Mi künde i . decksil In KmM!
Zn den AuSvcrkaui komme» iänttlich voihandenc

Taschenuhren Wanduhren Standuhren — Weck
uhrrn - Herrenkcticn Tamenkcttc « Finger
rinqr Uoiliers Brockir» T^hrringr Me
daillons Lvernqlaser Zagdgläker Thermometer

Varomerrr Lescgläier Lupen Lorgnetten
Brille « Kneifer o<w.

Sämtliche Waren werden zn herabgesetzten Preisen bis
aus dar letzte Stuck ausvcrkaiist.

L . Sl -sncI , KUMM, kl. .
"" ».""

«ttstnriil . üsttler.
Tonncrbtag , ß Februar i

b». Vorstellung i . Abonnementn
„ Tie geschirdrue Frau"

Ansang 7 ' Ukr!
Freitag , !> Februar

»,7 . Vorstellung >. Abonnements:
„Hriligenwald'

Anfang 7 >. Uhr
Sonntag , s > Februar:

w- Vorftclluug i Abonnemeut
kobiia « ! Hua > ersten Male ' :

„Hgdra"
rustspiel i . Z Akt v » iLttlinger

„ Tas Versobnungssesr"
« oniodie in 1 « kr v . A presber

Anjang 7 lllir_

im « kkdmiiüdsir.
TonnerStag , ft . Fcbr ., Anfang

Uhr : „ raisun"
Freitag , 9 Febr , Anfang ftt,

Ubr : , Akrobat « n7.
Zonnadend , 10. Febr , Anfang

7 Uhr : „ lieber unsere Kraft " .
, 1. und 2 . Teil . '

Sonntag , ll . Febr , Anfang
- Uhr : „ Taifun " .

RttuittTtM -Theater
Donnerstag , ft . Febr ., abend«

7 > . Udr : „ Sch dem , der lügt"
Freitag , 9 . Febr ., abend » 7 ' ,

Ubr : . Hossmann » iLrzädlungen"
Sonnabend , IN. Febr ., abend«

7 ' b Udr : „ Zar u . Himmermann"
Zonmag , ll . Febr ., nachmiti.

.! > Ubr : „ Ter Bettler von Sv

. akus " Abends 7 Ubr : „ Ter
Bajazzo "

„ Tie Regiment»
rochier"

Verl » bung « Anzeigew
U « i»trr » » i » r>

» 1i » r1ok icrroppol
Verlobte.

Vloordausen Bümmerstedcrnioor
z Z . Bardewisch

Zaouar lSir.

,e

4 komplette Speisezimmer , echt Kiche
l do . Herrenzimmer , „
einz. Buffets u . Schreibtische , „
einige Salons ill Zill'8 t>. «. Lapeli -Mthlizsii

tolle» bojondcr? biNig abgogcbcn worbe»
: Aach answ -irit sranko srci Packung.

Lmil kleiners , Udel llilll IkIlMliki !,
itzUll' 3V K ^ sIvLor » 1SV4,

Beamten Sie bitte meine Schausennin.

Akad . Fachschule für Damenschneiderei
Oldenburg . von Frau Anni Nexor . Marir » ckr. 4.

Unternchr in onatskurie » , sowie in einzelnen , ganzen und
halben Tage » . — Sp » zialb » rfe für Echneiderinne » .

Zuichneideu und Einrichten von Ckonen zum Sclbstanfertigen." Ausführlicher Prospekt kostenlos . "

Mt «dilM Kofsekhgits

/ Koster X
^ in alle» Audsühruvgen »
j z» billigen Preise ». I

^ kMklIIüÜlst/
L,ng «i«r . 2« >.

gegenüber der Firma 6 . Viemleen

Osternbnrg . Hu Verl , eine gute,
in den erben Tagen kalb . Kub

Eloppenburgerstrafle 27

Mer bürgl. MilttMch
lür 70 e>.

krau U. Ztöltje Ww.
Ecke Tonnerichweer

»nd Vülckstrotz « .
Reiche gliiiilichc Heirat

>ohnc Heiratrvcrinittlcr ) ,
lostenlose Anrkunsi n . Prospekt
überallhin „ Glob » »"

, Berlin.
PotSdamcrstratzc 114

Tivcclbäle . Hu vcrk . zwei Knh
kalbcr und ei » Bullenkalb.
H . Wragge , Brenierchausfee ö.

2 ü » er » siz . d . >i . wünschen
die B « ba » »tschast

zweier Damen
zweckt Einladung z. Ball.

Onerlen unter ll . l2l hauvi-
postl . Dilhelmtzhaven.

2 jg. Kaufleuie wünsche » Be»
iianxschast zweier jg Damen nu
2Il :er von 18 l ? I . O » . um.
B . >4ö Langeltratzc 20.

Für Unterleriran « des <A » m-
nasiumS suche jofoet « »chtzUfe.
O " . B . l4tz Fil . Err . Langestr 20.

Ein liakriger niedlicher > » «d«
al « »ige » » bzugebe » .

Osterten unter l„ . 4V. S
Sang « slratze 87.

^cvvitr
lisMlMU

vrezäen - kl. .
8ai » «r Ln - 2 . , Schwei ',crr>ieriel.

Il>l»lksllttül>» l lilklllls -linll.
Bllla IUI, große :» schattigen Garten.
AUseitige 'Ausbildung , vorzügliche

Empfehlungen . Projp . umgehe» « .

T » de « Anzeigen.

Statt Ansage.
Eversten , 6 . Febr 1912.

Heute morgen 7 ' o Ubr
entschlief sanft nach kurzer
aber heftiger Krankheit un
sere liebe Mutter , Schwic
gcr » nd Großmutter,

Witwe

, » i2 . venie » achmn,^» ! . Uhr entchl, , nach
langen inil <>> bnktz « .
irugene » Leid, » g,ber
unvccgevllcher Llann . me>ner Kinder ,rew,rgend«Vater , unser lreber S - i«
Binder . Schwer , wOnkei

riktrii!, 5tlj,lt
IN srineni eben rollende, «,:w . LebentziaKr « . iveich^
mit tieiberübtemEe ^ en zu,
Anzeige bring«

di « tra » «»» d» Sin »«
n «bst K,nd «rn » . Angehörigen

Di « B «« rdignng i .»d„
Freitag nachmnrag um
4 Ut r auf dem Fried »>
zu Z« d« stan.

Danksagnnge«

Für die vielen Beweis« inn>»
gcr D ilnahmr beimHinscheiden
unserer teuren Mutier und für
die herzlichen Worte de« Herrn
Pastor Schneider am Erabe
der Entschlafenen lagen Herz
lichen Dank

M . « roekrr
nebst Angehörige»

Für die überall « herzliche
Teilnahme bei den , schwelen
Verluste meine » lieben Mannes
unserer Kinder tieusorgenben
Barer « , Sobne » und Bruder,
sagen wir allen lieben treuen
Nachbarn , Verwandten und Be
kannten , insbesondere dem Hin
Pastor Fanden für die nosi
reichen Worte und dem Kri,
gcr und Zchützenderein Hahn
unseren

tiefempfundenen Tank
Frau Tini Knuden gcb . Meier

Fast . T . Knuden

gcb . Cohr - ,
iui 79 . Lebensjahre , wel¬
che » licfbelrübl zur An
zeige dringen:

Helene Lstmann,
gcb . Bakenhus,

Dora Rüsch.
gcb Bakenhu « ,

Emil Ostmann.
Adolph Müsch,

und 8 Enkelkinder.
Eversten , Oldenburg , Frank¬

furt a . M . u . Tsingtau.
Tie Beerdigung wird

niorge » bekanntgegeben.

Statt be -anderer Anzeige.
Es Hai Gott ge' allen . beute

vormittag 9 Uhr meinen
lieben Mann , unseren treuen'Vater , Großvater , Bruder
und Onkel

stiMMMllülck
in die Ewigkeii abzuenfen.
Infolge eine « Herzschläge»
starb er im 82. Lebensjahre.

Saedenbnrg , Oldenb«eg,
Walkenbueg ( Schlesiens,
Grostlichterselde, Tiste»,
den >>. Febr . 1912.

Li« trauernden
« »gehörig»,.

Tie Beerdigung findet am
Freitag , den 9 . Februar,
nackm . 2 Uhr , in Warden¬
burg statt.

Esther« , ö . Februar 1912.
Heute staub nach kurzer
heiliger Krankheit uniere
einzige geliebte Tochter und
Schwester

klartks
im fast vollendeten 7. Le-
b«n< :ahre . TieL bringen
ticibelrübl ,ur Anzeige die
trauernden Elieen

Hinrich Sammrr u . Jeau
nebsi Söhnen

und Angeboriaen.
Ti « Beerdigung findet uni

Freitag , den 9. § «br . , nach¬
mittag « :i Uhr , aus dem
Ohmsteder Friedhof statt.

Allen Verwandten , Bekannten
und Nachbarn , die meiner sie
bc» Frau , unserer guten , li«
den Mutter , Schwiegermutter
uno Großmutter da « Geleit zr
ihren « Grabe gaben , sowie ol
len , die un « ihre Teilnahme in
so hohem Maße bewiesen , un
seren herzinnigsten Dank

Wilhelm Aren «,
Holl Revisionsaufscher a. T,

nevst Kindern,
Schwiegerkindern und Enkelii
Oldendurg , Breme » , Paitzle»

( Schmtlands.

Weitere Familien Nackrichtc».
Eiedorrn : Sohn : Earl Mer

Joseph » , Jever H . Abrahams
Sengwarder Altendeick . Obe:
lebrer Bauer , Veclna . Tochici
Apotheker Hugo Ehlerch Ru
bringen . S . Diepenbrock , Ew
Len . Kapelan M . Weniger.
Leer.

verlobt : Marie Wilsien , zu:
Heit Seefelderaußendeich . m>>
Anton Hopkcn , Reitland . Zi -'
Mvbte , Rechterfeld , mir Elc
men « Mcvcr , Varnhusen . An
na Hohiig mit Ewald » er.
Winzkowsky , Lohne i . O . bc:
m -nc Boclmawi , Leer , « st Hi"
derk Aggen , Borkuni.

Gestorben : Johanne Bert
gcb . Prich » , « ilbelm « b - »ei>
Kapitän zur See Eduard E»
gcl « , Krenrerhave » , 4ö Z - Bet«
Ähler « geh . Heine , Schwei , lil
Z . Gerhard Karnken , Haare»
siroth , 77 Z Sw . R - ri-
Lcchow geb . BohSman » , Ha>
strup , 70 I . Oberlcutnam zm
Tee Sandor Ichon , Martin»
brunn -Meran , ZV I . Märze
reihe Meder geb Eftrup , Nor
denbam , 85 Z . Margarethe ft
F . Trauernicht geb Heralerdinz
Spetzerfehn , 31 I . Marte»
Willcmßen . K .-Allringswehr . ie
Z . Fräulein Elisabeth Mac»'
Kempc , PevKum , 67 Z . Zu »t>!
Blinkniann geb . Bäke . Heiescldc.
29 I . Sw . Bertha Boekb-N
geb . Voge «. Loga . 62 I 8 " c
denke Henriette Linnemann gck
Mererholz , Rüstringc » , 74 ?
Ettje Hilkea Ianßcn geb . N«
scndahl , Jever , 28 Z-
Swantjc Bebrend « geb . Ha«
bcih Eleven, « . 80 Z Zimmer
Meister Friedrich Eduard El
gcr « , Sillenstede . 47 Z
Margaretha Hann «, Medcrnr
72 Z Kaufmann undSw
Hermann Haverkamp , Tinklazc,
52 Z . Ernst Ludwig Tabelin «.
Pecbta , 8, Z . Ettf - beth de
V ie « geb Freimutb . P ' «g>>at^
82 I . Ww Gertrud Herlw'
geb Simmering , Embcn , 80 0
Gcsiua Dorothea Veenckam»
geb . Zanssen , SlalldrügMel - -
63 Z . Kaufmann Meder ^

Rosenberg , Leer , 42 I

Kl . Lind wird » . kntdeil . Sd
^ i „ ni Vera al « eiz



I . Beilage
zu . 1,? 37 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch . 7 . Februar M2.

Unpolitischer Tagesbericht.
-« rutsche Lpitzvergcn Expedition Ui » die vo» der vor

adrige» Zcpp <i " lsä,en Erpedmo » begonnene » meieorolo
-,str» Uiucrsuchunge » , durch die da» Älaicnal für Er
»unlung der Möglichkeit cmcr vusiichlifabn nn hoben "Ror
kcn gewonnen wcivc» soll , sonzufttzen , ist cuic nenc deutsche
eipediiio» nack ' Spitzbergen ausgebrochen : sic bZiclu aus
kill Äiiist - ttlni tes meteorologischen Dienstes i » El,an r' oib
iE » , Tr . G . Rcmpp , und Tr . Wagner . Erstcrcr wird sich

,ui mcnoroiogisch n Beobachtungen befassen. letzterer erd
«agnciischc llnicrsuchungen vorncbuicn Tie Dauer dcr Be
»caiMuuac» ist zunächst aus c >» Jahr sestgeietz, . doch ist mcht
Mgcsckilostc» , Vas, »och eine zweite llcberivutteruug er
icke» wird. Tic Station wird »vabrscheuilich >» der Hake
xe amcrikailiscl»' » Koblcnbcrgwcrls a » dcr Advenibai er
, :Z»e! werben.

^um Brande des Demiolder Hoslbcaiers dar der Tirck
>ei des Hoslbcaiers, >"Icb . Inicndanzral Bcntwld . dem Ver
ncicr dcr „ Weserzig. " folgende Erklärung abgegeben : „ Ter
jw -druch des Brandes wurde mir um ^ Ubr mitgcleili . Per
ionliL begab ich mich zur Valerie , an deren nibigcr Leerung
mir am meisten gelegen war . Zugleich >ra > mein Sekretär
eoi die Rampe, um >m gleichen Suine aus da . übrige Rudi
iciiual ,u ivirlen . Unsere Bcinnbungcn waren von Erfolg,
' n, ',e » erdcrd ist durch die a » e Bauweise , die der »totsten
de,Mg und Oiemvärinccnlivickelnng oer heutigen Zeit nicht
z,-»nung nagt , sehr begünstig, worden . Das Gebäude war
»in mir >»»6 000 . // gegen Brandschaden vcrsjcheri. Das ge
anic der Krone gehörige Inventar war unvcrsichen , ebenso
die,um Teil sehr ivcrivoUc» Dekorationen Aicin Person
liidcr Fundus an Lassen , Garderobe und Rüstungen ist ;um
Sofien Teil vcrnichiei. Buch dcr aröstic Teil meiner
Adlioibek ist verloren . Ob die Saison forrgesevi werden
!» , darüber ist mir beule ein Uricil noch » ich, möglich."
I -I Dberbofinarichall Er, , v . Loos erklärte : „ lieber die
Aaxnabmcn des Fürsten läßt sich , ur Stunde noch nichts
genaueres sagen. Darüber werden erst die nächsten Tage
die (.-micveidung bringen ."

Aus dcr » niersnchungsbasi cnilnffen Dortmund,
,. ,nbr . Die diesige Siraikammcr dal beschlossen , den
Zu st i , rat H u ch ; e r m c i c r gegen Leistung einer
^ Milieu von lOOOOO k/ aus dcr Uincrsuchnngsdasl ,u
cmlaiscn . Dcr noch in Untersuchung gehaltene Dr . Nolde»
' itsic in nächster Zeit auch gegen Sicherheit entlassen wer
t : i>. ta er bisber ungcsäbr andertbalb Jahre in Unter
iwlingsbast sitzt und kaum eine böbcre Strafe , u gcwär
::M kabcn dürfte . Das Oberlandesgerichr Hamm bat den
.Peil Antrag Ohms , ibn wegen Erkrankung aus der Hast
iii cnilasscn, abaelcbni , mit dcr Begründung , daß Flucht
nidaän und Kollusionsgefahr vorliegt . Rach erfolgter Ope
inio .t lind Heilung wird Obm dcr Krankcnstanon des
Lciler Gefängnisses überwiesen . - Man meldet bicrzu
nach aus Dortmund, »">. Fcbr . : Der cbemalige Bankier
rhm ist gestern in das Sanatorium an dcr Prcdigcrsiraße
nbcigeiübrl worden , wo in den nächsten Tagen eine Ope
raitaii an ikm vorgeitommeit wild . Das Zimmer Obms
wild fortgesetzt von Polizeivcantten bewacht.

Eingefrorene Fähre . Schwerin , b . Fcbr . >Amtliche
Meldung. , D : .' beute früb 7 Ubr -t Min . von "Warne-
wiind ? adgefabrene Fähre lmt istevscr noch nicht erreicht.
: ik liegt kurz vor tstjedser im Eise. Bevor sie nicht jn
^fedstr ist , fährt die Ntiitagsfähre l Uhr 2 Min . keines-
ialls ro » Lariiemünd -e ab . Tie tzkachtsabrien sind bis
eilf wstleres eingestellt worden.

ssinis Sinder erstickt . Prcnzlau , «i . s»cbr . sin Anne
Walde ( in der Uaermarks sind fünf äiindcr des ilrbeitees

im Aller von fünf Monalen bis zu fünfeinbalb
,' tltien durch Tfe » rauch erstickt . Als die Mutter von
altem Ausgange znriickkclirte, drang istr beim Toffnen der
Liilnung Kistner Rauch entgegen . Die Rinder lachen be¬
sinnungslos in den Bellen , das älteste , ein fünfeinbeilb-
ialiriger Rnabe, batte sich in seiner Angst unter das Bett
ktriieist >var aber ricnsalls betäubt . Alle LiederbelcbungS-
oirfucb « blieben ersolglos . Tie Ursache des Unglücks ist
darin zu suchen , daß .Holz und Pveßkoblen unter dem Lfen
« - chiväluiig geraten waren.

vir 8. Lanätagslitzung.
Tie erste Atzung nach der Wcibnachtspause setzte gleich

M einer dreieücha . bsiündtgen Tebattc von grundsätziicher
« dcmung ein . Es bandelte sich um den P a u t ' .H u g s ch c n
enierungs -Anlrag , » m die Aufforderung an den Landtag,
dn Rkgiclungzu twranlassen , ihren Berlretcr im Bnndesrar
Maßnahmen igegen die Teuerung beantragen zu lnssen. Es
>aar zu erwarten , daß hierbei die Geister oer wirtschaftlichen
Gegensätze aufeinander platzten , und Vas besorgten sic denn
»uih gründlich. Ter Antragsteller . .Herr Hug, segle scbr
aistzvoll — wie ibm sogar von einem Mitgliede des Aen-
üums bezeugt wurde — vor . Tarauf bezeichnrtc Minister
^ uhsrrä 't l es als den unverrückbaren Ltandpunkl der
Gerung , an der jetzigen bewährten Litii ' chaftspolitik iest-
iadalten . Ter Abbau der Zölle würde überdies denen , die
letzt Not leiden, doch nicht zugute kommen . Unter vielen
Mchenlufen bekämpfte Abg. Trivcr II den Antrag.
. oje Londtagsdebatte für einen Schlag ins Wasser.

die Lchnid ^ der Tcucrnng der Türre zu , sowie der
avekulation und dem Geschrei dcr bösen Presse . Mit Hält-
am und stützen sträubte sich der Zrnlrumssührer gegen
Men versuch des Abbaues der Zölle , wobei er ironisch
amgnugtk , ein etwa dahingehender Beschluß würde dach
uidie Legierung keine Wirkung baden

r.amit hatte er den r'lbg . T n n tzr n - Herring aus den
^ an gerufen , zu dessen Lpezialgebict gerade diese sirage
^ wrt und so gründlich ist Wohl seil langem kein Antrag
e* ,»̂ " burgiichen z-nndtagr unterstützt worden , wie der
^"mwe , oem Ahg. Tantzen die Annpatlne der liberalen
^ ^ 'Mng anssprach . Nahezu eine stunde sprach Herr

»>rl, " "b brachte dabei eine so überwältigende sZülle
-n Beiveiseu , von Zeugnissen und vor allem von Zahle » ,

inner derichr auch nicht im Entferntesten eine An-
l°kwur,g dm , dem Znhnkt seimr Mede — nach dieser Rich¬

tung bieten kann . Er geriet dabei auch mit
dem Pläiidcntcn 2 chrüber in üonsZit , der dcr
ungewöhnlichen B : a » spruchung der Nceez.il vergeblich zu
wehren suchte . Mit der eingchollcn Zuüiminung des Hau¬
ses sprach Tb . Tantz. n immer iveiter , und mau hatte das
tstefübl , als ob es noch stundciilang so fort gehen tonne.
Es war eine flammenke Rede gegen unsere Hochschutz-
zvlle und die zurzeit verfolgte Wirkschaftsprstilit , jobue
t . r » ach allen Richtungen gestützte Beweis , daß cs auch
anders gehl. Z» seiner eindringlichen Weise ging Herr
Tantzen dabei und später noch mehr mit dem Minister
und mit seinen Gegnern ins Gericht . Blitzartig beleuchtete
er ab und zu die Reichsragswahlen , deren Ausfall Abg.
Hug der Regierung als dringliche Mahnung vor Au¬
gen hielt . Zweidlinel der oldenburgischen Wähler haben
sich gegen die heutige Wirtschaftspolitik erklärt ! Tas sollte
der Regierung einen ,Fingerzeig geben!

Abg . Zordan unterstützte die Wirkung der Ausfüh¬
rungen von Hug und Tanve» durch geschickt gewählte
Mitteilungen aus dem Arbeilerrlcnd der Telmenhorstrr
Industrie . Ahg. Harlong stellte sich ganz aus die Lite
seines sfraklionsgenossen Triver . Minister L ch er r glaubte
cs bestreiten zu sollen , daß der Wahlaussall ein Aus¬
druck der '

Boltsunzusriedeiibeit ist . Mil Genugtuung ver¬
wies er - im Gegen '

atz zu den säst unwirksamen Rrichs-
masnahmen — auf die Realpolitik dcr oldenburgischen
Regierung , die der Teuerung durch intensivere
i n ne re R o l v n i sa r io n zu begegnen trachte . Trotz
des wolst mit Recht angczweisclien Zusammenhangs mit dcr
Teuerung , berührten die glänzenden Zahlen dcr »iolonisalions
erfolge , die dcr Minister ansüdrcn konnte, die Polksvenretcr
höchst angcnekm

An dcr weiteren Debatte nabmen die Abgg . Dannc
mann , Durst hoff , Feldhus , Tappenbeck,
TanycnH erring und H u g teil , und es seblre auch
nicht eine scharfe persönliche Zuspitzung zwischen den Abgg.
Danncmaiin und Tantzen. Dann wurde , wie vor
aus ;uscbc» , dcr Antrag Hug angenommen und
zwar mit 24 gegen lt> Liimmcn . Die Abgg . Lchrödcr
und Enncking enthielten sich der Llimmc , und drei
andere fehlten . Das liberale Ucbergcwicbi trat also wieder
deutlich in die Erscheinung . Und wenn die Regierung nicht
aus den Antrag Hug cinpckcn wird , so mag er ibr doch be
weisen, wie die Mehrheit vcs oldenburgischen Polkcs in dieser
Iragc gesinnt ist . Lie wird gut mn , dies nicht ganz außer
Acht ,u lassen!

Heute wird die Beratung der gestern nur zu einem klci
ne» Teil erledigten Tagesordnung fortgesetzt.

SläötistHe
Timing der städtischen Körperschaften.

Magistrat . Gcimtstadtrat und Aadrrat traten gestern
abend unter dem Boriitz von Bantoirektor Jaspers zu
einer Litzung zusammen , in der folgendes verhandelt wurde,

Iür den Umbau des Rohlenschuppcns auf dem Lchlacht-
hvfe und für seine Erweiterung durch einen "Anbau be¬
willigte dcr Ltadtrat 2270 Mk.

Lingemelnüung vsternvurgL.
Ter Lberbürgerm ei ster weist darauf hin , daß

er seine Auffassung zu dcr ssrage in der vorigen Atzung
bereits dargelcgr und darauf hingewiesen hat , daß er sie
für schwierig, uns verantwortungsvoll hält . Inzwischen sei
nun der "Antrag dcr Genreinde und des Lrtes Lsternbura
auf RommisZonsbeiatung eingelaufen . Ter Magistrat halte
cs für den richtigen Weg, auf dem Wege der Kommissions-
bciarung zur Verständigung zu gelängen . Die Kommission
könne die Richtlinien für die Weirerbcraknng sestlegcn. Es
sei vielleicht zu befürchten , ob die Kommission nicht allzu
groß würde , aber sic habe es ja schließlich in der Hand,
einen Unterausschuß zu wählen.

Lt . -M . Winkler möchte zunächst dir Bedingungen
kennen, die mir Oskernburg über die Lieferung von Elektri¬
zität abgesrl lassen tverdca sollen . Er hält cs nicht für
richtig , daß man alles aus dcr Hand gibt , bevor man weiß,
was man wiederbekomml,

Lt .- M . Pophanken steht dcr Frage nicht io sbm-
parhisch gegenüber , da er sich nicht denken kan» , daß Olden¬
burg großen Nutzen davon hat . Ter Lbrrbürgcrmcister habe
in dcr vorigen Litzung zwar gesagt, man dürfe die Frage
nicht nur vom sin anstelle » Ltandpunkte aus an,7hen , son¬
dern man müsse das große Ganze im Auge haben . Für
ihn , Redner , spiele das Finanzielle aber die .Hauptrolle,
und er glaube auch nickt , daß die Qsternburgrr aus Liebe
zu Lldenburg eingemeindct werden wollen . Wenn die Ein¬
gemeindung erst erfolgt sei . werde Osternburg schon scharfe
Vertreter in den Stadtrat wählen , und dann heiße es : „ Tue
Geld in deinen Beutel ."

Lt . -M , Tanckwardt sieht die Sach: nicht so schlimm
wie sein Vorredner an . Er hält cs für richtig , daß wenig¬
stens der Versuch gemacht wird . Später könne man jo
immer noch tun , was man wolle . Lsternburg ser setzt
wahrscheinlich in der Frage vorgcgangrn , weil man dort
vor der «"lemeindevorsreberwahl stehe , und da wolle man
wissen, wie es werde.

A - M . Haake möchte gern wissen, ob sich die Frage
nur auf Osten,bürg beschränkt, oder ob auch Eversten und
Ohmstede in Betracht gezogen werden sollen . Wenn me
Angelegenheit doch einmal geprüft werde, sei es doch besser,
daß die Prüfung mit Bezug aus alle in Betracht kommen¬
den Gemeinden erfolge.

Der Oberbürgermeister steht grundsätzlich auf
dem Standpunkte des Herrn Haake, aber wenn sich eine
Verhandlung mit sämtlichen in Betracht kommenden Ge¬
meinden nickt erzielen lasse , solle man fick einer Einge¬
meindung gegenüber m» t ablehnend verhalten . Redner
hat Gelegenheit gehabt , mit den Vertretern der übrigen
Gemeinden ganz unverbindlich zu sprcckcn , und nick« den
Eindruck gewonnen , daß dort ein lcbbastcr Wunsch nach
Eingemeindung besteht.

S >. M . Olt mann bittet , man möge auch gleich die
Frage prüfen , ob das Stadtgebiet mit eingemeindct wer - >

den solle , und aus diesen! Grunde möge man auch einen
Herrn au « dem Stadtgebiet in die siommisiion wählen.

Sl . M . Tr . Men er ball es für erwünscht, daß zu¬
nächst die Frage entschieden wird , ob überhaupt eine Ein¬
gemeindung im Interesse der Stad « liege, erst sonn könne
man sich über das Wie schlüssig werden . Redner glaubt
nicht , daß sür die Stadl sinanziellc Vorteile dabei hcraus-
springen , und auch die anderen Gründe erscheinen ihm sehr
zweifelhaft . Ausochnnngsmöglichkcii besäße die Stadt zur
Genüge.

Ter Oberbürgermeister erwidert , man könne die
Frage , ob überhaupt eine Eingemeindung erfolgen solle,
nicht eher beantworten , bevor man die Wünsct» der Aach
bargemcmdcn gehört habe . iSebt richtig ! )

Dcr Vorsitzende stet» im allgemeinen aus oem
Standpunkt von Tr , Meuer , nur ist er in Bezug auf da»
Verfahren anderer Ansicht . Dos „ Ob " sei vo» dem „ Wie"
nicht zu trennen , und das „ Ob " rickre sich nach den Wün
scheu , die von Lsternburg geäußert würden Jedenfalls
nüiise man eine Kommission wäklen , das sei schon eine
Frage der Etikette Lsternburg gegenüber . Wenn die An
gelegcnbeil begraben werden solle, müsse es mindestens em
Begräbnis erster Klasse werden , d . b, . er sei nicht dcr Mci
nung , daß man die Sache begraben , sondern gründlich
prüfen solle, und dies sei Ausgabe der siommisiion . Der
Sladlrat müsse demnächst ja entscheiden

Lt . - M . Dr . Mever hält cs dock sür erwünscht, daß
die von der Stadl eingesetzte Kommission sich zunächst über
unsere eigenen Wünsche klar werde.

St . M . Sadewarcr tSladigebiet ! ist grundsätzlich
sür Förderung der Eingcmcindungssragc , und die Eingc
meinoung des Stadtgebiet » möge dabei mit erörtert wetz
den. Osternburg stelle als grundsätzliche Forderung die
Verhältniswahl auf . iHön ! Hört ! »

Der Oberbürgermeister setzt auseinander , daß
sich seine Auftastung gar nicht von dcr des Dr . Mever unter
scheidet . Selbstverständlich müsse unsere Kommission auch
für sich zusammentrcten , aber sie könne nicht eher cndgilttp
Stellung zu der Frage nehmen , bevor sic die Wünsche
Osteniburgs , kenne.

2 « M . Oltmann l Stadtgebiet » bat Gelegenheit ge
habt , mit Vertretern Obmstedes zu sprechen Sie seien
sehr dafür , daß die Eingemeindung erfolge , schon mit Rück
sicht auf die Vorteile , die die Mittel - und höheren Schulen
ihm bringen . Lie seien auch bereit , vorbelastet zu iver-
den. Auf die Verhältniswahl legten sie zwar Wert , aber
sic sei nicht von ausschlaggebender Bedeutung.

Der Vorsitzende stcsli : schließlich den Antrag , eine
Kommission von sieben Mitgliedern ssüni vom »dcsaml-
stadlral und zwei dom Magistrat » zu lvählcn zur Prü¬
fung der Frage der Eingemeindung , mit dem Recht , mit
der iöemeinde und der Lrisgemeinde Lsternburg in Ver¬
handlungen zu treten.

Ter Antrag wird angenommen.
In die Kommission werden gewühlt die Lr .-M . Jas

per « , Tr . Meyer , Winkler , Ncumeifter und
Schwenker.

ceuerungsverdSMniNe.
Lt . -M . Bakenhus stellt folgenden selbständigen An

trag : In Anbetracht der gegenwärtigen Teuerung ersucht
der Lradrrat den Magistrat , den Arbeitern und sonstigen
Bediensteten der Ztädr eine Zulage dcr Löhne und Be
ziig? zu gewähren , und zwar:

10 Prozent denjenigen Arbeitern und Bediensteten,
deren monatlicher Lobn resp Bezug unter 100 Mk.

7,ö Prozent denjenigen , deren monatlicher Lohn
resp. Bezug 100— 120 Mk,

5 Prozent denjenigen , deren monatlicher Lohn resp
Bezug über 120 Mk. beträgt.

Ter Oberbürgermeister weist darauf bin . daß
in dcr Presse (den „ Nachrichten " ) gestern bekannt gewor¬
den ist , daß dis Llaarsregierung im Landtage eine Vor
läge eingebracht bar , wonach eine Erhöhung der «stehätter
oder Löhn: der staatlichen Beamten und Arbeiter beab¬
sichtigt ist . Tie Vorlage habe dasselbe Ziel wir der An¬
trag Bakrnhus . Wenn die Vorlage angenommen wird,
dann werde der' Magistrat , entsprechend den bisherigen
Gtpftog . ntzciien, auch eine entsprechende Vorlage beim
Sradtvat machen. Er möchte deshalb Herrn Bakenhus bit¬
ten , seinen Antrag lieure zurückzuziebcn.

Zt . -M . Bakenhus ist dazu wohl bereit , »venn der
Oberbürgermeister dafür garantieren will , daß den städti¬
schen Arbeitern und Beamten dcr von ibm gewünschte
Zuschlag gewährt wird.

Ter Oberbürgermeister kan» ebenso dafür ga¬
rantieren . daß der Landtag die Regierungsvorlage an
nimm « , wir dafür , daß der Stadtrat der etwaigen Vorlage
des Magistrat « zustftnmt . Redner hat eine flüchtige lieber-
sicht gemacht und irstgestettr , daß jährlich etwa
50 000 Mark Mehrkosten cnlsteken , wenn iämr
lichen städtischen Angestellten der bcir . Zuschlag
g . macht wird . Man wisse wohl aus der Presse,
daß die Regierungsvorlage dem Lande Mehrkosten in Höhe
von mehr als einer Million Mark auscrlcgcn . Es sei heute
deshalb ganz unmöglich, über den Antrag Bakcnbns zu be
schließen.

2t . "M . Bakenhus bat nicht daran gedacht, daß den pen-
sioiisbcrcchtlgicn Beamten die Zulage gewährt werden solle,
sondern mir den Arbeitern , Schreibern, Wcrkmci
stcrn usw . Dadurch werde sich die Summe bedenicnd kleiner
stellen.

Ter Vorsitze » de siebt nicht rech« ein , weshalb die
Teuerung von den pensionsbcrcchiigtcn Beamten weniger
hart empfunden werde.

Lt . M . Bakenbus weist darauf bin , daß das Be
soldungsgesctz für die städtischen Beamten erst vor fünf
Monalen verabschiedet worden ist . Ter Zweck des Antrages
sei deshalb gewesen, den Kreis von Personen , der davon
nick» betrosscn worden sei , zu berücksichtigen . Aber er ziehe
seinen Antrag heute zurück und werde zur gegebenen Zeit
entsprechend« Anträge stellen.

«



Die tltenen Biblischen Lehrer
« a ben Mittelschule» kaben eine Eingavc gemacht, i » der sic
o .crnm bitten, ihr G « t>all ucochlc »>» breibunberi Aiark er
nob> werde» , weil die jungen Lcdrer , die sremdsprachtiche»
rlnierrichi ericilcn , altch300 . st inebr erhallen.

Die Llngade wird der Kommission sür schwebende
Schulsragen überwiese» ,

Feststellung von Rechnungen
2t . M . Ncum elfter verichret über die Feststellung

der Zahreirechnungcn sür die Straßenkassc , Markthalle , Ko
naltsation und Hafenbau , rvclche Angelegenheit durch Kennt
ni-nahme erledigt wird,

Jür den Umbau eine« städtischen Hause« am Trau
werden 3000 . st gcsordcn,

2t . M . » um Buttel ist nicht sür die Bewilligung.
Man solle lieber die Frage prüfen , ob das Hau « nicht abz»
brechen und ein Neubau aus ;usübrc » sei.

Der 2 > adtbaura> erwidert , c « bandle sich zur,eitdämm , auf möglichst schnelle und billige Weise dem Bedürs» iS abzubelscn, Der Abbruch des jetzigen und der Neubau
eines anderen Hauses sei schon deshalb uichr zu cmpseblcn,weil der Platz sür andere Zwecke reservier» bleibe» müsse.

2i . M . Bakenhus möchte gern über das Micisvcr
Halm!« Auskuns, haben . Der Zweck solckxr Hauser sei jaeinmal , die Arbeiter im Noisallc schneller aus der Arbeit«
stell« zu haben , andererseits wolle man ihnen aber aucheine Erleichterung bringen . Es könne aber auch eine große
Härte darin liegen , nämlich dann , wenn da« MietsvcrhaltniS so sei , daß die Arbeiter auch die Wohnung zu räumen
hätten , wenn da» Arbcitsvcrhältni » gelöst sei, z , B . bei
Streiks . Er möchte nicht , daß die 2tadwcrwalmng in dieseKerbe schlüge,

Lt, -M . Danckwardt befürwortet den Magistrats
antrag.

Der Borsivcnde crwivcr , Herrn Bakenhus , daßdie Stadt mit dem Bau solcher Häuser das Ziel verfolge,darin ihre Arbeiter unlerzuvringen . Wenn da« Arbeits-
Verhältnis gelöst sei , müsse sie die Möglichkeit haben , an-dere Arbeiter anzustellen und sie auch in den Häusern untcr-
bringcn . Arbeit « und MietsverhälM ' « hänge eng zusam¬men . Die 2tadt baue die Häuser nicht als Kapitalist , um
sie zu vermieten , sondern um sic an die Arbeiter zu ver¬mieten , die von ihr beschäftigt werben

2r .-M , zum Burrel erklär», der Antrag sei ibmdusch die Ausführungen des Stadibaurats nicht annehm¬barer geworden . Ein Privatmann würde das Geld nichtmehr in da» Hans vineinsiccken.
Nach einer kurzen Erklärung von St M . Bakenhuswird der Magistratsanirag angenommen.

Grunderwerb.
Ten Amrägcn vetr . Grunderwerd zu Lrraßenregu-

kierungen an der Kl. Kirchenstraße, Roggcmannstraßc und
Burgstraße wird zugestimmt, ebenso dem Antrag ausUebernadme der Kosten sür Grunderwerd zu Slraßenrcgu
lierungen auf Anleihem 'nel.

Baulich« Erweiterung der Stadtmädchenschule an der
Milchstraße.

Der Magistrat beantragt .
Ter Ttadtrai wolle jür die bauliche Erweiterungder Stadtmädchenschulc 1 '. an der Milchstraße nebst Sin-

richtung 42 870 . st , oder , wenn statt der vorgesehenen
Dampfheizung eine Warmwasserheizung ausgeillbn wer¬
den soll , den Betrag von 4t 070 . st bewilligen.St .-M . Zanßen führt aus , daß ihm die Vorlage

auch heute noch nicht smnpalhisch ist , wenn sic io » t heute
auch annehmbarer erscheine. Namentlich ha , er Bedenken
in Bezug auf die Schulküche, aber die will er fallen lassen,da er hofft , daß über kurz oocr lang eine Schulküche ge¬baut und diese dann nicht mehr benutzt wird.

St . -M . von Busch regt an ob es sich bei dem Umbau,der vorgtnommen werden solle, nicht empfehle, gleichzeitigeinen Uebelftand zu beseitigen Der Unterricht leise näm
lich unter den Fuhrwerken , und c « sei vielleicht möglich,de» Schulraum zu verlegen , sodatz der Wagenvcrkchr niarl
so gehön wird.

Ter Sravtbaurat erwidert , es lasse sich » ich» leug¬nen, daß dort Lärm auf der Straße entstehe, nnd zwar
infolge des Kopfs,cinpslafters . Aber sür eine Verlegungder Räume tonne er sich nicht aussprcchcn . Man könne
aber , wenn « ine Neupslasierunq der Straße , die in abseh¬barer Zeit erfolgen müsse , vielleicht ein geräuschloses Pfla¬
ster vor der Schule legen.

St .-M . zum Buttel möchte Auskunst darüber haben,we- halb St . - M . Zanßen hofft , daß die Schulküche bald
überflüssig wird.

St . -M . Harms wundert sich über die hohe Summe,die für die Warmwasserhcizungsanlags gerechnet wird . Er
hat vor kurzem für die Tonnerschweer Schule einen Kosten
anschlag gemacht und scstgestellt , daß die Warmwasser
Heizung sich nur 324 . st teurer stellt.

Der Oberbürger in ei st er führt aus , wenn unsere
zweite Schulküche gebaut werde , liege » ich» der mindesteAnlatz zu der Annahme vor , daß dir jetzt einzurichtende
Schulküche nicht benutzt wird . Tie Summe sür die Warm¬
wasserheizung , ser nach gründlicher Besprechung mit einer
etskllazsimn auswärtigen Firma eingestellt worden.

St .-M . von Busch führt aus , die Auskunft des
StadtbauratS habe ihn nicht befriedigt . Wenn man reichlich
40000 Mk . in die Schule hineinstecke, dann fei es doch er¬
wünscht , daß die Schule so eingerichtet Werve, daß sie ein
für allemat den Ansprüchen genüge. Jedenfalls köniw

nun , hpch die Frage prüfen , ov die Räume verlegt »ver-
den lömilrn.

St . -M . W intier weist daraus hin . daß Rektor M c »
trup einen Bericht borgelegt und von der Belä -ugung durch
WagniverKhi nickt ge .igt habe. Man könne dcsh .tld d . i
Vorlage uuoedentcick in der voriiegenoen Form »eine Zu¬
stimmung geben.

Ter L verbürge r me ist er erwidert St . - M . von
Busch , bas die Baupläne ganz umgrarbrilet lveroen müß¬
ten , wen» sein Wunsch Berücksichtigung finden solle. Er
meint auck , der Geochtspuntt würde bei den gründlichen
Beratungen , die statlgesunden habe» , tvohl einmal her-
vorgelrelkn lein , wenn er von erheblicher Bedeutung sei.

Ter Stadlbaural uwcht aus dir erheblichen Mehr¬
kosten aufmerksam , die entstehen würden , ivrnn eine Ver¬
legung der Lchulraume in Frage kommen sollte.

Nach kiner kurzen Erklärung des St .- M . Zanßen
wird der Antrag angenommen. Es bleibt dem Magi¬
strat die Wahl der Heizung überlassen.

Toppelsenfter in der Vorschule.
Ter Magistrat beantragt : Ter Stadkrat wolle für die

Beschaffung von 25 T appelfcnstern für dos Vvrschulgebcucd-
l 'S. iO Äk . nachdcwilligcn.

Sl .- M . von Busch in acht daraus aufmerksam , daß
die Schulen in der letzten Kälteperiode arg unter der Kalt-
erlitte » haben : so war es in der Lberrealschule zu kalt,
in der Eäciliciischule mußten Lehrerinnen nnd Schüler¬
innen in Mänteln und Zackeits sitzen , in der Volksmädchen-
schule kam man Montag nicht über 8 Grab hinaus : ähnlich
sei e» in der Vorschule gewesen, was ja aus dem vorliegen¬
den Antrag hervorgehe . Zn der Volk» Mädchenschulehabe der
Unterricht ausgesetzt werden inüsen . Vielleicht sei die Frag«
zu prüfen , ob das richtig .Heizunftsmatkriak verwendet werde
oder ob die Heizungsanlagr genüge.

Der Vorsitzende fragt an , ob der Vertrag mit dem
Erbauer der ,Heiz » ngsanIage bek der Vorschule auch dre
Bestimmung enthält , daß bei 20 Grad .»kälte alle heizbaren
Räume 2» Grad Wärme enthalten müßten . Event , müßte
man ihn dann regreßpflichtig niachem

Lt . - M . Tanckwarbt möchte wissen, ob Kohlen oder
Kok» geheizt lverden . (Ruf : Koks ! » Er , Redner , hake auch
städtischen K >̂ks geheizt, und da sei ihm rin Tampfrohr
tapul gefroren . »Heiterkeit .)

St .- M . Pophanken sühn au«, es sei sehr wolst
möglich , baß nicht das richtige Hcizungsmateriak Verwen¬
der wird.

St .- M . Winkler hat seit zwei "Zähren Gaskvks ge¬
beizt und damit gute Erfahrungen gemacht. Ter Fehler liege
meisten« nur darin , daß die Besitzer von Warmwasserhei¬
zungen spare» wollten . Wenn Ver Kessel aus 40 Grad aedal-
len werde , reiche die Heizung natürlich nicht aus . Aber er
balle seinen Kessel auf 80 bi « 85 Grad und sei gut dabei ge>
sabrcn . Man solle nicht so Viel Wert ans Vas Gutachten aus¬
wärtiger Zndustricller legen . Unsere Handwerker und Zn
dustricllcn seien scbr tüchtig.

Ter Sr adlbaurat erwidert dem Vorsitzenden, daß
die sraglikbc Bestimmung in dem Vertrag enthalten sei . Tie
Firma sei auch bereit , größere Heizkörper auszustclleck. Zn
der Kälicpcriode sei aber nichts anderes möglich gewesen, als
Toppelsenster riirzuiickncn. Man spare dadurch später ja auch
an Heizung.

Der Vorsitzende erklärt sich durch diese Auskunft
befriedigt.

Der Oberbürgermeister macht daraus ausmcrk
sam . daß sich das Stadrbanam » der HcizungsciitrickMlngen
während der KSltcpcriode gründlich angenommen habe ; es
habe sic ständig koinroUiert.

Nach einigen Ausführungen der St . M . Harms und
Win klc r wird der Antrag angenommen.

Für cinnen neuen Ofen im Standesamt werden
175 . st bewilligt.

Vermächtnis.
Der Magistrat beantragt:

Der Sladtral wolle die Annahinc der der Stadt von
Alwin Hüschcn vermachten 20 000 .st unter dem Ausbruch
des Dankes für die hochocrzigc Zuwendung beschließen.

Der Antrag wird angenommen. Der Siadlrat
erhebt sich zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen.

Ter Stadrrat gibt seine Zustimmung , daß der Schutz
man » Kottkamp unwiderruflich angestcllt wird.

St . M . Winkler bittet um Bekanntgabe der Mittei
lnngcn bcir . Lieferung von Elektrizität an die Gemeinde
Lsternburg.

Der Oberbürgermeister sagt Ersüllung des
Wunsches zu . Es liege kein Grund vor , sic nickn bekannt;»!
geben.

St . -M . Winkler klagr darüber , daß bei der Revision
der Gasleitung Sicinc ans dem Pflaster herausgcrisscn wer
den und der Schaden nickt wieder in Ordnung gebracht wird.

Dem Oberbürgermeister ist darüber bis heute
nichts bekannt geworden . Er dankt sür die Mitteilung und
will für Abstellung des Mangels sorgen.

Hieran schließt sich eine vcrtrotckiche Sitzung.

Vas SSrlekfsl üer Ministerial- unü
Lan«risgsg«dSuars.

Zn Vorlage 78 teilt die Regierung dem Landtage fol¬
gendes mit:

Tic Siaatsrcgicrilng ist trotz des Gutachtens
der gewählten Sachverständigen nach wie vor
der Auffassung, daß das vorgclcgtc Proickt im allgemeinen

am besten die praktischen Bedürfnisse de« Ministerium? u ».des Landtags befriedigt und daß deswegcn , da kein geeig»«»rer und größerer Bauplatz zu finde» ist, die ästhetischen
Erwägungen wegen Beeinträchtigung der btiiachbi»tcn Villen durch die großen Baumasien des Ministriial uichLandiagsgedände « in den Hintergrund treten mzchn,den Vorteilen gegenüber , welche ' dlc im Projekt gewählteVereinigung de « Ministrnalgcväuve » und de« Landtags«bäudcs sowohl sür da « Ministerium wie auch sür den Land
tag bieten.

Hinsichtlich der äußeren Gestaltung der Bauten michdie Siaalsrcgicruiig den» Landtage weitere Vorschlägemache» , di« mutmaßlich zu einer befriedigenden Lösung führenwerden.
Sollte die Mehrheit de« Landtage « jedoch die Ansichtvertreten , daß sowohl wegen der nicht hinreichenden Bau

platzgröße , wie auch au« anderen hier nicht näher zu erläutern
den Gründen eine völlige Trennung de « Landtags
gcbäudrü vom Ministerialgebäude zu wünschen sei , so würde
sich hierfür eine au» ven vben angeführten Gründen allez
ding » weniger befriedigende Lösung nur in der Weise sind«,
lassen, daß Ministerialgebäude nnd Landtagsgebäude zwar
getrennt , aber doch s<: möglichster Nähe von einander aus
dem Tobbcngelände erbau , werden , da jede weitere Entser
nung aus den in der Landtagsvorlage bereit« hervorgehove
nen Gründen unbedingt vermieden werden muß . Für diesen
Fall würde alsdami das Ministerialgebäude auf Grund des
oben erwähnten Gutachten« in seinen Dimensionen rinzu
schränken und ein Nebengebäude , in welchem die Kamsin
direktion , die Gewerbeinspektio» , die Hoch und Weg nnd
Wasscrbauäntter untcrzubringen sind, aus dem in Aussicht
genommenen Bauplätze an der L -Straße , der für die Ensci
tcrung des Ministeriums vorgesehen war . zu errichten sein
Tie Auswahl des Bauplatzes für das Landtagsgebäude wird
dem Landtage überlassen. E « kommen hierfür in
der Nähe des Bauplatzes für das Ministerialgebäude zwei
Bauplätze in Frage , über welche das Nähere in den Ausschuß
Verhandlungen milgctcilt wird.

Tic Sraatsregicrung stellt nunmehr beim Landtage di«
folgenden Anträge:

1 . Ter Landtag wolle den vorläufig abgclebntcn Betrag
von 40 000 . st sür Ankauf eines Bauplatzes im Anschluß an
den bereits gekauften Bauplatz sür den Neubau des Ministe
rial und Landtagsgebäude - zu Oldenburg und sür weitere
Vorarbeiten bewilligen und sich damit einverstanden erklä
reu , daß aus dieser Lumme die bisher sür die Projektierung,
sür das Modell und sür die Begutachtung entstandenen Kosten
im Betrage von 4809,56 .st bestritten werden.

2 . Zm Falle der Ablehnung der zur Vorlage 22 gefiel
tcn Anträge wolle der Landtag sich damit einverstanden er
klären , daß das Ministerialgebäude und das Landtags««
bäudc auf getrennten Bauplätzen der Tobbengcländcs erst»
ict und außerdem sür anderweitige dem Ministerium unter
stellte Behörden ein besonderes Gebäude ans dem unter Zis
fcr 1 erwähnten Bauplatz in Aussicht genommen werde.

3 . Ter Landtag wolle die Kosten sür den « » laus eines
Bauplatzes sür das Landtagsgebäude aus dem Tobbenge
lande vis zu 50 000 . st bewilligen .

'

Aus arm Hamttag «.
Zn Vorlage 76 bringt die Regierung den Entwirf

eine » Ge'
etzes zur Begünstigung der Kriegsvrteranen

in der Eiitkonim .' iiswuer. Bei weniger als 1800 Mk. Ein¬
kommen sollen ihnen 300 Mk ., bei weniger als 1500 M
500 Mk . aog .' segt werden.

Zn Vorlage 70 fordert di« Regierung sür Korrektion«
arbeiten uns llserbrsrstigungen an der Hase in der Ge¬
meinde Löningen NOOO Mk.

Zn Vorlage 82 fordert die Regierung für zwei gekupMlte
Tcnderlokomotiven 106000 Mk.

Zn einer . Petition ersucht der Landwirt Hermann
Martens zu Achtern :,olt um Ersatz der Einfrlcsigungs-
tosten für sein.' Ländereien , um ihrer Verwüstung durch
das Wild im Liiteler Fuhrrnlamp vorzubcugrn.

Der Gem . iudrrat von Huüe , gezeichnet vom Gemeinde¬
vorsteher Thora de . ersucht um die Konzessionienmyrmkr
Apotheke i» "Hude.

Tie Hiljswinter und Rotrenarbriler der 16 . Bahn-
mrisrerei bitten um Gleichstellung im täglichen Ar-
diensl mit den Arbeitern der 17 . Bahnmeisterei . IGeZ-
Wcgman » . Siemer , Böckmann .)

Ter Vorstand des Bürgervereins der Gemeinde R « ast'
selb. g .-z . E . Stammet , bittet um Slbänderung der
Gemeindeoldnung

Ter Srodrmagistrit von Rüstringe » , gez . Tr . Lueke .n,
bittet den Landtag, dahin wirken zu wollen , daß ch Lu¬
ftringen eine staatliche höhere Lehranstalt errichtet
werte . Tie Eingabe ist von der Regierung abschläglfchde-
schieden. Ebenso bitter der Ztadtmagistrat um Errichtung
eines Aich amt s in Rüsrringen.

Tie W . zcwärter des Baribezirks Jever , gez . Jür¬
gens - Sengwarden , bitten um Erhöhung ihres Arbeits¬
lohnes . _

klimmen aus Sem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakiro»

dem Publikum geaenüber keine Verantwortung.)
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» »«schlostm , uacktz«« LlMw ^Schaumhu«, mW

»M pereU» damit vor- cgan- en waren , Na» d« m . Poharl^'
lüt « ' wird »ckaanili» bei leicht » « erstmalige« G»ft »« «ü» er-
nelunge « , die «m Zustande der Trnntenbeit begangen werde» ,
kt, Sirasaussckmb gewthri . wen» der Belief«ende abstinent ,u
l^ en »ersprtch», « om Braunschwetger « intsterium ist der
«ersuch aus dt « Stadt Braunschweig beschränk, , weil sich dar«
»t« «lkatzat- rinrrtschen Vereine zu « ,n«« » verband « zusammen
geschlossen und ihr« Unterstützung bei dem versuche zugrsagl
»eben, sodatz zu erwarten ist, dast die Gewinnung geeigneter
sistrsorge nicht aus Schwierigkeiten stoßt . Warum kann da«
xustem bei amertkanischen Richters Polard nicht auch tzier in
Oldenburg « ingesührt werden k Etwa deshalb nicht , weil sich
au» de» akademisch gebildeten Kreisen hier sehr wenig der
slbsiinenibewtgung angeschlvssen haben * Veil hier die Seist
lichc, beider « onsesstanen zwar der Sach« sdmpathisch gegen
übersiehe« , aber sich n»ch nicht haben entschließen können , sich
al» Führer an dt« Spitz« »u stellen , sei e« im Blauen Kreuz, sei
e« i« Kieuzbündnir ? Dal nützen Erlasse bei Lberkirchen
ratet , wenn nicht die Pfarrer durch ihr Beispiel die Bewegung
cntsache «. Wat Notizen in der « echiarr Bolktzeitung über da»
so wirksame Auftreten de » Pater » Slpidiu « in der Ornabrücker
Gegend, wenn anscheinend für seine Vorträge im Herzogtum
kein Vrdürsnt» vorhanden istk Wie kommt das*

Abstinent.

KarröststOir.
Sol « Wcrtpatzier-, Ware » , und Seldmari^

tztelchobankdioiont . Tie Deutsche Reichsvank hall
»och an dem kür manche ttreis « von Handel und In-
chiitrir ein schwere» Hemmnis bildenden Banksatz von 5
- rozeut srü und wird trotz des Ueberslusse« , der augen-
olmlich an Büchcngel» tzerrschl, di« b . m Bcrtchr auf-
. regte» Fessrln nicht früher lösen können, al - bis die
Saut von England mit gutem Beispiel vorangedt . Tenn
die haste Bewertung , di« die fremden , besonder» die Lvn-
donerWechsel , zurzeit bei uns finden , deutet auf Zahlnngs»
„ rpslichutngcn Deutjchkands gegenüber dem Austairo « hin
— mit der Aussicht auf Gvlverpvrte , wenn nicht eine
relativ giinstipr Verzinsung der Uder di» Grenze gekonl-
nenen Gelder diese unserem Markt erhält . In dem Augen¬
blicke , in dem Berlin , ohne der Bank von England ocu
Sortrftl zu lassen, die Diskvntschraube lockern wurde,
könnte .die Nachfrage noch au- ist »buchen ttSechseln einen
>o dosten Grad erreichen , dast die Erledigung der Iah
lungeverpslichlungen in effektivem Gold rentabler würde
al» die iu Wechjelrimessen Ta » must die Reichsbank mit
alle» Mitteln , die das Ansehen der deutschen Währung
gestattet , zu verhindern suchen , und darum ist es diesmal
mehr al » sonst notwendig , der Bank von England die
Priorität der Diskontermäßigung einzuräurne » .

Wirtschaftliche« au» Deutsch-Lüdwcstasrika . Ucber die
Aussichten für da» lausende Jahr äußert sich der
^»hresbericht der Handelskammer in Windhut u . a . wie
ielat : Das Jahr 1912 wird un » mit Beendigung des
Smmbour» einen wirtschaftlichen Rückgang brin¬
gen , mit Geldknappheit , geringem Absatz für Farmprodukte,
kleinerem Umsatz für Kanfmannsaüter und fehlender Be¬
schäftigung für weiste Arbeiter . Tine rechtzeitige Förde
rung der Gründung von Booenkrrdilinstitutrn für Farmen
und städtisch « Grundstück« durch die st ^ ioniai -Regieruiig
i« Berlin würde dem Schutzgebiete sie ztveifellos jetzt
kommenden schlechien Zeiten erspart haben . Mangel au
billigen Arbeitskräften und ausreichendem olrbeilskapital
und Reichtum an Berwaltungsapparaten sind die Hinder¬
nisse , rn denen di« Entwickelung unseres Schutzgebietes
trankt <Da» klingt allerdings leider sehr loenig erfreulich^

Tnmtzutlantlsch« Autzwonderuug . Die « »« Wanderung
über Hamburg betrug im abgelausenen Monat 128.1
Personen , gegen 46.17 Personen gleichzeitig im Borsahr.
Ter Rückgang ist also ein dedeurendcr.

Berlin . 6. Febr . Zm heutigen Geldmarktverkehr
bedang tägliche- Geld 8 bi» 2,5 Proz . Der Privatoiskont
'.stierte 3 5̂ Prvz.

Berlin , 8. Febr . Anlage markt grschäftsios.
Berit «, 8. Febr . Börse heute behauptet.

tzlenßrrste Schlußkursc.
5. Febr. 6 . Febr.

Diskrmlo 192,50 192,37
Deutsche 267^ 7 237,25
Handels
Bochum

174,37 174,50
229,62 229,87

Lanm 181,62 182,75
Harpen 292,37 202,12
Gelsen 206,50 207,90
Kanada 231,15 231,62
Poker 143,00 142,87
Lloyd 107,00 106,62
4prvz. Russen 91,50 91,50
Rordd . Wolle 144,10 144,20
Tendenz ruhig ruhig

Kursbericht» der Oldenburger Bmrke«
vom 7. Februar.

Olbensturgis« « Spar - und Leih-Bank.
Ankauf Berkaus

pCt . pEt.
I . Mvndelflcher.

Kroz. Oldenb. Konsols. Rückz . b . ISIS autzg . 1t» .— 100H5
LAProz . alt« Oldenb , Konsals . 80 .00 8ll^ u
8>^ r «z . neu« Oldenb . Konsols (ßalbj . Ziubz .j 88,Olt 88HO
Wr« , Oldeutz Kvnsch « . — —
lproz . Oldenb. Siaatl . Kredttanstalt-Obttgat

von lvv«. Rück, . bis r . Januar 1317 ausg . 88,30 100.49
eproz . Oldenb. Itaall . Kreditanstalt - Obligat.

von 1810, Rück», dis I . Juli 1922 auSaeschloss . 100,40 100410' HM. Lldmb . Siaatl , Kredltanstalt - Obligat .,
„ ftühesteas kvirdbar zum l . Oftober I81 .> . ggSO zoo,00
^ Proz . Oldenb. Staat !. Krrdittmftall -Obligat . goga ua,z
^ r»z. Oldenb. Prämien -Anlethe . 1"t .gg 125 M
^ "s- Oldenb. Stadt -Anleihe von 1SM, «n- '

« ndbar bl» itzig.
tdwz. Braker Stadt -Anlelhe von 1SI1 :

^ ^
Serie 1 . rückzahlbar am 1. Mat 1821 . .Serie II . Rückzahlung bis 1921 aulg.t>r«z . « utjah . Amts .-Ctsinh .-Anl. t Rllckzah » I'p" »- Delmend. Stadtanl . ». >907,9 / dt» I

1V" »- H«PP«nser Staht -Anleth« l 1SI7/1S fiproz. Rüstrtnger Amtsvrrb .-Anl. 1 autgeschl, I
Wroz . sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleiben. . 9925 99,75
a -proz . Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . 91,— —
Graz. Sutin -Lübecker Prloritats -Oblig .. gar. . » SV 1« t-
chroz . Deutsche Rci» «-Unl. . Rückz . » . ISIS antzg . 191,40 lOlHü

99 .50 —^
99.69

«LÜ9 19» -

Deutich« pi«ich«.» nle»»e.
spe«». veuÄch« Äetchs-Anleihe.
4proz. Preuß Konsol «, Rückz. b. 1918 au«geschl.
hzpprotz Preust. Konsol « .
8pr» z Prenß . Kvnlol»
«pr « z Bremer Sta - tl -Anleihe von l»n , Rück-

»ahlung bl« 192> au«geschlossen.
sproz. WUHelmshavener Stadtanlrih «, unkünd¬

bar bl « is .' N . .
4proz. Alionaer Stadl -Anleihe, unlündtz, b . 1S2S
ii '̂ proz. Königtbcrger Stadt Anleihe . . . .

II « ich , mündrlstchrr.
4proz. Jütländischc Psandbriese, Serie V, in

Dänemark uiündclsicher.
gproz. Psandbriese der Mecklenb . Hyp.- u Wech¬

selbant, « er. VII , Rückz . bl« I8lg au « gcschl.
Iproz Psandbriese d Preuß . Boden- « redtt

« lt .-Bank, Ter . XXVN1 . Rückz . b . 1« l au«g.«proz. abaest. Psandbriese der Preuß . Hypolh
Aktten -Bank.

Sltproz . abgeft Psandbr . der Preuß . Hypoth.-Attten-Bant

ÜÜM ) » l^ L
81 .99 82,45

191,49 I91L5
99Z0 9l ^r»
81,89 8_' ,4Ü

199 .89 191 .11

V9L9 199,-
99/ « —
80,20 —

9520 —

9925 19925

99 .79 109.-

95 .70 —

4proz. Deutsch -Allantische Dele - r . Obligationen
«pro, . Berltner Horbbahn-Obllg .. Rückzahlungbi« 1828 au«geschlojfcn . . . .
«prvz. Gelsenlirchrner Bergwerks Obligationen,

Rückzahlung bi« 181« au«ges» loNen . . .
«proz. Gewerkschaft Dorstfeld- Lvl ., rückzahlb . 102
4i4proz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar 10.8 Pr.
4proz. Oldenb. Glashüne Prior, , rückzahlb , l02
4s8,Pioz , Oldenb, Glashütte Priorität « », un

kündbar bl « >8lS.
4proz. Warp» Spinnerel -Prioritäicn , rückzb , 10V
4proz, Old.-Porruq Dampsschisss Rerd . Oblig
Kur» Amsterdam für sl , 100 in .
Eheck London für 1 Lstr , in .ck.
Cbeck Rewporl sür l Doll, in Gt.
Aoierikantscbe Roten für l Toll , in 2, . . .
Holländ, Banknoten sür lv Gulden in Gk , . .

An der letzten Berltner Börse notierten:
Oldenb , Spar und Leih-Bank-Aklicn
Olob . ttisenhütten-Akrten tAuaustfeyn)

Wechseldrskom der Deutschen Retchsbank 5
Darlehnsztn « der Deutschen Retchsbank 8

87,90
97,30

68 .45
97 .75

97,80 982t.

9490
92,70

98^59

99 .-
>0159
98 .21

109,75
9S,-

98,75
169 .10 169 .90
'2«1,1v 20,185
4,1819 4.2
4,17 —
16« -

189,75 pCt. 0'-.
70,2 .>pCt.G,

Prozent,
Prozent,

Oldenburgische Landestbank.
nit Filialen in Brate , Burg a. F,, Burgdamm , Cloppenburg,
kutl«, Ouakrnbrück , Baerl , Vechta , Vegesack u . Wi1hrlm»ha»«n,

Die Kurse verstehen sich freibleibend » nd provifionssrei.
Ankau « verkauf

pCt, pCi,
4proz, Oldenb. kons , Staatsanleihe von 1808,

unlündbar bis l9lS . 100 .— 100,51
3 ' < pr« z . Oldenb, kons . Anleihe mit ganz,.

Zinsen . 89,« 1 89^0
ZlLproz . dergletcheu mit balbj. Zinsen . . 89.00 892W
8Vroz . dergleichen . 78PV TSZö
:iproz. Oldenb. Prämien -Obltgat . in Proz . 121,90 125,70
4proz . Oldenb. ftaatl . Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1822 ausgeschloss . 100,40 100,80
Iproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt Lbliga

tioncn, Rückzahlung bis lS17 ausgcschloss . qv,90 100,40
tproz. Oldenb. staatl Krcdttanstalt-Obltga

tiouen. Gesamtkündigung zunächst aus den
l . Ott . 1913 zulässig . ^

3 ' ^proz. Oldenb. staatl. Kredttaustalt-Ldll-
gationen, mit yalbj . Zinsen . gggg — —

Iproz. Oldenb, Ztadlanleihe von 1909, ver-
starltc Tilgung bis 1819 ausgeschlossen , ,

-tproz, Butjavingcr Amteverb. -Sisenbahnanl.
v . 1909. Rückzahl , bl« 1819 ausgeschlossen io0,00

4proz. Landksvcrband- anlcthe des Oldenb.
Fürstent . Lübeck von 1811. untündb . 18Li « , -0_

tproz . versch . Oldenb. Amtsvcrbands - und
Kominunalanl , Rückz. b . 1817,21 ausgcschl. ino,00

iproz . sonstige Oldenb. Kommunalanlethen Tjg ^i 98 72
8 ' ^ proz. sonstige Oldenb. Komnmnalanletben
4proz. gar , Cutin -Lübecker Prtortt .-Obltga

tioncn I Eni. .

89,25
91.-

88,72
91^ 0

8S.S0 100,00
4proz , Deutsche Relchsanlcihc, unk . bl« 1918 ^
5 ' .-proz. Deutsche Rcichsanl. ih. . ^01.40 lOl .9°

lwroz , deralrichen.
iproz . Preuß , Ions . Anleihe, ruck , bis 1S!8 . »1.80
3 ' ^ proz. Prenß , lvns, Anleihe . 101,40
Lproz . dergleichen.
Iproz Schwarzburg -Sondcr,hauser Staats - 8l,90

anleihe von 1810, untündb. 1915 . . . .
4»roz. Rhelnprovinz-Anlethescheine Ser . 22 100 .10 100.60
4proz , Westfälische Provinzial Anleihe, un- 100 .70 101«—

lonv , bis 1910 .
Ivroz , WUHelmshavener Stadtanleihc von 190 .50 100 .80

1908, verstärkteTilg , bis 1918 ausgeschloss.
zvrvz. Auonuer Sladlanlcihe von 1911, UN-

konvertierbar bi« 1925 - - - - - -
zproz. Kaisertlaurcr » Stadtanlcihe von 1808,

ioz
"'

EutttrMbecker Stsenb .-PriorttLts-Obli
«-tioncn II . Cm. - -

81 .45
82,-15

101,95
9i .ir.
82.45

89,50 100,00

100.-

SS,- SS.59aationcn . . . -
proz Franksurtcr Htzp -Kredit- Verein-Psand

brlesc , unvcrlosbar u, unkündbar bi« 1919 ,
proz,

'
Preuß , Boden - Kredilbanl - Psandbriese,

b9 . <9 100.
unkündbar bis 1821 . - oa - . 10 «r

proz , Hamburg. Hvpotheten-Vanl -Pfandbricse, '
unlütwbar bis 1!>L1 - - - - - - nc>7<z 100 .—

proz. Preuß . Psandbrics - Bank» Hypothelen-
Psandbricsc, unkündbar bis 1820 . oam 100 —

proz. Rhcrnisch. Westfälische Bodenkreditbank-
Pfandbrief . . . . gg „ gtzZO

proz . Schwarzburg . Hypothelea-Bank-Pfandbr . 08.80
proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . ÜSZS 10925
proz. Füll . Psandbriese, in Dänemark Mündels , gz gg >̂ ,85
proz, Kopcnh. Psandbr , in Dänemark münds. r, >gx,
proz. Deutsche Sisenb.-Ges . Obl,, rückz. 195 Pr . gg ho 109,—
proz , Eilenbabn - Banl -Lbliaatlonen . . . . S8P0 993,5
proz. Ctsenbahn-Rentenbank Ovltgationen . 9939
proz. Gelsenftrcheaer Bergwerksges. Tchuld-

ocrschreib , unftlndbar bltz I9IS . gz go 95 .35
l/,proz. Midgard -Obllgarione», rückz. IOS Pr , — 100,75
lur; Amsterdam sür fl , 100 W .st . 16930 169L0
kurz London sür 1 Lstr , in .st . 20,48 20,555
kur, Rewhort sür 1 Do«, tn . 4,185 4,22
lmrrilanisch« Roten für 1 Datz in .st . . . . 137 —
wlländtschrBanknoten für Golden iu 2k . . 1628 —

Dtskvntsa, der Deut , - --» Retchsbanl 5 Prozeut.
DarlehnSzinssuß der Deutschen Retchsbanl 0 Prozent.

Beeinen , » . Februar,
Baumwolle kaum stetig, Upland middling loko 524 ,̂

or . Rot . -- Tabak . Umsatz 898 « ll . Paraguay,
!0 B « . Domingo . — Schmalz loko ruhig . Tubs und Fir-

7 ^ , Doppclcimer 48>
Brrlin , 6 , Febr . Frühmarkt. -Amtliche Rolicrun«

Weizen loko , frei Wagen nnd ab Bahn , 213 — 211.

sür Mai 19l2 2I8Z0 210. 25 , st . Roggen lot ». frei Wag«
und ab Bahn 1S3 - 19i , st Gerste, Irci Wagen und ad
Bah « , ictchie mlanvtsche Futtergerstc , 185 im >, do . fchwerc
lvl — 202. rust . und Donau leuytr >82 >86 , do . schwere
187 - lütt , st . Ma >» . siet Wagen , amer» mneb . seg, 1« -,
runder 180 ISO . st . Hasee, frei Wagen und ab Bah « ,
inländischer , märt . , meckl ., pomm . , pol schlei . , sein 214 bis
SIS. do . mittel 2lv —Sl3 , do gering -2t«6 - 20s , russ . sein
SÜ9— 214 , do . mlilel 201 208, Lr . gering 2<M 203 3ll
Erbsen , sre « Wagen und ab Bob » , inländisch« und russ
Fuuerware , « ittel 185 — l90 , seine Tanvenerbsen l '»0 bi«
198 ^ t . Weizenmehl »0 loko 27, 28,7'

, . st . Roggcnmehl 0
und I lolo 23 — 2t,i »o . st . Weizenlleie , grobe nnd sein«,
14 .3

'
»— 11,60 , st . Roggcnkleie 14Z5- ll .R, 3l.

Ateymär » ««.
'

Hannover , 5 , Febr , Preise siir .
'
>0 Kilogramm Schlacht

gtwichl , LchIn : Austrieb IO,'! . Handel gul . l , 84—87,
2 . 81 — 8.3 , .3 , 75- 80, Bullen : Austrieb 74 . Handel gut
1.8,3—8.

'
», 2 . 78- 81 , .3. 73 77 . Kühe und Rinder : Aus

trieb ! i,3 . Handel gul . l . 8l — 84 , 2 . 77 80, .3 . 70— 76.
Kälber Austrieb .34 . Schafe : Austrieb 392 . Handel mittel.
I . 85— :<0, 2 . 78- 83, 3. 65— 75. Schweine : Aiistrlckb
1072 Handel mittel , l . 57—60 , 2 . 45 - 56 , 3 . 50 - 56.

Elberfeld , 5 . Febr . Schlackitviehmartr . Zug .' fülirl 5113
Stück Großvirh , davon 234 Ochsen, 24 Bulle » , 2,30 Fär
scn » nd Küh.' , 15 Fresser , I720 Schweine , ,34 .3 Kälber.
300 Schafe ldavvn 274 geschlachtet«. Es kosteten 5l » .Kilo¬
gramm Lebend- bezw, »Schlachtgewicht : Och >en : I . 52 bi«
54, 93— 04, 2 , 50- 52, 87— 90 , .3 . 45— 47 , 82 85, 4
37 —39 , 75— 78 M7 , Bullen : >, 48—50, 81 — 8,3, 2 , 41
bis 4 ^, 75— 76. 3. 37— ,38, 70 - 73 Mt , Fär len und
Kühe : I , 49— 51 , 82—85 , 2 . 43— 44 , 78— 80 , .3 , 36 bis
37 , 70 —72, 4 , 28—29 , 63— 65. 5 , 2 .3 25 . 55— 6» Mt
Jungvieh : bis .35 , bi» 70 Mk . Kälber : I , — , — , 2. 63
bi« 66 , 100— 105 , 3. 59— 61 , 95 - 98, 4 , 5l — 54 . 85 bis
00, 5 . 44— 48, 75 —80 Mk, Schafe . Weioeschase: l . bis
45 , bis 9», 2 . bis 36 . bis 80 . 3 . bis 30 , bis 70 Mk
Schweine : I . 18— 40, 60— 61 . 2 . 48- 40 , 60- 61 , .3 . 48
bis 40, «0 - 61 . 4 . bis 5 >, bis 62 , 5 . 42 44 , 55 - 58.
6 . 38— 45 , 50— 57 Mt , Geschäft ruhig bei feste » Preisen
Elite Ochsennotiz ist sür süddeutsche Hertiinsl.

SstHiftOstDsichUtzechtsrD.
Norddeutscher Lloyd

. Brandenburg "
, Dirke , nach Galvesto» , >, Febr . vorm,

in Galvesto» . . Tcrsslingcr "
, Prösch , nach Oslasicn, 0 . Febr.

morg . in Polohama . . Eisenach"
, Hellmers , nach dem La

Plala , 5 . Febr . nachm, in Antwerpen . . Gocben "
, Ahlborn,

von Lstasie». 5 . Febr . morg . in Hongkong. . Göttingen " .
Rauß , nach Australien , 5 . Febr . vorm . Ouessa» vasi>: u.
» Königin Luise" , Wilkelmi , von Australien , 6 . Febr . vorm,
in Genua . . Lützow"

, Bortseld , nach Oftasicn, s . Febr.
abcnes in Hamburg . . Neckar "

, Traue , » ach Rcwvork und
Baltimore , 6 . Febr . vorm . Bishop Rock passiert. . Prinz Lud
wig " , v . Binzcr , von Ostasien, 6 . Febr . vorm , in Genua,
. Prinzeß Alice"

, Grojch, nach Lstasie» , 5 . Febr , nachm, von
Algier . . Würzvurg "

, Lindrmann , »ach Brasilien , 1. Febr.
nachm in Rio Janeiro.

Hamburg -Amerika Linie
Rordamcrika: . Bethania "

. von Boston und
Baltimore kommend, 1 . Febr . 7 Ubr abends in Hamburg
. Bulgarin "

, nach Boston und Baltimore , 3 . Febr . 10,50 Ubr
morgens Ltzard passte« . . .Hamburg "

, von Genua und
Neapel nach Rewvork , 3 . Febr . 11 Ubr abends von Pa
lermo . . President Grant "

, nach Rcwyork, 5 . Febr . 2 Uhr
morgens von Soutvampton . . President Lincoln "

, 3 . Febr
12 Uhr mittag « von Ncwyork über Plvinoulv und Cher
bourg nach Hamburg . » Namsav "

. von Rewvork kommend,
4 . Febr , 10Z5 Uhr morgens auf der Elbe . . Usbcr"

, von
Port Artbur kommend, 4 , Febr . 19,37 Uhr morgens ans
der Elbe,

Wcstindicn , Mexiko , Südamerika: . An
tonina "

, nach Havana und Mexiko, 3. Febr . 2 Uhr naHmrit
tags von Santander , . Bavaria "

, bcimkchrend, 3 , Febr.
von Tampico . . Caleotonia "

, nach Weftindtcnz 3 . Febr
5 Ubr nachmittags von Bilbao . . Elruria "

, von dem La
Plata kommend, 3 . Febr . in Santo « . Graccia "

, nach
Westtndien , 3 . Febr . 1,40 Uhr nachmittags Dungcneß pass.
. Gnmewald "

, nach Westtndien , 1. Febr . 4,25 Uhr nmb>
mittag « Cuxhaven passiert. . Illdria " von der Westküste
Amerikas kommend, 2 . Febr . von Las Palmas , . König
Friedrich August" , von dem La Plata kommend, l . Febr,
Grisncz passiert. . Mecklenburg"

, von Wcstindicn kommend,
2 . Frbr , 12 Udr nacht« tn Havre , . Nassovia "

, von New
York , 8 Febr . von Paranagua , . Partbia "

, nach BDlsilien,
5 . Fekr , 4 Uhr morgens Cuxhaven pastter«. . Patagonia " ,
von Westtndien kommend, 5 . Febr . 3 Ubr morgens in Ham
bürg , „ Sachscnwald "

, 3 . Febr . von St . Thomas über
Havre nach Hamburg . . Sardtnia "

, von Westindicn kom
inend , 4 . Febr . 7 .3» Ubr morgens Dover passiert, . Thes-
salia "

, nach der Westküste Amerika- , 4 , Febr . 3 Ubr morgen«
Dover passiert.

Old «»bnr > -Vor kugiesische Dampsschisss Reederei.
. Mogador "

, Thadrn , 5 . Febr . in Antwerpen . . Br«
men "

, Fiedler , 4 , F « br , in Roterdam , „ Gibraltar "
, Röfcr,

6 . Febr . von Hamburg nach Antwerpen.

Geschäftliche Mitteilungen

Schreiben Sie heute um das Büchlein über
„Kisch» »«d He« - se»Eauce«" ' iftezes>te» herausgegeben
vom weltberühmten Küchenchef s' . llsrm . 8«ou.
Broti » und sianlo crdättlich von ttro'»» sr polnan, Btklin L L

Etz enthält gute Anleitungen, wie
man billig und schnell mit

wohlschmeckendenndköstliche Lance»
als Zutat für Fische und (öemüse bereitet, ^ eine davon
ist schwierig noch teuer, wennnach diesem Büchleingekocht
Wird , Alle find febr wohlschmeckend und nahrhaft.

Dre Grundlage , ssigt Herr disuo , ist Mondamin.
W ist übtrokl krhäftlich 11, Vakclen i 3<) und 15 Ps.

1
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Räumungs -Verkauf
— Lin Pofte » bei« Umzug leich » beschädigter Sore » änderst billig.
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Berkaufi
eine«

Immodiliikrklios.

Verkauf
einer kleinen
Besitzung.

Eversten. Franz Hinrich
Meyer Erben daselbst beabsich¬
tigen, sicrbesallsbalber ihre bei
der Kirche i» Eversten belegen«

Besitzung,
befteyend ans dem in beitem
bauliche » Zustande befindli¬
chen 2 Faimtien -Wahnhausc
und K >4 Sch . - S . ertragreich¬
sten Ländereien,

ossentlich durch uns zu verkau¬
fen.

Zweiter VerkausSiermin steht
in aus

Kreit« !,,
Sen S. Kel>r« «r d. Z„

nachmittags 6 Uhr,
in Siemens Gasthaus , Zum
grünen Zager - i» Eversten.

Es erfolgt voraussichtlich in
diesem Termine der Zuschlag.

Kaufliebhaber laden einLenMKmMMW.
«Mil . Aukt .,

Epersten-Oldenbarg.
Hauptstr. 3 . — Fernspr . 1111.

Gebrauchte Kommode u . Tisch
bill. zu verk . Mühlenstr . 8.

Eiserne Sinderbettftelle
zu sausen gesucht . Offert. unl.
F . 54:1 an die Erped . d . Bl.

kdellML-
lismuskranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Altbuch
Hörster Marksprudel Ltarkquelle
>asch Erleichterung und Hilf«.Tie Gelenke werden von Schmer¬
zen und Schwellungen befreit,
«er Körper von den Krankbeits-
stossen entlastet und die Harn-
sauren Ablagerungen beseitigt.
<- on zahlr. Professoren u « erz¬iel : glänzend begutachtet. Fl

!>ü I bei Th. Storandt , L . Faschund H . Wempe, Dragerie».

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 8. Febr.

d . I «. , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im Lindenhof:

l Kommode, 2 Studentisch« ,
5 Bilder , 3 Spiegel, l Fahr-
rad , SO Fl . Kognak , 50 Fl.
Rotwein , 2 ZofaS, 2 Spiegel-
schränkc , 1 Kleiderschrank , 2
HauSseaen, 1 Berltkow und
l Sofavottc

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

FsM « 8.
Gerichtsvollzieher.

Als Bevollmächtigter der Er¬
ben der weiland Eheleute Bern¬
hard und Eatharine Schröder
in Faderaltendeich bitte ich
alle, die irgend welche Forde
rungen an diese Erben geltend
»lachen wollen, solche vor dem
15. d . M . bei mir anzumelden;
wer daran schuldet , wolle eben¬
falls bis zum 15. d . M . an mich
Zahlung leisten.

Jaderberg , den 7. Febr . 1912.
Georg Claus,

amtlich er Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 8. Febr.

1912, nachmittag« 4 Uhr, gelan¬
gen i . Auktionslokal der Amts
gerichrs hiersclbst:

t Klavier , 2 Wäscheschränke , 1
Waschtisch , 2 ZosaS, 1 Kaffee-
ttsch , 1 Nähmaschine, 2 Spie¬
gel mit Konsolen, 1 Zofattsch,
l Luthertisch, 1 Rickelservice
«Tablett mit Sanne , Zucker¬
dose und Mtlchguß) , 1 Steh¬
lampe, ferner : 21 Hühner und
10 Enten

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kLPS,
_ dericht «v« llzieher.

Zu verk ein gut erhaltenes
Fahrrad mit Freilaus und Rück
trittbremse.

« oStejttaßr «. ob« ,.

Einige an der Bürgerstraße
( Donnerschwee» belegene, von
der olim Bohlje Stelle abzu-
lrnmende

Bauplätze
stehen unter meiner Rachwei¬
sung preiswert zum Verkauf.
Th. W. Albers, Auktionator,

Nadorsterstr. 94 . Fernruf tl)0l.
Irrblüld -er Mlhter

-es Ll-eobg . elegantei
schwerek Antslhpfer-es.
Die Ankausskommisfion de»

königlich kroatischen Hengst -De¬
pots au« Agram wird zum An¬
kauf von Deckhengsten , die im
Oldenburger 2 tutbuch ringe
tragen oder vorgemcrkt sind , am
Dienstag , den 27. d . M »S„ in
Rodenkirchen anwesend sein.
Anmeldungen zu dem für die¬
sen Markt cinzurichtcnden Ka¬
talog sind bis zum 16. d . Mt «,
bei der Geschäftsstelle des Ver¬
bandes in Rodenkirchen mit ge¬nauer Angabe der Abstammung
cinzureichen, unter Anlegungvcn 5V I Aufnahmegebühr für
jeden Hengst in Briefmarken.

Nach dem 16. d . Mts . ein¬
gehende Anmeldungen für den
Katalog können keine Berücksich¬
tigung mehr finden. Verkäufer
sind verpflichtet, bei jedem ver¬
kauften Hengste eine neue statte
Kopfhalfter aus Leder od . Hanf
»keine gewöhnliche Halfters mit
2 mindestens 2 m langen ge¬teerten Stricken unentgeltlich
mitzugcben. SS wird noch be¬
sonders darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Kommission ge¬
drungene Hengste anzukausen
wünscht und nur solche Hengste
besichtigen wird , die in dem
vom Verbände herauszugeben¬den Kataloge aufgcfübrt sind.

Rodenkirchen. 8. Febr . 1912.
Der Borftand:

_ Ed . Lübbe n.
Dalsper . Kann mehrere Stück

Jungvieh aus guter Kleiwetdc
in Grasung nehmen. Sodann
habe zu verkaufen auf Mai
5 gute Bullkälber.

Iah . Bügel.
Altrnhüntors . Zu verkaufeneine Ende Februar kalbende

Zb » Queue "Mt
r « l Fr . Mqpr.

Auktion
in Kirchhatte «.

Der Brinksitzer Heinr. Bruns
und Win H . Marten » daselbst
( letzterer wegen Neubau) las¬
sen am

SonnbkUlld,
den 10. Kebr. d . L,

nachm . 1 Uhr,
und bei Marlen « Gasthaus«

öffentlich meistbietend mit ge
raumer Zahlungsfrist verlaus :

8 trächtige Schweine, bester
Raff», alsdann nahe am Fer
kein, l « ckerfedcrwagen , so
gut wie neu, 2 gut erhaltene
Treppen, mehrere Türen und
Fenster, 3 Stück guterh. Fahr
rüder, 40—50 St . leere Ze
menttonnen, groß. Posten Ki
sten und Fässer, ca. 50 Stück
emaill. u . verz. Eimer , groß.
Quam , gußeis. Töpse , medr.
Dezimalwagen, sowie viele
hier » ick» namhaft gemaltste
Eisen und Haushaltung»
gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Riplrn , amtl . Auktionator.

Auktion.
Nordermoor. Landmann und

Dachdecker Iah . Thümler da
selbst läßt Wege» Ausgabe der
Landwirtschaft am

rmabM
ist« li. KedmrM,

nachm . 2 Uhr ansang ,
in und bei seinem Hause öfseni
lieb meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 12jäyr . Irächt. Stute,
durchaus fromm,

5 wieder öekegte Küüe,
1 öekegte Kuy,

alSdann nahe am Kalben,
1 öekegte chuene,
1 K « l)Kakb , t Bio» . all,
50 - 00 Kühner,

ferner : 2 Ackerwagen , 1 cinpser-
digen neuen Göpel, Schweinc-
kasten , 1 Dezimalwage, 4
Jochcimer , l Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Kochtops , meh
rere Dielen und mehrere
Nummern Brennholz , sowie
fast sämtliche sonst vorhande¬
nen Haus - und Ackergeräte.
Kaufliebhaber ladet freund

lichst ein
ElSfleth. B . Gloystein, Aukt.

Auktion.
Friedrichsfehn. Der Land¬

wirt und Kaufmann Heinr.
Schmalriede daselbst läßt am

TsmbkN.
de« IS. Kkbr. d. Z.,

nachm . 2 Uhr anfang .
2 junge beste Kühe,

März kalbend,
8 beste Luenen,

alSdann nahe am Kalben,
12 t acht . Schweine,

alsdann nahe am Ferkeln,
10 Läuserschweine,

8 alsdann 0 Woch.
alte Kerkel,

1000 Pfd . geräuchert.
besten Speck,

300 Pfund halbe
Schweinsköpse,

1 Häckselmaschine , 1 Torfstteu-
maschinc , 1 Harkmaschine. 1
Waschmaschine;

ferner : 20M Pfund Stroh , 20
Fuder Bittenbrennholz und
ein Teil Birkenholz, als Holz¬
schuhholz geeignet,

durch uns auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu wir Käufer ein-
laden.

Everste» .Oldenburg.
Hauptstr. 3. — Feraspr . 1111.

amtl . Aukt.

Z» lt»»fe« gesmht ein in der
äußeren Stadt belegen «;Imifimiliklihaus
inst Garten in : Preise von ca-
lSOOO Mk.

Nähere« durch «.
Aukt, Tüsateramü SA,

Bauplatzes.
Barel . Der Malermftr . Aug.

Luks bicrselbst beabsichtigt , das
von den » Schuhmachermstt. Aug.
Bäcker , Rcumüblenftraßc Nr . 4,
angekauste Haus abzubrechen
und den

Bauplatz
mit einer Straßenfront von 10
Meiern und rinrr Tiefe von 41
Metern , in . Antritt zum I . Mai
d . I . wieder zu verkaufen. Der
Bauplatz liegt an der Haupt¬
verkehrsstraße und kann ich da
her den Ankauf nur empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich bal
d ' gft an Herrn LnkS oder an
mich wenden.

S . Wrhlau , Rechnftklr
Jever . Ich habe im Auftrag«

ein gute«

Hstckeftamnt
zu verkaufen.

Es genügt eine Anzahlung von
nur lOOOV Mk.

Je ««r , den S4 . Januar 1912.
Erich » beet , Rezeplor.

Verpachtung
einer

Landstelle
Die Jermannsche Baustelle

in Schöurmoor, bestehend in
Ws/» Hektar besten Acker-, Wei¬
de und Wiesenläuderricn »teils
Marsch , teils Geestland) , mit
guten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, soll wegen Krankheit
des jctztgcn Pächters Ruffel¬
mann tunlichst zum 1 . Mai d.
I ., sonst zum 1. November d.
I . bczw . l . Mai 1913, ander¬
weitig aus 8 Jahre verpachtet
werden. Die Stelle liegt direkt
an der Chaussee und etwa 20
Minuten von der Station
Schierbrok entfernt.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung ist angesetzt auf

Freitag , - en l>. Februar,
nachmittags Z: ^ Uhr,in Menkens' WiriShause zu

»Schierbrok.
Bemerkt wird , daß nur ein

Termin stattfinden wird.
Nähere Auskunft erteil« der

Pächter Russclmann und der
Unterzeichnete.

Hude . G. Havettamp , Aukt.
Sirchhatten. Auf der Auktion

hei Gastwirt Manen « inKIrch-
hatten am Sonnabend , den 10.
d . w ., kommen zum Aufsatz:

1 Federwagen mit Patent-
achsen , 1 fast neuer Pflug , 2
fast neue Eggen. 3 Fach Fe»-
ster , l Kommode, l Wäsche¬rolle, 1 Tellerborte.

» WM» AM

Eversten. I . D . Schmidt in
Eversten beabsichtigt krankhcitr
dalder sein in Eversten am
Marschwege schön delegener,
noch neue«

kichlliilieHus
nebst reichlich 2 Scheffels »»! de
sten Gartenländereien mit La
tritt zum 1. Mai d . I . ad . spät
durch mich zu »rrkaufcn.

Das Grundstück ist mit fch«n
Lbstdaumen bestanden , auch de
findet sich daraus eine Imkere,,
die cv . mit übernommen werden
kann.

Die Besitzung ist sestr für kl
Beamte, namentlich auch für
solche, die sich zur Ruhe sttzen
u . im Gatten »der in der Im
kerei noch eine kleine Beschasti
gung finden wollen, geeignet

Der Kaufpreis ist sehr maßt,
gestellt.

Kaufliebhaber wollen sich um
gehend an mich wenden.

k . v . Lspek . Aukt . ,
Oldenburg,

Meinardns -Gattnrstraße Elke

Eine r» einem größeren One
de« AmmerlandeS belegene

Besitzung,
bestehend au» einem sw
Bäckerei eingerichtet. Wodn
bause nebst ca . 6 Ich T.
Gartenländer « !«» ,

steht mil beliebigem idmiü
zum Verkauf.

In der Bäckerei wird cin
großer Umsatz erziell und kann
der schon jetzt bedeutende K »n
dcnkrcis noch leicht erweucit
werden. Der Kaufpreis iß
recht niedrig gestellt und kann
ein Teil desselben aus H»ks-
lhck stehen bleiben.

Kaufgeneigte bitte, sich bis z.
15. Februar zu melde»
E . Wettermann, Auktionator.

Westerstede.

TörDerkaus
in Lehe.

Barel . Am Donnerstag, de»
8 . Februar , nachmittag« 2 lldr,
werde ich in Lehe r« . SV—">
Hansen besten

slhlMM
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist vettausen, wozu ich
Kaufliebhaber frcundl. etnlade.

Käufer wollen sichbeim Hauie
des Kaufmanns EilerS brr-
sammeln.
^ K . Wehlmi, RethnungSsteller^

Zu verk . 1 noch gut nähend«

> i
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zj. lanätag ä«» Srahherragkum».
8. OitmnG v »m ti . Februar

Um I " Uhr ersffaet Präsident Lchröhev die 8 . Sitzung.
Am Regierungen,che: Minister Scherr, R u h st r at I,

zch. Obelfiaanzrat Meyer. Präsident v , Finckh. Re
pelungsral Tenge. Rraierungsrat Mutzenbecher.
AtgiklungerrlBuhlert, AeaftrungSassessorLohsc. Eft-
bestner Oder-Regienmgsmt Ealmeher - Schmede « .

Ter Zusck rurrraurn ist stark besetzt
Abg . Hchipper verliest da« Prorokoll . Abg. rangen

serrinz die Eingänge.
Ter Präsident teilt mit . daß der Abg . Tappenbeck

-min sell>ständi»
-kn Antrag eingedracht stade , betr . den Er-

Lj , Mr Landeebauordnung , emer Landesbauberatung »-
üellt und einer Landesivastnungsinspektion Ter Veteran
Behring in rtSildeästau en hat seine Perftto ., zuruckge-
Î>gen. Um Ur .aud staben die Abgg M aller , Müller-

^utzdorn und Müller - Brale gebeten (wegen Krankheit ) .
Abändernde Bestimnumgen zu dem über die

tzrrickiu»« eine« gemeinschaftlichen Lanvgeriche«
'ur die freie und Hanscckaol Lübeck und da « G rvßherz<>glich
aldenburgische Fürstentum Lübeck 1878 abgeschlossen-» B - r-
imge

Ter Gesetzentwurf konnte dem Provinzralrat nach nicht
borgelegr werde» , weil die Verhandlungen mit dem staben
Senat dm, Lübeck erst setzt abgeschlossen wurden . Ten bar.
.pscküager.en Bestimmungen hat jedach der Proviazialral
einstimmig gutachtlich zngeslämmt Tie Vor .age bezweckt
et« Eistöt,ung der geltenden Gestaltssatz.7 für die be , dem
gemeinschaftlichen Landgericht tätigen Beamten und die An-
teckining der .Hälfte der Zeit de» Assessorat« auf da» Be-
ibldungsdienstafter für den van stier au « ernannten Land
lichter , den Landgerichtsrar Triver, vom I . April 1919
, b. um einen Ausgleich in den Gestalt » ätz" n der lüdeckischen
Richier und de» von stier ernannten Richter » sterbeizu-
achten.

Verwaltungs - Ausschuß. Berichtentakter
Abg, Pull , wurde di« An -icht vertreten , daß dem «de '

cy nur
zlseüimml Werften könne. wenn der Provinzsalrat gehört
Korden ist . wahrend di, andere , gleich stark .' Ansicht dastia
-mg. in diesem besondere» »Halle dem Gesetz zuzustimmen.
TieAbgg, Behren « , Bull , Dörr . b , F r r cke n , G e r-
» e » , Heitmann, Hen n und Schulz stellen den An¬
trag. die Vorlage abzulestnen.

Ter ondere Teil , die Abgeordneten Bcrdi ng,
Triver . Hart ang , Möller , Schmidt , St een-
bock. Ton tze n - Rodenkirchen und Ta ntzen - Siolk-
stomm stellen den Antrag , dem Entwürfe zuzustimmen

isür den hall der Annahme des zweiten Antrages stellt
der detr. Teil des Ausschusses den Antrag , sich damir rin-
oerswnden zu « rküiren , daß das Besoldungsdienstalrer des
vairbgerichtSrar« Triver mit Wirkung vom 1 . April 1919
ab bis zum 24 , Januar 1897 zurückgelegt wird, und daß
in den Voranschlag »ran 27 799 Mk 32 -i99 Mk cinzu-
iftllen sind,

An'cssor Lachse als Regierungs -Vertreter setzt die Ve-
'ltmmungrn über die Mitwirkung de« Provinzialrat » aus-
emandcr . die in diesem Falle nicht verletzt sind, was Abg.
Zreendvck bestätigt , während Abg . Heitmann geg - n
die Borlay« plädiert , die man nicht aanestmen dürfe , um
keinen Präzedenzfall zu schaffen, Abg , Trivcrl teilt
di« Bedenken nicht,

T« Vorlage wird a « genommen

Hie Avcrrren.
« eiche « ache in » erliu

AuS Berlin schreibt man uns : Rach den Fnvcniurvcr-
lausSwochcn — die »Weiße Woche" ! Die gediegensten Lpar-
'avüensgrundsätzr können dieser Tücke des Geschicks nickt
widerstehe» , Pom Regen in die Trause kommt man . Und
man kaust , daß es einem am Ende der Weißen Boche schwarz
->or den Augen wird beim Anblick des leeren Beutels , Aber
et Hilst kein Kiderstand , Alles drängt danach hin . Der
Pimmel selbst verbündete sich mit de » Geschäftsleuten , Er
hält weiße Woche mit . Durch glitzernden Schnee stapft die
'uchnge Hausfrau an den Lirmenauslagen der Läden vor
über , um erst vor dem Schneehaufen des Wäschelager« Holt
-u machen , Di« ganze Stadt schwelgt in Weiß , und wer
etwas Weißes zu verkaufen hat , gestaltet daraus Orgien.
Tie Warenhäuser kann man eigentlich nur mit Schneebrillen
oareien , Lu « Taschentüchern sind Gebäude errichtet; riesen
"aste Tempel für den Gott dcS Schnupfens . Feder Stein ist
ein kokett gefalteter Tüchlein,

Bon den AuSgängen der schieben sich schwarze Frauen-
masten . Für Augenblicke blendet sie daS lichte Bild . Sie
'tan, » empor und trinken sich mit den Augen den Mut zum
tiausen an Tonn stürzen sie sich in den Kamps . Denn es
si«bt wie aus dem Balkan zu, jede sucht der anderen den
ichönften Happen wegzuschnappen ES ist nicht mehr das
lässige Lichzeigenlaffen und Lichzeigen wie sonst, Tic Ware
ü««t aus dem Tische , man brmütst nur zuzugreisen und zu
bezahleu E« sind Einrichtungen getroffen , die Frrtümer in

Hinsicht nach Möglichkeit ausschließen . Wenn man
-wr näher an die Tische könntt ! » Drei Frau hoch " sind sic
belagert Und die Hände wühlen in Weiß , Former wieder
versuchen die abgehetzten Verkäuferinnen . Ordnung herzu
sielen Fm nächstenAugenblick liegt doch wieder alles durch¬
einander , Denn die Frau folgt dunklen Instinkten Sie ist
davon überzeugt, daß tief unten , ganz tief unten , das Wert¬
vollste und dabei Billigste liegl . Glück muß der Mensch
baden , und fabelhaft billiges Glück muß es sein Unter
-Schwestern muß er >i . st wert sein und darf nur IM .st
"sie » Diese Preise sind so sabelhaft verlockend.

Di « Frauen kaufen, was ihnen unter die Hände kommt,
hundert« von ihnen haben sich seit Monaten nicht das not
wendigste Wäschestück gekauft, sondern treu aus die Weiße
Sach « gewartet . Andere gehen ouS, um sür ein« arme Kn
Me ei» Dutzend billiger Taschentücher ;» kauft» , aber sie

sich v«Andren zu spitzenbesetzten Hemden und anderen

r < IVN«n «iiger rintr «g Dug.
Der Landtag wolle beschließen: Die Ltaaisrcgierung zu

ersuchen, ini Bundesrat dabin zu wirken, dah dieser angc
sicht« der herrschenden und nn Hinblick aus die im Frubiahr
wahrscheinlich noch in verstärktem Maße austrcicndc Tcue
rung Maßnahmen trisjl , die geeignet sind,
derselben entgegen zuwiiken Als geeignete
Maßnahmen sind aiizufthen:

l . die Abschaffung der Funcruunelzolle,
2 Herabsetzung der Zölle auf Brotgetreide , Hülseniruchte

und Gemüse,
:i . die Aenderung des Einiuiniuslcin « .
4 die Erleictncruiig der Einsuvr tierischer Nahrung»

mittel,
k>, die Herabsetzung der Zolle aus Fleisch und lebendes

Schlachtvieh
Unterstützt durch die Abgg . : Heller , Fick , Reben»

tors , Th F . T a n tz e n , B r ii m u n d , Schipper , Turst
boss , Fordan.

Die Begründung haben wir s . ZI . verösscn,licht.
Abg Hug : Die neue Regierungsvorlage 81 über die Be

soldungserbödnng habe ib» des Beweises über das Vorbau
dcnscin einer Teuerung enrbobcn , das llnn vor Weihnachten
vom Regierungsiischc bestritte» wurde von dem weiter ver
Eisenbahn . Der Teuerung sür Beamte und Staatsarbciter
kann abgeholfen werden durchErhöhung ihrer Bezüge , wie es
obige Vorlage -- l will . E » beißt aber Münchkausen Kunst
stücke zu verlangen , von den Kommunen die Abhilfe der
Teuerung zu erhofft » . wie es die Reichsrcgierung meint
Dem Bezug von Seefischen und Kartoffeln durch die Stävie
ist ein Anziehen der Preise nur zu schnell gefolgt . Ter Grund
liegt tiefer , am kernigen Birtschoftssvstcm . an den Koben
Schutzzöllen, am Zolltarif von l 'M2 Fm Bundesrat sollte
aus Abhilfe bingcwirft werden , deshalb muß die Stimme
des Volkes in den Einzellandragen sich erbeben Redner be
leg» die Steigerung der Rabrungsminelprcisc mit schlagen
den Zahle » . Die Zollerböbung ist in den stöberen Preisen
des Getreides B , voll und ganz zum Ausdruck gekommen
Das Einfubrschcinsvstem ist zu einer Ausfuhrprämie gcw

'or
den . Auch die Flcischprcisc weisen den Einfluß des Schutz
Zolltarifs aus . Butter dgl . Den Beamten usw , kann durch
Erhöhung des Gehalts geholfen werden , den übrigen nur
durch Aenderung der Wirtschaftspolitik , Die hoben Zoll
mauern balicn dazu jegliche » Kulnirsonschri » aus Tics
Winschaftssvstem staben bei der letzten Wahl vcr olden
burgischcn Wähler verurteil » Die Regierung sollte dem fol
gen und im Bundesrat dabin niilwirkcn . daß dieie Politik
geändert wird zum allgemeinen Besten, »Bravo,i

Minister Ruhstrat I : Fch gebe zu . daß wir unter einer
erheblichen Teuerung leiden , Ob aber der Abbau der Zolle
den kleinen Leuten zugute käme . VaS ist sehr fraglich ; siebe
die dohen Flcischpreise bei kleinen Viebpreiscn , Er sei als
junger Mensch auch gegen die stoben Zölle gewesen, aber jetzt
glaube er . daß Bismarcks Zollpolitik ftir das deutsche Volk
segensreich gewesen, ja unvermeidlich war S . iidcm ist bei
uns eine allgemeine Blüte der winschgftlicheu Entwickelung
zu verzeichnen: würden die Schutzzölle abbröckcln, so wiftöd
nach Ansicht der Regierung ein großer Zusammenbruch cm
stehen und Tausende von Arbeitern auf der Straße liegen.
Für Erleichterungen der Zollpolitik ist die Regierung jeder¬
zeit zu basten, Fin großen »nd ganzen müssen aber Land
Wirtschaft und Fndustiie vochgcstaltcit werden , nicht zum
Letzten zum Besten der Arbeiter , «Bravo ! )

schönen Dingen für eigenen Bedarf . Sic kauft» und kaufen
und vergessen gänzlich die arme Kusine und die kriegt keine
Taschentücher,

Aus dem Lichkhos drängt cs hinaus in die Etagen , und
an dem eigentlichen Wäschelager beginnt der Kampf aufs
neue. Eine Verkäuferin sagt mit zuckersüßem Lächeln etwas
von » Wiener Sachen"

. Ach . und nun bebt das Her ; voller
Entzücken, Das ist nicht mcbr das strafte, tüchtige, praktische
Zeug - das ist duftiger Batist . Die Frauen lächeln so
merkwürdig , wenn sic die zarten , schmiegsamen Gebilde
streicheln , O , was denken diese Frauen Verschwiegenes -
UcberzänlicheS, Fst das denn wirklich was sür eine solide
deutsche Hausftau?

Dock kaum bat man sich von den Fnnmiräicn losgerissen,
da fällt man aber auch schon in die weißen zierlichen Blusen
mitten hinein . Nein , es ist aber auch so eine „ unglaubliche
ltzelcgcnbcit" , DaS grbr's einfach nicht wieder . Wer das
nicht ausnutzcn wollte , der wäre ja ein Verschwender großen
Stiles , Und weiter zu weißen Mützen, weißen Handschuhen,
weißem Pelzwcrk , Weiß ist das Elfenbein der schmucken
Toilcncgcgenftändc , weiß ist das Schreibpapier , weiß sind
die Bohnen in der Lebensmittelabicilung , Weiß sind die
Bluse» der Zchenkmädchcn im Ersrischungsraum , weiß die
Schlagsahne!

Tie Frauen streuen Geld , Es klappert und klunperr iin
Kaste » und dringt auf unterirdischen Wegen in das Mark der
Geschäft« , Damit sie wieder Geld haben , um uns an anderen
Tagen Neues zu gebe» . An bunten Sommenagen , da wir
rot und grün nnd himmelblau kaufen wollen,

-e
Auä unbetnintten Tagebüchern Emerson » Au» Emer-

son» unveröffentlichten Tagebüchern aus den Fahren 1838
bis 1844 veröffentlicht die . Revu ' bleue" ein paar sesse- . Ge
Abschnitt« , Hauptsächlich handelt es sich dabei um Aus
zeichnungen aphoristischer An , Ern größerer Abschnitt ist
z . B . den grauen gewidmet. Ta heißt es bei Emer
son : . Man darf nicht erwarten , daß die Frau schreibt,
kämpsr , Bauten errichtet oder Musikstücke setzt . Alles dies
ntt sie, indem sie den Mann inspririerr . Fhre Augen sind
sür de» Dichter eine Vorahnung seiner Gesänge , eine Vor¬
ahnung Gottes für den Bildhauer , des Bauwerkes für
ven Baumeister ; dahin zielen ihre Blicke . Empfindlicher
und schwächer , sterblicher als die Männer , wie die Frauen
sind <? ) , könnten sie auf keine andere Weise gute Künstler
im Reiche der Phantasie sein, wenn sic sich nicht hierzu der

gäben und entschiede» . Die Frauen sind Dichter, die an
ihre Dichtungen glauben . Sie strahlen euec farbige At-

Abg Driver I I bezciediici den Antrag Hup als ogiiaio
riscli ; er vcrmnse nur eine» Punkt : die Ocliiiung der Grc»
ze» ! Der Antrag gehört vor de » dcuiststc » Reichstag, und
don ist er ini Oktober schon verhandelt Ter Reichskanzler
stai dabei allerhand Erleichterungen in Ausstchl gestellt , aber
ziiftlcich erklär», daß er an de» Gruttdlaacn unserer Politik
» nbedingi scstdaltc. Die Tcucrungsvedane ist stier im Hand
tagccm Sestlag ins Wasser, T »c Rcfttcrung wird e>
nein etwaigen Beschlüsse des Hanviags doch » ich» folgen . Diese
Debatte verzögen nur die Geschäfte vcs Handtags , «Zwischen
rusc der Soz . » Redner bestätigt das Bestehen der Tcucrunp
aber sic ist allgemein und au ! die Dürre des letzten
Fahre « zuriickzusühren, >, T auch auf die Spekulation und
das Geschrei der agitatorischen Presse Der Abbau der Zölle
wäre ein Versuch mir untauglichen Mittel » , Enftland leidet
genau so wie wir unter der Teuerung , Die Rcichstagswastl
in Oldcnbura macke aui ib» keine » Eindruck, tue große
Menge folgt leider der Presse und dc» Führer » i Zuruft . , Er
schlage ein kleines Mittel vor : man möge in Oldcnbura
und Rüst ringen dar nur vom Laicinlcischbcschauer un
tersnchtc Fleisch zulasten : das würde sür viele das Fleisch
verbilligen , Aster daftcac» z, B , stimmte s, ZI , der Abg , Hug:
man will die verdienstlichen Einnahmen nickil embcsticii , Es
wird kein Pftnnig verdient , ruft Aba Tappende ck. da
malr bar man sich geirrt ! » Bravo!

Abg , Ta » tzeu -Heering , Tie Miiglicber der libr
rale » Vereinigung sind i » i Ganzen mit her Ten
drnz des Antrags Hug eintet standen nnd werden für ist»
stimmen . Wenn auch nur zum kleinen Teil die Teuerung
ciuj andere als natürliche Gründe znrüetzufülueri ist , ft>
müsse sie stier zur Sprache gebracht werden , damit bei
Vertreter Oldenburgs im Bundesrat entsprechend unter
richtet ist . Tei Landtag als Verlierer aller Bcriifsstäiide
bat die Pflicht , - ine solche eminent wichtige .Frage zu
bcivvechen: dis Zeit , die er daraus zubringt . in uiigelx'uer
gut angewentel . Ter Volkswillc muß immer mestr örgoni-
»iert und veranlaßt werden , seine Meinung über die jetzige
Wirischaftspolitil z,l äußern , von d-er nur ein verichlvin
kund kleiner Teil Nnre . i stak . Eine ivlche Zollpolitik
braucht nicht der Hetze der Presse und der Agitation , sie
b . tzt iür sich selber, weil zu große Kreise bitter dar
unter 'leiden. Trotzdem er cs für falsch stalre . begreift rr
doch , wie man bei solchen Znitäiiden zum rare» Llimm
Zettel seine Zuilucht nimmt . «Heiterkeit . » Redner beleg:
mit vielen Bei pir .c » die schädliche Wirkung der Zvlleiiiz l
l - iten und beweist, daß dabei die geringfügigen Erleichrr
tungen garleinen Einfluß staben. Tic Be .chuldiguna des
Zwischkiistanstels dez , des Fleisches star nur zu einem kleinen
Tkile Berechtigung Tie Gemeinden stab ' n Eine Mittel
in der Hand , etwas gegen die stoßen Piei e zu lim , Alan
sollte d : r breiten Masse das billige Gcir . er '

flcisch Zugang
lich machen. Redner gebe die einzelnen Anträge des Abg
Hug durch und zählt die Zvllbelairungcn der verschiedenen
Brotgelreidcarrcn auf . Wenn nur das Volk »lii genügen
der Mee.rst ' ii ei >>' andere Winschailspoliti ! sirden , dann
wird die Regierung schon folgen . Minister kommen und
a . stsn : aber aus die Tauer kann einem Volk von ttä Mil
Ilon „n . das jährlich um eine Million zunimmi , dies Zoll
joch nicht aüfgezwungen lver-en . Gest ; das so weiter , dann
wird di - Trimmung der letzten Reichstagswakl i » den
folgenden Wahlen noch viel schärlcr . vicderk 'brat , Redner
tritt der Zu 'amuidnbtnch. - Tbeorie des Ministers entgegen,
Tie Zollpolitik fordert immer nur neue zolle ist ein'
Schraube ostne Enke , Ihre Abschaltung oder Vermindc

mospstärc aus . sozusagen Welke auf Welle eines rosigen
Lickte-,., in dem sic sich immer bewegen , sodaß sie imme,
alles durch diesen Hauch warmer Töne sehen , der sic um¬
gibt ." Emerson gesteht ein , erscisür F r a u e » s ch ö n
steil und Schönheit überhaupt scstr empfänglich
Schönheit ist für ihn ei» „Asnl"

. eine Zufluchtsstätte , und
ebenso nenn « er Bücher , die Wissenschaft, die Erftndimg
und die Musik „ Zufluchtsstätten " . Bon seinen Büchern
sagte er im Besonderen : „ Sic sind meine Gemäldegal;
rien , Fcdein Menschen bat Gott seine Gunst erwiesen nnd
ihm seine eigene Anmut , wie seine eigene Beschäftigung
verliehen . Diese englischen Dichtungen , die so reich , so aus
richtig, so sarbig sind und aus den Tiefen der Natur dcr-
vorgegangen sind als ein Widerdall des anaelsäckisischen
Herzens , da« dahinter verborgen ist : sie sind für niick« der
Palazzo Pitti . für mich der Vatikan . Warum sollte ich da
wohl den Herzog von Toscana um seine Galerien be
neiden ? Gottes Freigebigkeit gibt jedem Wesen das . was
cs braucht . Man muß sich mit seinem Teile bescheiden
und sich an der Freude berauschen, die es verschafft, Alan
muß ft 'ne Bucker kennen und die großen begeisterten S
, en , die sie tgnoen , ihren Glnuben und ihr Gesetz bewtt . iei,
nnd von der großen Natur zu sprechen wissen "

Die Königin de« Weißen Hauses , Das » cmokrgtische
Amerika hat die Stellung der „ Königin des Weißen Hauses"
gtsctzl-ch geregelt und bat das Leben der Frau Präsidentin
in eine strenge Etikette eingcschlosscn, Bor allem ist der
Beschluß gefaßt worden , daß „ Königin des Weißen Hauses"
fortan nur noch die Frau des fttveiligcn Präsidenten ft>»
soll und keine andere Dame weder seine Schwester, noch
Tochtc- . noch irgend eine a„delc Verwandte ^ v „ !e die
Frau Präsidentin ihren Gemahl überleben , so gibt ihr der
7,c,at eine jährlich Pensien von , w >: Dollars , nu . außer

dem genießen ihre Briese das Rech , der „ Poriofteiheit " ,
Nur zwei Damen sind so glücklich , sich dieser Fürsorge des
amerikanischen Staates erfreuen zu können : Frau Gar
fielt» und Frau Grovcr Clcveland . Der Regent », Amcri
kas ist durch die Etikette iu ihrer Freisten eine arge B;
schräiiknng auferlegt worden : sie darf noch längst nick» jede
Einladung , die istr etwa von trüberen Freundinnen oder
alten Bekannten zugchcn sollte, anncstme» . Allein den Mn
gliedern des Kabinetts darf sie die Eine eines Bejuchcs
schenken . Nur einmal in gewissen Zriiabständen ist es istr
acstattei . auch einer nichtoftiziellc» V >-r , nstal : - 1 ' l e ?»
wohnen . Es bestehi ein ungeschriebene-: Gesetz , daß die
Präsidentin wohl eine feierliche Quadrille tanzen , aber nie
mal » Malzen " darf . Nur außerhalb der Mauern der Re»



ru»g gibt neuen Raum für neu« Arven . Scar eingehend
verbr» ttci sich Redner über die Einfuhrinoglichteil de»
Viehes und Flcislhes von außerhalb Das Jnrereis , der
oldtiidurgischeli Landwirischa » wird absolut nickr ge¬
fährdet , ivenn die !« Einfuhrmöglichtciieil geschaffen iver-
den Tic jetzige Politik in der Ruin der Finanzen der
Einzelstaaren . Redner denrener dem dlbg. Driver , daß der
Aulrag Hug nur agiralvrischen Ebarakrcr trage : Halle
-er Abg Hug

'
ihn nicdr gestellt , so loärr er von ihm,

Redner , eingrbrachl worden.
Der Präsident greift ein und erklärt , da » der Redner

bereits dreivienel Stunde gesprochen hat , ganz gegen dir
vöepflogenbeir des Landtags . Er frage deshalb den Land¬
tag , vd er weiter reden solle, was bejaht wird . Redner
fragt dann , wie lange er noch Heit bade , worauf der Prä¬
sident antwortet , das sei seine Lache. Er mache übri¬
gens darauf aufmerksam , da« sich der Redner seinen An¬
ordnungen nicht fügen wolle.

Abg . Dannen -Heering spricht weiter und Verbreiter sichaber oa» Verhältnis der grobe » , mittleren und kleinen
landwirrfchasttichen Betriebe und ihre Selbstproduktion in
Deutschland und im Besonderen m Lldcndurg, woraus
hervorgehr , daß wir einen ganz erheblichen Betrag an
sollen zuzahlen müssen. Er bebauen dabei , daß man
hier rm Slarrslischcn Ami nicht diejenigen Ziffern
haben könne, die man brauche. Der Kleinbetrieb , die
größte Menge unserer Wirtschaften , der ist am meisten an
der Zollwrrrschast interessiert . Z . B . beträgt der Erlös für
Eier viel mehr , als der für verkaufte Pferoc . Also ist die
große Mehrzahl der Oldenburger Leidtragender bei der jetzi¬
gen Zollpolitik . Deshalb ist der Kamps dagegen notwen¬
dig , namentlich einer gänzlich ungenügenden Erklärung vom
Regierungstisch gegenüber , aus der man heraushören
konnte, daß es weniger Ucberzcugung ist als die Rücksicht
aus Preußen , die ihr zu Grunde liegt . Alle soziale» Ge¬
setze sind nur Pfläfterchen auf die Wunde der Wirtschafts
polirik. Eine gereckte Wirtschaftspolitik ist das beste Mittel
gegen die sozialen Mißftändc , gegen Dcucrung und llnzu
sriedenheit ! Er bitte deshalb die Regierung , >m Bundcs-
rat für die Abschaffung der Hocbschuyzöllc einzmretcn.
(Bravo !)

Abg . Jordan : Tie Wirkung der Teuerung ist am besten
zu studieren in einer Industriestadt , wie Delmenhorst . Red
»er schildert die Drangsale der Arbeiterfamilie » uird da»
grauenhafte Elend besonders der Kinder dorr , wo viele noch
dazu von der Auswcisungspolitik vcvrodr werde» . Diese
Aermstcn der Armen sind aber zumeist Glaubensgenossen
von Herrn Driver, der den Antrag Hug hier so hitzig
bekämpft, und durch Vorspiegelung salsckrr Tatsachen vcr
sühn , dem Zentrum nachzulauscu , das die Religion stets
in den Vordergrund schiebt und dem Volke das Brot ver¬
teuert . ( Köln war die Quittung , ruft ei» Abg . , ( Heiter¬
keit ) Wenn Abg . Driver sagch ein ev . Beschluß des Land¬
tag » habe keine Wirkung auf die Regierung , so frage er,
ob er sich schon solche Macht anmaßc , wie der ungekrönte
König von Preußen , Hcvdebrand , und der Regierung Di¬
rektiven erteile . ( Habe keine Direktiven cneili , ruft Abg.Driver .) Das Elend in Delmenhorst spricht für den
Antrag H u g.

Abg . Hartong . Diese Erörterung dar vier wenig prak¬
tischen Wen , namentlich , nun die Feil der Wahlreden vor
über ist . sRcdner ist schwerverständlich ) Auch er ist der Mei¬
nung , daß der Antrag Hug hauptsächlich agitatorischen Cba
rakter har , daß er aber in seinem Mcißbalrcn wobliucnd
absticht gegen die maßlosen Hetzereien der sozialdemokrati¬
schen Presse (Brrr ! ruft Abg , Schulz . ) gegen die Agraricr und gegen den nur in der Phantasie existierenden
sckwarz-dlauen Block Die Teuerung ist nicht allgemein,sühn Redner aus , und die Schutzzollpolitik ist auch nicht
schuld daran Ein Hauptgrund der Teuerung ist der spekulierendc Großhandel , die Börse , und mitschuldig ist die
Sozialdemokratie mit ihrem Tcuerungsgeschrci , Auch die
allgemeine Bcvölkerungszunahmc trägt an der Rahrungs-
minelknappheil bei , namentlich bei Mißernten . Auch die
unverzollten Lebensmittel sind in die Höhe gegangen , dar
au» geht die Schuldlosigkeit unserer Wirtschaftspolitik
hervor

Minister Scheer : Abg , Tantzen Heering ist der. Mei
nung , daß die Unzufriedenheit des Volkes ihren Ausdruck
gefunden bade iu den letzten Rcichstaqswahlcn . ( Sebr
richtig ! » Der Bülowblock ist aber doch schon älter ! Die
Bewäbrung unserer Wirtschaftspolitik liegt auch in dem
Rückgang der Auswanderung . Der Antrag Hug bat die
Regierung sehr ernst beschäftigt. Es handelt sich ja um die

»den; Washington kann die Königin wieder das sein, was
sie war , bevor ihr Mann die höchste Würbe Amerikas eri-
reichte. Eine der - darin sind alle Präsidentinnen einig— furchtbarsten Feuerproben , denen Amerikas Herrscherin
unterworfen ist , ist das »Händeschütteln- Es bedarf langer
Uebung , bevor man in dieser Kunst so geschickt ist , daß man
ohne Gefahren für die Gesundheit » Hände schütteln- darf.Gott sei Dank ! muß die Präsidentin die Hand drücken;wäre es anders , so würde wohl manche Präsidentin heuteals Krüppel umberlausen , Uebrigens haben nicht all«
» Damen des Weißen Hauses - wie der offizielle Titel
der Frau Präsidentin lautet sich der aiistrcitgendcn Zere¬monie des Händeschüttelns umerworsen Frau Harrisons
List bestand darin , daß sie bei den offiziellen Empfängen
stet» in einer Hand einen Blumenstrauß und in der ande¬
ren einen Fächer trug . In Ermangelung einer dritten
Hand der Präsidentin mußten die Besucher wohl oder übel
auf das alte Recht verzichte» . Bon Frau Cleveland wird
erzählt , daß ihre rechte Hand durch das entsetzliche Hände
schütteln deutlich größer wurde als die linke : sie mußte
» och in späten Jahren Vioünspielen lernen , um auch die
linke Hand so anszubilden , daß sie mit der rechten har¬
monierte

Tine griechische Elektra Ausführung in Pari » . In den»
mächtigen Raume des Pariser Ehatelet - Theatre hat jetztRavmond Du ne an . der Bruder der bekannten Tänzerin,
»einen Traum verwirklicht : mit seinen Schülern und Ge-
iinnungsIenosten hak er die Elektra des Sophokles in grie¬
chischer spräche zur Ausführung gebracht . Duncaii ist be¬
kanntlich ein Londerling , der sei» ganzes Streben und
auch sein Privatleben in den Dienst der allen hellenischenKultur gestellt hat Er trägt nur griechische Gewänder,
wie seine Frau und seine Schüler , tu» lange »nil ihnen
m Griechenland gelebt , diele Jahrr damit verbracht , da«
Formenspiel alter griechischer Tänze and dir Klänge Hel-

vltateu Interesse » der Bevölkerung , » nd dl« Teuerung
bedruckt all» Klassen, Aber e« Handel, sich um einen Roi
stand , der nicht aus Deutschland beschränkt ist Es handelt
sich um eine Wirtschaftspolitik , die viele Volker treibe » ,
auch solch« , bei denen die Sozialdemokraten die Minister
stelle » Es ist leicht , durch Anträge die Teuerung zu vr
kämpfen, aber schwer , tarsächlichr Ersoloe , » erzielen An
gesicht -.- der schreckliche» Dürre beschlossen im Herds« die Re
gierungen die Ermäßigung von Eisenbabmarisen für Kar
löffeln . Scesis-Hc usw . Diese Maßregeln waren aber zu »,
Teil ein Schlag ins Wasser. Also Zoll und Fracht wirke»
nickt allein preiSbildcnd , sondern es kommen andere Fak
toren binzu . Der Minister gebt auf die Tantzen scheu Au»
südruugen über den Gerstcnzoll und auf den Erbsen und
Linsen zoll ein . I » diese » Fällen ; . B spielt vcr Zoll keine
Rolle vcz . oer Preisfeststellung . Die Frage ist so schwierig,
daß » .an sich wohl überlegen muß , ob man in unser wobl
gefügtes Zollsvftem eine Bresche legt . Die Wirkung kann
niemand übersehen Deshalb trägt die Regierung sehr
schwere Bedenken, einen entsprechende:- Antrag zu stellen.
Die Negierung will Realpolitik treiben, ; B eine
Vermckrung der Rabrungsmincl durch die innere Ko
lon > satton, Lo habe» wir in den letzte » zehn Jahren
10 52b Hektar sür die Besiedelung bestimmt. Davon sino
9SP Kolonate von K6Z6 Hektar Größe eingerichtet , und 726
von 26 63t Hektar Größe sind in Privaibesitz übergcgangen
nebst 266 Hektar, die die Regierung in eigener Regie ve
käli . Dadurch haben wir unseren Viebstapel vermcbn
um 2S00 Rinder . 4 - 500«) Schweine . 2» MO stück Geflügel
und viele Schafe. Das ist unsere Realpolitik. ( Bravo ! )

Abg . Tannemann tritt , wie er sagt , der Fraktion
Tanken - Hug entgegen . ( Roch nicht ! ruft Abg. Hug . »
Redner schiebt alle schuld ocrTeuerung zu. Jetzt , wo alle
Lckweillkställr voll liegen , da wagen es Hern ?» , von Ein-
luhr zu sprechen ! Ta » zeigt so reckt die Landwirlschafls-
freundlichkcit der Frei,innigen . Er freue sich über die Hal¬
tung der Reichs - und staalsregierung . <Bravo ! >

dlbg. Tursthosf tritt dem Minister Scheer entgegen.
Tie Nvtstaiidstarif «? haben eben nicht verbillig .-nd wirken
können , weil sie zu wenig Erleichterung und dem Konsu¬
menten keinen tvesentlichen Vorteil brachte » . Hölle kön¬
nen doch nur dann gut sein, wenn man sie als schutzwehr
gegen zu billige Auslandartikcl braucht , aber doch nicht,
wenn die ganze döelr über Teuerung klagt ! Redner tritt,
dem Abg . Driver gegenüber . In der Varl , di wirb
die Teuerung bei den Beamten auszugleichen versucht : wo
bleiben aber alle die übrigen Berussständc unb die Arbeiter ?
Es handelt sich des weiteren darum , unserer Industrie die
Exportmöglichkeit zu erhalten . Das ist aber angesichts der
heutigen Lage und der künstlichen Verteuerung sehr schwer.
Redner führt ein Beispiel an in dem Bau von Hcrings-
lvggcrn , die trotz eines Zuschusses von GM » Mk . (bei 70 000
Mk . Wert ) doch noch 10000 Mk . billiger ia Holland ge¬
kauft iverdcn . Also fort mit den künstlichen Vcncucrungs-
mittcln!

Abg . Taittzen - .Hcering tritt dem Abg Tanne in a n n
gegenüber . Er fasse dessen „ Fraktion Tantzen - Hug"
dahin auf , daß ein kluges Paktieren der Sozialdemokraten
und Freisinnigen Vorteile für beide schafft in der Richtung
der gemeinsamen politische» Ideale . Das hoben die Frci-
innigen vom Zentrum gelernt . (Heiterkeit . » Redner gebt

dann aus die Ausführungen des Ministers Scheer ein.
Tic Rücksichtnahme der Regierung aus eine» kleinen , aber
mächtigen Bolksteil . mit den höchsten Herren an der Sviye,
ist durch nichts gerechtfertigt und benachteiligt die großen
übrigen Voltssei ichken . Tie innere Kolonisation steht mit
der Teuerung nicht in Zusammenhang , so «ehr sic zu schätzen
ist . Aber die jetzige Zollpolitik enct-wert geradezu die in¬
nere Kolonisation , ( sehr richtig ! Abg. Hug . ) so lange
wir das gleiche Wahlrecht habe» , iinv und bleiben die
liberalen Bauern im Lldenburxer Lande in der großen
Ilcbcrzahl , ausgenommen von dem Süden , wo andere Ein-
zlüise herrschend sind, »sehr gut ! » Dem Abg. Danue-
mann, der sich auch liberal nennt , lurlie er einen Artikel
der „Köln . Ztg ." vor , der zeigt, daß die verständigen Na-
tionalliberalen dasselbe wollen , wie die Freisinnigen , Und
ivenn .Herr Tannemann den Bauern zu gelegener Zeit diese
Absicht der Freisinnigen erzählt , so erzählen wir ihnen
am anderen Tage , ivas Herr Tannemanii und <tzenassen
wollen , und diu » behalten wir doch recht. ( Heiterkeit . »
Tie Freisinnigen sind für stabile Preise : die Zukunft toiro
cs lehren . Wenn es dann heißen wird : Taiinemann ober
Tantzen . dann wird es heißen ( Wähl ! Hug! ruft ein Abg.
Große Heiterkeit .)

Abg . Feldhus : Die Aendcrnng der Wirtschaftspolitik

lettischer Musik zu rekonstruieren und zu erlernen . Dem
Fanatiker des Hellenentums begegnete das ironische Paris
mit heitereni Mißtrauen , aber die Elektra -Ausführung i»r
Ehareler trat den szott zum schweigen gebracht und einen
riefen Eindruck erzielr . Tic ganze Aufführung atmete nach
dem Urteil der Kritiker Größe und schlichte Würde . Ganz
einfache Dekorationen : zu beiden seiten des Spielfeldes
nur Iveite. einfarbige Vorhänge : von dem unauffälligen
Hintergründe heben sich die Darsteller und Tänzer wi:
Figuren eines Reliefs ab und alle Bewegungen erhalten
eine Weichheit und eine Steigerung des Ausdrucks , der
an die Friese griechischer Tempel deuten läßt . Dazu kommt
der prachtvolle Klang der alten griechischen Lvrache . So
endete die Aufführung mit lebhaften Ovationen für den
wtmderlichrn Amerikaner , der seine Anschauungen nicht
auf die Kunst beschränkt , sondern sich damuf versteift , auch
in seinem Privatleben inmitten des 20, Jahrhunderts den
alten Griechen zu spielen , uni so Kunst und Wirklichkeit
künstlich zu vermähle » .

Kubelil» kostbarer Finger . Aus Rewvork wird berichtet:
Ter bekannte Violinenvirtuose Kubelik macht gegen die
bekannte englisch« Versicherungsgesellschaft Lloyd einen un¬
gewöhnlichen Anspruch geltend . Der Geiger soll seine zehnFinger bei der '

«Gesellschaft mit einer Summe von crner
Million Mark versichert haben , und er fordert jetzt die
Auszahlung eines Zehntel « von diesem Betrage . Als er
sich am Freitag mit der Vflegr seiner Fingernägel be¬
schäftigte . rutschte ihm die Feile an « und verursachte un¬
ter o«m Nagel eine Wunde , die den Virtuosen nach seinen
Angaben ans einige Woche » verhindern wird , aufzulreten.
Tos i » Ehieagv aus Sonnabend angesevte Konzert mußte
auf un-bestimmte ;stit vertagt unb das Eintrittsgeld zurück-
erstatle » werken . Run fordert Knbrlik auf Grund seiner
Police die Auszahlung von hunderttausend Marl von der
Gejellschaft , bei der er seine »Finger gegen derartige Unfälle
berfichert hat.

wird viel zu lauge bauen, , ehe sie Einfluß gewinn», um m,idie Teuerung mildernd zu wirken : viel besser sind die so,. ,kleinen Mittel . Lassen Sie nur da» Fleisch viu,g zssStädte binem , das wird der Teuerung schon abbclscn
müssen wir da» Klcinsleisch ins Ausland schicken , da » bkiIhnen dir Preise derabsetzen würde Auch die köderen 2W
spruche verteuern die Ledrnodalmng . Weskalb ißr man mg,da» gute Schmalzt Das baden wir auch essen müsse» undsind gut dabei gedieh« » . «Heiterkeit ) Auch da« lledcrmatvon Vergnügungen verteuert das Lebe» .

Minister Scheer bestreitet die Ausführungen der AbgaTantzen Heering und Durftdoss "
Abg . Tappenbeck ergreift ungern da« Won Aber erirr« den Avgg Dr . Driver und Feld du» darin eni-

gegen, daß die SchlackidausgebUdren das Fleisch verleiten,die doch nur l — ix Psg , auf das Pfund beir-tgen wenigerdie Bezablung für den Laienslcischbeschauer In Delinen
korst, wo die Mark,balle frei zur Verfügung siebt , ist za»Fleisch keineswegs billiger . Es ist aber auch eine Mbide
daß die Scblachtbäuser die Einsuvr erschwere» . Die geringere Zufuhr entspricht den veränderten wirtschaftlichenPer-hältuisscn des Landes.

Abg . Feldhus : Die großen Fleischwarcnsabriken, mein,
er gegen Abg . Tappenbeck, würden ihre Flcischmasscn gern indie Stadt liefern , wenn das nur möglich wäre . Gegen den
Avg Tantzen fügte Redner hinzu , daß die Dürre ustv.
auf viel mebr als die 600 000 Mk. Steuern sclbftwinschasicn-
dcr Landwirte wirke» .

Abg . Dursthoft bestreitet dem Minister Scheer die
Richtigkeit seiner Ausführungen . Er fügt u . a . noch hinzudaß die holländischen Eisenbahner , die an der deutschen
Grenze wobnc » , ui Berücksichtigung der Teuerung bei un»
20 Prozent Gebalisausschlag erhalten.

Abg . Feldhus weist aus die niedrigen holländischenLöhn,
hin : srüber gingen die Deutsche» nach Holland zum Mähen,
jetzt kommen die Holländer zu uns ; das ist doch ein Beweis
sür die Bcsscruug unserer Lage.

Abg . Taniiemonn spricht gegen den Abg . Tantzen, dem
er, da er dock schon bei der Gemcindcraiswakl durchgcsalle»
sei , bei vcr Konkurrenz in seinem Wahlkreise nicht fürchte.

Abg . Hug - Schlußwort - bar versucht, die Diskussion aus
der Höbe zu balle » , und da» wäre ikm gelungen , wen» die
Avgg . Driver und Hartong nicbt auf das Niveau einer
gewöhnlichen Katzbalgerei über Freunde und Feinde de»
Zolltarifs hinunter gestiegen wären . Die Regierung hat si»
viel seiner gehalten . Er möättc dem Abg . Driver einmal
i » Vechta gegenüber » «: !«?» (Geben Sie mal mit ! ruft Abg
Driver », aber nur muer der Garantie , daß ei don keine
Prügel bekomme. »Heiterkeit. » Jeder bar das Recht , hier
Anträge zu stellen : niemand könne jlim einen Vortours dar
aus mache» . Was den Minister angche , so bossc er , daß er,
der aus einem sreibändlerischc» Saulus ein schutzzöllnerischcr
Paulus geworden sei , » och einmal wieder umlcrnc . «Heim
teil . » Redner » in den Gegnern in ihren Argumenten ein
zcln gegenüber . Es wird keine planvolle Beschaffung der
Lebensmittel iür das Volk getrieben . Wer dar nicht glaub :,
der wirb cs in Zukunft » och einmal fühlen.

dlbg. Tanven Heering wendet sich in persönlichenBe
mcrkungcu gegen den Abg . Tauucman n.

Der Präsident begründet seine Stimmcnibalmng . Dem
ersten Teil des Aunagcs Hug würde er zugestimnn baden
dem zweiten Teil könne er nur teilweise beipflicksten , deshalb
cmbalte er sich der Srnnmabgave.

Für de » Antrag Hug stimmen die 24 Avgg . : Bcbren- ,
Bruniund , Bull , Dörr , Durftboff , Fick , Gcrdcs , Hcinnann
Heller, Hug . Jordan , Klee» , Meyer , Rebcnsrorf , Schipper,
Schmidt Delmenhorst , Schmidt Zetel , Schulz, ZiecnbocI
Tantzen Hcc/ing , Tantzen Rodenkirchen, Tantzen Swllbawm,
Tappenbeck, Wessels.

Gegen dr» Antrag Hug stimmen die >6 Abgg. : Berdina
Dauncmauu , Driver I , Driver II , Feige !, Feldhus , v . Fnäen.
Hartong , Henu , Hollmann , König . Koopmann , Lanjc , Mol»
Plate , Westenvors.

Der Antrag Hug wird mit 24 gegen 16 Stimmen an
genommen bei 2 I -ttmmcmhalwngcn (Schröder unt
Ennekin g»

Selbständiger Antrag Tappenbeck
Artikel 40 tz 4 der Gemeindeordnung für hat

Herzogtum erhäit folgende Fassung:
ß 4 , Ter ttzemeinderrchnungssührcr und andere Ost

»leittdehilssdeanite , die eine Gemeinde - oder örtliche
Slisrungskaife verwalten , haben eine von der Gemeint«
Vertretung zu bestimmende Sicherheit zu leisten. Die
Gemeindevertretung kann aber beschließen, daß von einer
-Sicherheitsleistung abzusehen ist.

Unterstützt durch die Wtzg . Müller - Brake , Stern-
bock , Schmidt -Zetel , Weisels , Tantzen.

Begrün billig: Turch Gesetz vom 12 . Januar IM
bctrcfscnd Acndcrung des ZivilstaaisdiencrgcsetzcS , ist nach
dem Vorgänge anderer Bundesstaaten die Kaution;
Pflicht aller Kasse und Hcbungsbcamtcn
im Staatsdienst aufgehoben, weil die früher vcl
langte Sicherheitsleistung allgemein als zwecklos und die de
» offenen Beamten unnötig belastend erkannt worden ist. Wo;
für die Staatsbeamten gilt , muß in gleicher Weise auch für
die Gemeinde Rechninigsbeamtrn gelten , » nd es wäre an sich
nur konsequent, wie derzeit den Artikel 12 des Zivilstaai;
diencrgesetzeS, so jetzt den Artikel 40 tz 4 der Gemcindcord
nung ganz auszuheben . Aber es mag vorsichtiger sein , zu
nächst nickt soweit zu gehen und es vorläufig nur den Ge
mrinden s r e i z u st ell e n , die Kaution »Pflicht in ihnen ge
eignet erscheinenden EinzelsSIen abzuschasfe» , und es mag
später beim Erlaß einer neuen Gemeindeordnung geprüft
werden , ob die gänzliche Aushebung der Sicherheitsleistung
auch für die Gemeinden am Platze ist.

dlbg Tappe « deck verweist auf die Begründung . D-e
Maßnahme » müssen unabhängig sein von dem Vertrauen
gegen die Beamten

Geb . Lsterre-gierungsrar italmencr -1ch« e»e» den»«»«
die Gleichh' it der Verhältnisse bei den Staats - und G«
metndAieamien . Erster « wissen, was alle « sie bei Vergebt»
verlieren : letzte » sind viel »oeniger gebunden Für d>c
dlenderung de» Gesetzes liegt kein Bedürfnis vvr.

dlbg. Tappenbeck hält ll>rqen der vorgebrachten Be¬
denken den Antrag nicht aufrecht und beantragt , den »» '
trag zur Prüfung gn dir Regierung zu verweist« , wt»
geschieh,,

- chluß 2 Uhr.
, Nächste Sitzung Mttrwuchmvrgen.



II« jeiln A» nk »m>j dik -pisst j » bikk«
und UNIwem 4 er andl a I
lanni zu machen, bringe st

in den aNeimeuest. il ikrcilen be
u emeai , abel>,a<l blligeu Prtste

mein ncuejlce
- Welt - Zortimeot

, ür nur Zwei Mark .
'

»0 Pfq . au, de .. - „rk ..
, ,«üe ». Besteller die >eS chnksnü Leli . - vriuncula erhall , un

denselben zu veranlai «» , ü mich in seinem Bekanntenkreise
die weiteste Reklame n machen , abzebildcle
kkim » l.Msirt-Vülll- Ki'rmLtteilNLäel

iiiit itdeni geniiin' chlen '.' louograumi ans zwe 2 -uchstabc n an ' » leu - ste vcrästunge » , Hand
PW

- Orslls.
Tie eNadel, diee nen i«hr bohen 22erlrepräsenlieri, veranlagt allenledeemann

i« ch«chbestellnng . »
^ , Mein Lnkosia Welt - Eorliinent enthält

wie,ne n' «liberühm,e Epcrlnor Kavalier keile , al s« lcmste
vergoldet. Zeder Kavalier tragt diele kette mit Stolz . —
Z . r gm«» Tranen leiste 5 Fahre Garantie . Garnntieichcin
sage icder S ntung den . lieber stOO -ff» Stück verkau' t.

L Paar modrriir Strginaiischettenknopse in elegantester Faevii
und neuester latent "Icchaiiik.

t Stück dazu va >r »de st . Borhemdkilöpsr»
I inodrrnen Fingerring mi« st - Simili -Brillanie » ,
1 rieganirs rchi Solinger raschenniriirr mir 2 prima

klingen . .
1 Paten « O ratio » in origineller Form,

w j r neueste» Pa »r» «ichlüi,rlring,
A s b« Stück Postkarten » ach t » iwurs erster Künstler.
^ » " » n Alle dleie 18 Teile kosten nur Mk . 2,5t » und anüerdciir cr-

l äli cder die herrliche LNtoiia Kold » rawattcu Stadel »nt
Monogramm gratis.

Bei Bezug von drei L ko ' ia - Welt Sortiinenlen gebe ich ein
vrima Herieil- stonemoimaie «der ei» st ge ' chiiliztes Barometer
mit Tberniomeier bei.

> Sorlinientcu eine hochelegante gei . » iizie Wanduhr <Ka»
ranlie siir gutes Behext vollstänüia gratis.

ES versäume » emand , diese« günstige Lingeboi zu benutzen, denn ein Risiko ist
vellständig aurge ' chlosten , da ich jede nichige ' allendc Sendung : » riiek:iel,me.

Laste » Sie sich nicht durch iniuderwcrllge r lachahinnngen meiner T nkosta - Welt-
Sortimente täuschen.

stiersano nnr rer Vlachnabiiie . Posilagerude Sendungen nur gegen Boraurzaulung.II . ^VoLL , Lsflin I îO. 55 , -^dt. 48.

KkttHkrslhKkkttNailM,
« V , Einstänner
z g est. st .sterirei,

frrmin uns
u verlausen.

G . Scherenbrrg , Tierarzt,
Rastede.

Miz ! Putzgkschäst!
Aesondercr Umstände halber

fiel» ein schöner Lade» , worin
ein Putzgkschäst mit „achweis
liilt bestem Erfolge verrieben ist,
;.im I . Mar , irci zun . Ver¬
miete « . Konlurrciii nicht var
bilden . ^ ur Älisängcr oder
mr Errichtung einer Filiale die
icnlbar pünjligste Kelegcnbei«

Z . T . Kruse , Kandcrlcsee.

Bei. I raurnig . stebenstr. 22.
BejanSen a . ü. Masltrade rin

Lindenko m .cdaillan » >. lst ' Oiogr.G.Erst. d . il . abz . MUchbrinkSivFrst.

Ztt verleihen
zum I . November 88 2 aus
sichere erste Landlidpoibekeitt

18 088 . st , löllllst . st und
LOOlstl . st . Zinssust 4 Proz.

st . .Heiuisal» , Anklioiialor,
Bcrgstr. I7u . Fcrnspr . 5,!8.

Gtsuchl sil Lilii kleiiik Stube
u . sinnier für e . eins. Pcrs.,
e . liebst , i . b . ? tubt ob . i . - er
stillst. stisWsr . Kurüi>i!slr. <!:<.

Pcnsiouicncr Veanucr iitit d
erwachs . Söhn -' ' ! i Schitlcri sucht
zuiii l . 2lpii > P -ob » li » g niit et
was (Sarlciuand . ,7st , !§ >
Tsscrtcn iiiiie- V . 1.'<l an die
.sttlialc. T' -mgeslrahe 2ll

sti, verk. Masken - Ikostnn,
ankcnstr . 4a ._

lriüvselil« beste bochirageiiüe
und srüchuiilchende^M^ Kühtv.Lllkilell,

-2 auch habe ich ein«
iln -ahl schöne be .' egie Wride-
Loriien zu verkau'en.
_ I . Neanberg, tllo len str . 4.

Liearrseldc. Zu verk . üO sg.
kegeizühner . H . Havtzrkamp

Hüb ch. r . -MHlie, « ui » g bist.
!. verl . od . vk. Lambertistr. 4st.
« srdermsar. Z . verk . stlXlll Bid.
g Pserdebeii . B . Balte.

Bringe mein

kesklirsiil
« empfehlende Erinne¬
rung.

UM" Gute Speisen
und Getränke.

iE ' Guter bürgerlicher
Mittagstisch.

kiönm. Zvkillvn,
Georgftrahe S« .

Zu vermiete« 1 Zimmer» it voller Pension an 2
junge Leute. D . O.

itzeld Tarlchcii ohne Burg ., ö
Pr . Zins , ratciuo . Ruch ;, vom
wirkt. Selbstgcbcr. Schilinoku,
Berlin CH. 67, LoHnieoersir. IS.

reellu . schnellv . Sel . stg .Schlevogt,
Berlin 44, Roststr. k. Riulvorto.

Zum l . Mai anzuieihen gesucht
4808 Mst. als - . Vi rolhek von
promotem Zinszahlcr . S l crten
unt . ss. 584 an die st rvd. d . Bl.

'lnzul. gesuun gegen Mündels
HUP. dllstil . »t a . gl . o . I .Mai zu
4 Proz . Zinsen. Offcrtcu um.
S . M an die Erv . d . Blatt.

:>t>80 <s » mzulcihcn gesucht
aus 2 . sichere 2andtnipothck vo»
Selbstgcbcr.

^ stette» unter B . 141 an die
srilialc, s'angcstratzc 28.

Suche -um iT^ niai
Laden

mit Wohnung
au günstiger !.'agc.

P . Heger . Uhrmacher,
onnerschwecrstr. 7.

stn miit . ges . z. I . siÜai 1k. o
Sbcrwostnp. . >.stciligcng v . bcv >.
Preis Tost ĝlst . « . Ssscricu
um . S . ö.j.'> an die Crp . d Bl.

(> cs . zu Mai !r . Tver oder
Uutcrwobuung in . Znbevör b
t Preise vo» .Wi . »s , Nähe des
Pjcrdcmarktplanc «. Ssi . nul.
S . ülil au me Erp . d . Bl.

,'irli . cin ^ Tamc f . z. M r» l,
aegu lüvrrw . os . st - 4 R . ni.
Küche Hnarcntorv . o . Tobbrn
viert, bcv . "Sss u S '>std Crp

Soiori srenndtiches
^ t^ " Zittnncr mit Bett,

möglichst volle Pension.
Ssserlcn mit Preis unter V . l47
au Sie Zilialc , Langcstrahe 2(l.

, ;u ven» . l . Mai 1 freiindl.
iS Verwöhnung. Meinardusstr . ö.
2oqis zu vcrn>. '.stchternstr . 15.

Z. v . ; . i . Mai mod. sep . Uw.
m st-, ., 408 . st.

Vcrciniguilgilragc st , b . H.
Zu 'ierni ««. Unierwohnung,

2! tere.udcrchaussce l41 , zum l.
Ma >. Näb . Scheideweg 71.

Zu verm. sep . Lbcrwohnung
zum l . Mai an rub . Bewobncr.

Nleraiiderchaufsee 14".
Z . vni. z . 1. Mai l Äohnung

i .li Hltitcrb. , sep . Eilig ., a » rub.
Bcw. Prc >« 228 . st . Näheres

Tonncrschwecrstrasie ä8.

Für einzelne Tanie z. s . Npril
od . l . N>ai kleine Wohnung im
Preise v . 2l)s>— 20 » ra . geiuchl.
Haarcniorvieriel bevor; .

Offerten unter 8 . .»I « an die
Erved. d . Bl.

Hreundl Logis. Burg slra tze 4.
st N . Z ., ncbcncinand. Ücgd,

a ! l o . 2 j . H . ab F -br . z»
vcrmicic » ._ Ostcriira gc 7
KI?

"
2aS . a . s. , . »»» . Östcrstr. 7^

Perl, gelbl . Briesiasche , Zn»,
üoniob . ». Quilt , kk . Bel . ab-
sllgcb. in der Erp , d. Bl.
, .

^ kklorru am der Alexander
<Bürgerf«Id« i , r . Muss,

ubzugeben gegen gute Beloh-»n>g ktauaraben 18 oben
verloren 1 gold. Nrmband.

öu'gc » Belohnung abzugebe»>n der .stilialc der Nachrichten,i-angeftraste 20.

<Kcs. z . l . Mai f. äl». Tamc kl
>ogl . obschl . in . all. Bcqu . cing.
iw . O . m . Pr . S . 532 Erp.

» >
cw

Zun, l . Mai sep Qderwoftng.
a » rubigc Bewobncr , 7 Räume.
Näbere» Ebnernftrahe l »me»,
Elke der Nadorstcrstraxe.
Zu vm . ilntrrw . Lindensn. 2».

LlUitkrrsijnlvliftnlUlg
zum l . Mai zu vermieten.

Joh . v » d. öladorsterstr.

>M " OIÜGBldKIBS.

?s § Geschäftshaus Alhterilßr. -1?
habe ich mit Antritt zam I . Mai Iltis auf
längere Jahre ,;» vermieten Der varzug-
lichen Lage wegen eignet sich der im Hause
befindliche schSne Laden sowie da » ganze

Hau» für jede » Geschäft.
Will », smilsr -, Ankt„ al . « irchenste . 4s.

kl Lbrrw iur ei » einz . Ehe
paar zum l . Mai , u »erm Pr.

st Bürgereichstrahe 7.
Treundl Lberwobnung > » cr

Tnioenslr zu vcrmieic» .Niel
preis t2»8 . st . Nochzusrage»

Nadorslerstrasie 18.
Zm vriligenflkiniorvierlel bcl

llnlerwohnung , 2 S > , 2 >k .
Oüchc u . Keller nebst Zubebor.
ivwie «tzartcnlaiid, zu Mal d . Z.
zu vcrniirte» .

Ist . 28 . Nlder» , 2>» klt» »alor,
Nad . Slr . 34 . ireruruj >8l »l.

Xlst. Auskunft erteil« auch
st' crr klciupnermcister Buffet
inaiim
Triclalermoor . Z . v >. > 2.>iai
eine Wost nung . Saudiveg 22.

verm. z . l . Mai kl Lberio,
I St ., 2 K ., kitche u . Zubebor
drei« >7l « . st . k riegerstr . Il
. sti verm 2 unniöbl . Zimmer

kurw lctstratzc 22 . l Ctg
Cversteu. llrükiändebälber aus

svf . ad später ein,' Iliiterwohn
, u verm. Cvciiil . kau » da « berr
Hau» sofort iiulcr guustige»
Tledliigungen be > geringer 2l»
zabluug verkauft werde» . Nab

_ Haup' stratze 37.

s? rd! . » ivbl. Zimmer zu verm.
*>ei1igc » geift »„ill ä , pan

Z . venu . l . Mai sep . >7ber
Wohnung, enlkalt . 2 St ., 3 k .,
Küche >md .Znbevör.
_ Zägcrnrahc > lStad ' -.
Bürgerfc' de . verm. I . Mai
srdl Qb . rwohn . Sa chseustr . st.

Sideutl . Mädchen erb . Logt» .
Zu crsr . Tiliale, Taugest'. , 28 .
Qderwohuuug >i vermielen.

älrullericireg 84.
Z . v . z . l . Mai e . Ntw-, 2 Sr . , 2 >r-

nebst Zub. Lambertiür . 7ä , lr. 2 .
kftsruburg . Zu veri» . : . I . . .äai

iv . Uuterw. an kl. Familie od einz.
Vers . H . B itte , SleSingerslr. 12 .

Zn verm. freund .
^

kberw . mir
Karten . rddereudsiveq 10.

'Wünsche mein an der Achter»
stliikic Nr . 4 nahe der Langen
sttustc . bclcgcncs

mit qr-istci» Lndc » und 'Wohn
räumen, z . 1. Mai , zu »erkaufen
oder zu vermielen. Näbere» bei

Zul . Poppe . Sia ullitte 2.
Schöne Sberiv ., 2 gr . .Zim ..

kiiche . Bad . Spülkl., Kas , clrkt .,
2» . st , pass , für einzelne Dame.
Zig . Keschäs t . Otavorsicrstr . stffu.

» »ersten lll . Z » verm. zum
I . Biai Wohnung mi: Land.

T. Be » , b lcheltür. 3i.

Rodersr 1. Etage
mit Eentralheizuiig. besteh, aus
.> äianmeii, Budczimm. , Balkon,
2" ädchcnkattm .ir u . . ubei -. , ist
^um l . Lipril oder 1 . Mai zu
vermieten-

, Carl^ Fischer, LI . Lircheusir . 7.
Schöne Qberwohnung

! , u » t I . Mai zu vermieten. Pr.
120 -st . Näbere«

Lainberlislraßc 42 , unten.
Z . v herrsch . Odw. >» . a . Bcg.
z . l . sNai . Nachz . Blumcnsir. 37.

Zu vermieten eine freundliche
kiränmige Qberwohnung, Ve¬
randa , Küche , Mädchenkammer,
(staS , SLafserleitmifl , Bad._

Herrschaft ! Port .- u . Lberw .,
k, gr . R . mit a . Zubeh., elektr.
L., Svül ., ika « . Wasser , Bad,
Tstoäcnb ., Etagenh ., Ball ., Log¬
gia, (karicii . Werbachstr l."

Per l . Mai d . stUtagc htäsx
ttraKe 2L zu vermieien, 2 Sind,
2 Kammer» , Küche » . Mädchcn-
kc-mmer. Preis 400 .st.

Karl Müller, Kaststr. 28.
Z . v . sch . sep . Qberw., 7 R . , K .,
Balk. n . Znb ., sow . Krtl . Na-
dorsterstr. 40. Näb . das . » ., lkS.

Zu vermieten z . l . Mai eine
llciiic Wohnung an Witwe oder
ältere einzelne Tome, welche
gleichzeitig geneigt ist, die Be¬
lästigung eine» einzelnen Herrn
gegen angemessene Brrgütung
und freie Wohnung zu übernch-
men . Kefl. Qssrrtcn u . L . 529
an die Czped. d Bl . erbeten.

Z» verm. z . l . Mai gerade
abichliestb . Qbcrw»hng. , 5 R,
Küche, Balkon, B » drnk . u . Znb
Näb Aleianderftr 104, »nie» .

Osl«rndurg . Zit » er,» , zu »,
l . Mai lchö„ e ger. 0b »rwoh »u«g.

Sandsir . 45.
Zu verm. c . kt. vd «rw «h»vn ».

Qslernbnrg , Bremerstr, 2,' .
Lstcrnbnrg Zn verm. eine

geräumige Unterwohnung mit
etwas Karlenland . Zu ersr. bei
Herm. Nistllcr, H »chhw . 2V3 . N.

Zu verni gut mobl Zimmer
in» Bet«. Langesirahe :ist

Zu zu Mai niod. eins.« ' .
Lorrwohnung . > R »ebst Z .,
l cbör Oiierten uitter S . 5 > >
a . i die Cipeoilion oiei Bl

B . rinen Vrrs .dlb . > riindt
tt . age z . l . Mai od I . Zoll >u
ve - mietew_ Elbstra ße l '

Enie nbge chlo e » Pberivotz-
tning zu verimelc» ' . . >etprew
270 - st.

Z . ivlonniug L Lotzn,
äladorsleriiratze.

voersten l >l Zn verrn. z»m
1 2?ia > e . größere gcr. Wohnung.
Land , lvrrd nach Beliebe » bei
gegeben ._ Hrinr . lttzler».

Nlai zu verm. avschlicßb
« ränni . Qderwohn. m . Karten!

_ Sackstraße 28
Zu verm. z. I . Mai l Unter

Wohnung mit Stall » Karten!
Tondstr. !'

Bürgcrseld. Zu verm Ncddc
inidstvcg 12 I Wohnung, Sl .,k .. Kstäic , Sla » » . Kanenl . an
rub. Bew . Näber . Käst»

Qberwohnung u rernnclen,
2 2l . . ka » , . . gerade Räume,
Küche , Kai u. . Zubehör , Mier
vrei« 350 . st

Fr Hüttrm «« » ,
Blohrrfelder - 8 ko u ' ce ».

Z» verm . z . I . Mai geräumigeUnter- oder Qberwotznung.
Ranleiistr . I.

Zu verm. Qber- u . Unlerw
mit Stall und Land

Dieirichsweg 5,

Oberwohnung
,u vermieten lkeine Schräg
kiui.iicriii. g Räume , außer
L. uchc Haareueschstraßc 17.

8lellenke8ueke.
Fnlige« Mädchen <21 Z. ) , im

HauSbalt erfahren , i u ch , zum
I . Ma : Stellung al« Ttiige der
Hausfrau gegen Zamilieuam'chl.
» . Kehalt. i. 'cilen unt . L . 53 -t
an die Exreo. ü . Bl.

5tevot>pirtin,
rer <e ' l in Stenoqravbic u.
Maichine»schieiben . >. p.
I . 2lvr . b . Z. dauerndes
kngagrment Z. Zi . „ochin ungekündigier Licllung,
>» welch leizieeer 2 , ahre
tätig . >.>c . Ls!, u . o . 5a7
an die Exred. d . Bl . erb.

0 >e >uchl iür ein jung . Mädchen,
löZabre , welel cs ichon ein Fahr
in Stellung ist . eine Stelle gegen
Gehalt uiiö Faniilienansthlust.

Liierten unt . II . 0 . 108 post-
lagernd LLesterstedc.

Jg . Mädchen,
l > Z ., i . koche » » . Haushalt cr-
i .' bren, s . Stellung n . auSwärl « .
Lsfenen »mer Q . M . 188 an
d ' e Filiale , Laugestraße 28.

lstcbild . junge Tome, perfekt
i . Biichsübrung n . Stcnograpbie,
wünscht Stellung b einem Arzt.
Lst'crt. un». D . 88st4 an Willi.
Scheller , An» . Erpcd ., Brcnien.

Zun , b Mai wird für eine»
ordentlichen fleißigen Knaben
eine Stelle <8s

Wirr-Lehrling
aus dem Lande ges . Nacbzusr.
bei Christian Witte, Qvmstedc.

Zgs . Mädch., 22 Z ., sucht z . l.
Mai Siellg . j . g . bürg . HauSb.
Familienanschluß u . Kcdali.

Hestermann,
Bollen bagcn bei Zade.

Junger tlann,
>8 Zahrc alt, sncht Stellung auf
sofort od . I . Avril als Schreiber
bei einem Rechtsanwalt oder
Mandatar oder auch » i einem
kauimännüchen Keschäsr.

Liierten mit Angabe des Be¬
halt« erbitte poftiag. Brake i . O.
unter A . « . , 23.

Kcsilcht für meine» Sohn ei»
Platz al » Boloniär im Hoicl od.
Restaurant oder Sommcrwirt-
schast , zum l . April od . I . Mai.
Offerten ttiiter S . 541 an die
Erpcdition diese « Blattes.

17,ähr stk . Bnrsche sucht Be¬
schäftigung. Westerslr. 14.

Aus Äai Stellung ges . für
jung . Mädchen, 18 Z ., mit Fa-
milienanschl. » . Keb. Lss. unt.
2». 4 postlagernd Hude.

Luche f m . Lohn , der Ostern
die Schule verläßt , vorüdcrgeb
Busthäfttgling o » s eineni Büro
oder Kontor, gegen Vergütung.
Oiierten inner V 146 an di«
Filiale , Laugestraße 28.

Suche z. l . Mai oder stzäter
Stellung a Kellner » . Büfseiier.
Lfserirn unter U . T. Hotel zum
krstttzrinzen, Oldenstur,

MünnttA »^
Kilermoor bet Schwei Ks

lucht a» s soiort ein

TifchlergeseUe.
_ _ Fr . Biant

iii'crla " gir ' lavilundiger

Kutscher
gemiH

L « raui,t,r . Jrledriäistr.
Wiefelstede , gliche z l Mai

1 Knecht
von 17 bis K Zabrcii

Kastwir» Müller.

luclttiZe
Wa6en5attler

iKainierei,
i » dauernde, lohnende Beichä l
gung gesucht.

Telmenhoriter Wagen,astrtk
Carl Tenje« « . <« . .

Delmenhorst b. Bremen.
Kcsnchi zun , l . April ciu

jliilger Rliilii
siir meine Kastwirtschast.

B. Wählers . Tcl mciihorst.
SaillcrgchUic,

welcher inil Wagcnarbeit B --
scheid weiß, findet dauernde Be
swasligung. Näheres klaststr . 23.

kksiuht m Bote
zum Map » ene » holen
_ Haareustraße

ri,I . Il> «l.
häiiö . , ichri -il . . unau '-äll , ' . vcri.
u . Tam . ,cd. Stand . , auch Beai» ,
u . Le >rer . Lliikr . nn Aug . Terö,
. bör eherstr . 3,Slr nbburg lEl '.i 8-

<8esuch> n » f sofort 2 Maurer
2 ! äb . Qftcrndnrg, Brcni . Eb . l>

Tcilhabcr
gesucht mi » 18<i8 . st bar sür Erd
utttcrncbiiien, am liebsten )lr
beiter. Lsserien nnter S . 541
an die Erpeditjon dies . Blau.

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht.

Lrnst l . okren ^ el,
dlgenturen,

Inn Tamm N.
« Schristi- dlebrnerioerb . Vroso

srei di .rch Lldrehcn Tcrlag
, Na>iovia "

, Sttglu,.
i^eiuchi auf Astern

1 Lehrling
und au > iowrt odc I . Mai

1 Knecht.
Meinen . Bä .kermeister,

Rastede. _
Für mein Koloiii<ttw. -Kc >e!iä >t

suche ich zum 1 . April einen

jüngere« Gehilfen.
Earl Fischbeck,

Naüorsterstraße l.
SS88SSSVMWÜVWL « » » «

Lklbstlilldigt knstkiiz!
Rein Laden!

Rein Kapitel »rsarderlich!
sinder strebiamcr Herr oder

Tamc al --

Filialleiter
einer Veriandstelle. Ver¬
dienst bis 8088 st pro Jahr,
r «. mehr . Streng reelle
Lache ! Tastend iur jeder¬
mann , gleichviel ob in Stadl
oder Land wohnhaft. Be¬
schäst wird von uu« einge¬
richtet. Kenntnisse »ick«
eesardrrlich . Buch ohne
Ausgabe des vern 'es als
Nebenerwerb zu betreibe».
Versand «an Rachnahme-
pasteir« <S bi« st Sinn » «»
täglich». Prajprstte gratis
«. franst » ! Anir . zn richten
u . K . l . . xö Llllgem . Lluzeig.
Büro , Lcivzia , Markt 8 I.

ZllvrrWser Tchllllnilbe
zur Fsthiliiig gesucht.

Barding , Ziegelvofsttaßc 2311.
Keiiiän aus sofort ein tüchtiger

Hausbursche.
nickt

^
untcr 18 Zadrc» .

F . Lh iuftedc , '.'lchtcrnstraßc ,32
Zur Ausstilsc auf einige Mo

nate wird eine im Bureandienft
rrsahrcnk und im Rechnen ge
wandte

Person gesucht.
Anerbieten unter B 149 an

dir Filiale der „Nachrichten " ,
Langrftrastr 28 . erbeten



1

üsardüle,
^ 8ioksu.8lsifv,Lus-
NSkM8Wei86,NUk ' 80

lange Vol^st 5vioktM .
4

.
5V

. 6
.
50

moclei-ne formen . — ösaoktsn 8is bitte mein Zoksufvnele »
'.

Ailh klensitott, !S - W>

Reicher üinvitalisl
v - ieiligi sich an einem gmcn,
gewinn ocrsprechendeu linier
i .chmenk Ofserlen unter Z T
» XI postlagernd Oldenburg.

Ladenburfche
zu Ostern » ? c ^ " « I ge uchl.

Fph Bsjz. sttado rsterstr. ^
Ser Milch - K»»tr »> . Herein

Sch « »t > Lchwetdurg iiivt „in
:' Inrrilk zum I lüüii eine»

Ksntrsllllißsteilteil.
SurchauS zuverl. solide ; unge
eu :e motten steh an mich wen

>«n.
tt»,ar » Mein «, , « ardrrjchwei.

Aus joiorr ei»

Laufjunge
gejucht naed der Schulzeit.
Z Apeler, Toiinerjchweerlir 2l1.

Aus sosori ein

aus Slcinftück
Foh Apeler, Toiuicrjchiveerstr.

Zur mein Kolonialwaren u.
Aufschnittgeichäst suche ich zu
Aftern einen Lehrling mir guter
Schulbildung b . sreier Station.

A Paradies , Bremen,
Kornftraße 82.

Gesucht iviort für dauernde
"Arbeit mehrere nichtige u . erfahr.

MaWvknschlM,
ei««r zu Ostern noch einige

Lel>rli» -e
i> - jißtlldliche Arbeiter
nir uni«ie ".Aodelliijchlerei, For-
, !,«rei und Kelielschmiede.
Giseuwerk Barel » G. in. b. H.
Suche am ' »fori « inen

LteLolichergesekeil
auf dauernde Arbeit und zu
Mai eine»

Lehrling.
Iah Hende, Bechla, Lagen
banerei inil elekir . Betrieb.

Gesucht auf sofort ein tiich
iiger jüngerer

schicktk-Gthilst
für dauernd« Beschäftigung.

H . Hannelum,
Sulingen, Bez. Bremen,.
Gejucht oer ioiort cm

FeiitrschM,
>o >vie mehrere lüchttgc

Mschionschloffet
für dauernd« Ardeii bei ginem
Lohn.

Kvofg st . Ki' Lskorn,
Maschinenkabrik u. Evengießerei,

Galdenftedt i O.
Gesucht zuni 1. April er . ein

tüchtiger, zuverlässiger , vcrdeir.
Bovnrbeiter,

»er zugleich auch de» Forst
Jagdschutz mit zu versehe » hat.
Bewerber, die mit Forstarbeiten
vertraut sind , wollen sich melde » .

Rrbelsttk , Fürst! . Förster,
KAHphauscewald , 5 Febr >912.

Post Rccpsboli
Suche zu April oder Mai

einen tüchtige » Zungen als

Lehrling
für mein Sttilachiergeschäsl mit

lektrischeni Betrieb
Aug . Grapcr , Bremen,

Mevcrstr. lvt.

Brale i Lid Gesutt»
sin ^ slsk'- ^slu'ling.

A . Fahneuiaun

wewncd «.
» lohersrlde. besucht aus so

srrt oder zinu I . März ein

Mädchen»
welche » melken kau»
_ August - einem »»« .

Geiittt» >» nl > Mai ei»

Mädchen
für Küche und Hau» . bei gutem
Lok» , und ein

MgkS Wlht» .
da« Luft hat , da » koche » zu er
lerne» , schlicht uni schlicht.

Fra » Gustav Bültniann.
Parkkaiis bei Rastede.

itzes. z. I . Mai ein erfahr
UW - Mädchen EMI
f. Suche u . - au« , g . gut . Lahn.
Frau Mener , Heiligengeistw. 5.

Lstcrnvurg. Ges . z . Mai ein
Mädchen, nicht unter 17 Fahren.
Frau Blumcnhorst, sandftr . 2.

Gesucht zum l . April oder l.
Mai ein einfache«

Mgts Mich»
zum kochen lernen, für meine
Gast und sommerwirtschast,
schlicht um schlicht . Off . uiiter
S . 545 an die Erpev . d . Bl

Gelncht zum I . Mai ein zu»
»erlässt, ««, erfahren «,

l»« r » Mädchen,
welchemstch all«» HauSarbelle»
imlerzirhl, bei Familienan 'chluß
und gutem i ^ el alt.

lrn . i M . Schwarz,
Lien»« b . ElStleih.

Abbehauser,. Für einenbefere»
landwirilchaftlich. Haushalt wird
ans Mal ein crlabrenes

jung« Midlhei
geiucht gegen hol, « » Gehau.

S . Epieherm »»»,
AcchnungSstellec.

Zum I . Avril reiv - Mai e,n
durchaus »verlässige«

jäigts MäScht«
geslichl , da» u > allen häusliaen'-'Irbeneu criahren und „» stand«
tst . zeuweie euien siädwchen
Haushalt selbständig zu führen,
etwas Schneidert! erwünicht.

Fr ! . Super.
Bare l, Oldcndurgerstr.

Per sofort oder später
sind»« MäSldki

gesucht.
2un . Damm 141.

Frdl Hausmädch . ges ., 15 di«
F -, u Blai. Lslerlir. 7.

lke 'ucht cillereS , criakrene«
Vlädchr« für Küche u. - aus zuMai oder Funi von einzelnerTame. Roonstr. 9.

Abbehamsr« . Suche zuni
! . Mat l !lI2 , erenil . lriihei , >ür
einen tleinen landwirtlchastlichen
- ausholt eine

Haushälterin
IN mitil . Fahren . Ausl , «rieill

Barr », Bahnhof.
Ich iuche zum l . Ä !ai oder

irüher ein gm emosohleneS
MLüvdvii,

dar kochen kann.
Frau Tirctlor Merkrl,

Üärilienstraste I

Geiucht vr. lst . März evcnt.
l . Aoril ein

jttlM . jg.Mchkll
nur für Küche und Hau« , gegen
Salär.

Bastwirt Sug . LI»« «»« »

i^e 'uchi zum ' . Mai ein
ersahrenks Mädchen

für Küche und Hans , gegen hohe«
vobn. Frau LH. J « « g,

Achternstr. Ü2.

Gesucht
zu Mai ein cm ' . , alkur.

j. Mädche «,
da« alle vork . Arbeucn m . d.
- auSsran verrichten will, gegen
Familieniiii' chliih und Gehall.

Offerten > nler b. üül an die
Exped . d . Bl . erbeien,

G, '. oer l . Mai «in nettes
Mrlüßzes Nitche»

für einen kinderloienHaus
Hali . Machzufrage»

Stau trag« Lü.

Zutn I . Ma . für kl . ruhigen
Haushalt in Bremen «in ge-
jmldet. sanbeier
Alleinmädcheu

»>ü guten Smosehlungen, bevor¬
zugt , das nähen kann. Zu melden
harkstr. 9, abend« von ü - 9 Uhr.

Rädlhes ßder ^rsu
ür einige Stunde « de« Bormnt.

geiuch t. S lammer , Nordstr . 171.
üVi . i. l . Aoril o . io . ord««ttt

AlSdche« v . 17 — l « . iahren , ,v.
z. Hauie 'chlaien kann.

.'iähere-t Filiale, Langem , rv.

Lehrliug « . LthrfkSultin
« it gute » Lch » lken « t « iffrn zu Oster«

gesucht.
^ ZGX VOlÄSVlNINtÄl.

Zu Aoril iuche ich ein el « iache«

jlUlges Mcheu
von ll — Ist Fahren iür die
Stunden von 2—h Uhr » ach
mittag» . Frau 0 . Houtromv,
_ Haarenuler 2S.

«Kes . z . l Mai ei» gm cmp
schiene»
Mädchen oder junge» Mädäie»
jül alle hälislicheii Arbeiten

Hochhauserftrabe II
Gesucht zu April od Mai ein

im Kott >c » nicht ganz »ncrsatir.

Mädchen
»d aUcinstchendc Frau , welche
i » einer Kamine mit lalig sei»
muß. gegen gule» ikehalr. Qss.
mtter S ntttt an die tsrp , d . Bl

Gesuttn zum I . März ein jg.
srdl. Mädchen für Laden und
Haushalt gegen «üehalt und Fa
niiliciianschliiß.

P B>,l „ , Brake i Old.

« >n vrdeml , tü .bligcS Mävch« «
für Küche u. Haus , zum l . Mai.

Frau von Busch,
Kastniiienallee 12 , oben.

Aachzusrageit abend» zwi
saien S und 9 Uhr.

Hiddigwarden b Berne. Ge
sucht für kl . bürg. Haushalt ein

junge« Mädchen,
s-hlicht um schkian , Fam Anschl

- aupilehrer Wnter.
Gesucht zum 1. Mai l Mäd

che » für Küche und Hau«
Frau F . H . Brande»,

Bismarttsiraßc 2!>.
Gesucht z l . Mai ein

ersahrene« Mädchen
für Küche u . Haus , v . 2 Person.

Frau Prok BeyerSborss,
Roonstr 2l>.

Gesucht zum I . Mai ein

jiinMs Mädche«.
Gcorgftraßc il II.

Gesucht z. l . Mai ein ordentl.
Mädchen von 15— 17 Fahren
Frau F . Meerpohl, Ale/ . - h

Für bürg. Hansk . a . d Lde.
wird aus sos. oder mögt, bald
rin tüchl Mädchen od . eins. jg.
Mädchen, das alle Arbeiten mit
verrichten will, g . g Gehalt ge
sucht . Angebote mit Gehalts-
a l ?vr . unter 2 . 512 an die Erp.
dieses Blattes erbeien.

Bad Zwische« ah« . Bclucht
zuni I . Mai d . I . « ,n«

krohmsis
für einen hiesigen landwirt 'ch.Belrieb gegcn gu en Lohn.

Ileldungen erbittet
H Hot« ichstllr.

Gesucht

. -. sucht umständehalber
"

sofort saubere» Mädche », zz z
l^ Fahre . Brüderstr . l» ,

lüesuchi ein ersahrene«

Mädchen
für Küche u . Hau« zum 1 Ra,Frau ObrrlandesgcrichtSnn

Irnge , Hrrbarchr , <i.

ikrsuchi aus sobald wie mog-
licv ei » in , Hausbalt erfahrene»

jlUllstS MäiXhtll
gegen Gekalr u . Fam . Anschluß

Fra » « rnst Seidel, Barrl,
Obcrusiraßc 22.

Gesucht z >. Mai ordentliche»
irilcre « Mädchen v . 16— lt> F
st» kl landw Beirieb in der
Aädc von Berne Gmer Lohn,
aiigenebmc Srellung. Off nni
S . an die G ^ped . d . Bl.

Gesuttit zu "Aal ein

junges Mche».
das im Haus alle nicht ganz
unersainen ist , gegen Lergüiung
bei Fanlilienanichius;.

Frau k .bnloorstehei. H«w «,
Brewra -Gramdb«

s»ei »chl zuni i . L'im em ja^

Wu«i>tes Mich,
for Küche und Hanl.

Frau Richard - »erst,A chiernstraße52
Sürwürden b . Rodenlirchm

Gesucht aus Mai 1912 ein ü,
Hau« und Gartenarbeit ersaßtund zuverlässige«

jllgtS MW «.
Frau Hlnr Lübbe,

Ges . z . i . Mai für kl . dcss
Privordansk . <2 PersF sreundl.

junges Müdchti,
ivelchc » schneidern kan » n . im
HauSb erfahren ist . Monakl
15 Berg . Ofserien mit Bild
nnter S . 516 an die t-rp. d . Bl

Gesucht auf sosorr o . 1. März
ein ordentliches Mädchen

von 15— 17 Zabren als Stütze
bei vollständigem Familienan¬
schluß gegen etwas Gehalt bei
kinderlosen Leuten.
G . Hayen. Gastwirt u . Konsul-,

Gottels bei Hohenkirchen,
Bahnstation . _

Gesu cht zum l . Mai ei«
, Mädchen
von 14 — 16 Fahren zur Stütz«im Haushalt und bei Kindern.

Ara» US . Füchtor,
D, »««r !chw,e. Krohnbergstr lli.

Altes Ehepaar suchst z . 1 . Mar
ersahrene«, einsache « u . zuverl.

juuges Mich«,
welche « sich allen vorkommend.
Arbeiten unterzieht, gegen Fa¬
milienanschluß u . gul . Gehalt.

Frau Oberlehrer Köster,
Elsfleth a . d . D.

Gesucht zum 1 Mai ei, est
glSÜ0k « I»

sur Küche und Hau « , welche,
koche» kann.

Fr Fasch . Oldenburg.
Bahnhosslr. 111.

Zum I . "!Vai ein

erfahreitts Mchti
für Küche und Hau» gegee habe»
Loh » gciuchl.

ÜtlerS, Achterns » . 8 .
Für eine Biinichast aus dem

Lande wird aus Mai ei» gc
wandte« , zuverlässiges

junges Mlhkl
gesucht , das alle vorkommeiibei'
Arbeiten mit verrichtet , gegen
Gehalt und FamilienansMuß
Offerten unter S . 4K6 an die
Expedition dieses Blattes.

. uch« , . 1 . Mai saub ersad:
LCLÄvksir

sür Küche und Haus , bei hoben
Loh « .

Frau W rehheojshawi«,
Markt Z.

Gesucht
ein junges Mädchen ui eine»
landwinschastl. Haushalt ; sel¬
biges umß d . Melken mit über¬
nehmen, bei Familienanschluß
und Gehalt.

Frau Friedrich Behren» ,
Roslwintcl, aus der Heide 54.
Gesucht z. l . Mai ei» tüchtiges

Mädchen.
Frau Rakrlmann , Noscnftr. 40.

Gesucht zu Mai d . F . ein

juuges Müdcheu
zur <5rle*niittfl des - ausbalr «,
sowie ein

Mädchen,
welche « melken kann.

R . Hillmer, Barel , Hasen 18.
Fcthausen bei Barel . Suche

zum I . Mai für unfern lanb
wirtschaftliche» Haushali ein

juiges Müdcheu
schlicht um schkichi oder gegen
etwa» Salär.

Hug« rällner
Gesucht z. 1. April auf einen

größeren Hof , Kreis Osterholz-
Scharnibccki eine tüchtige zuverl.

Riktslhllsttti«
iniitleren Alker « . Offerten unter
Angabe der «äderen Berhglt-
ntsse, der birherigeii Tätigkeit
und Gebaltsansprüchc erbeten
unter H . 6662 an Wilh. Scheller,
Annoncen Elpcdition Bremen.

Luche zum l . Mai gm cmp'oh !.

tüchtiges Miücheu.
Frau I . H Kröger,

Sleinweg 31.
K«suchl zum l . Mai « in

töchtiies MNihei
für Küche und Hau« .
Frau Staust , Margaretcnstr . 29
Aus bald eine erfahrene

Köchin.
Fra » Karl Pauli,

Bremen, Kohlbölersrraße 46
Ges . z . l . März od, April ein

im Kochen u . Haush . erf. jung.
Mädch. f . groß. Geschäftshaus!».,
Verb . m . Pension. Lss . erb . uni.
S . 525 an die Erped . d . Bl.

Ges . z . 1 . Mai ein ordentl.
Mädchen f . Küche u . Haus , nicht
unter 20 Fahren.

Frau E. Zimmermann,
Langeftraße 33.

Oldenburg. Gesucht zum 1.
Mor ein sungrs Mädchen, das
alle Hausarbeit übernimmt, für
eine ältere Dame.

Tonnerschweerstraße 59.
Tonnerschivtr. Gcs . z . 1 . Mai

1 Mädch. f . H . u . Gartenarbeit,
b . Menger, Krahnbergstr. 6.

Gesucht zum 1. Mai ein
Mädchen

von 16 bi « 18 Zähren.
Frau Brinkmann, Katdar str . 6

Gciuü' t zum l . Mai ein er-
fahrenes

tichtigks Mödchk»,
nelcheS koche» kmin.

Fra » Zustizra! Krahast »»»«,
Baulenftr. L

Gejucht zum 1. Mai « iu - ul
emvsobleneS

diädchen»
Fra » Gr »r , F«« » j«.

Lell -Chocolade enlhält in konzentücrter Form
ein«« so hohen Nährwert, wie kaum em
ändere - Nahrungsmittel., Mit einigen 1? 'em
Tell -dhocolade und rlwaS Brot oder Cakes
kann man auf Reifen , BZanderuiigen : c. vor«
übergehend den gesamten täglichen Nahrung«'
bedarf decken . Hartwig L Loge! dl ' ^ -
Fabrikanten von Lell » ChocoIade - Cacao.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäfte»
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3 . Beilage
zu 37 der „Nachrichten für Stadt und Land"

, von Mittwoch , 7^ Februar 1SI2.

-rus aem « eohverrogrum.
^ « «chtzmck»»«k,er » Ir O»rr ^ »«Nve« »» ,ch„ vr, «1n»l »rrtch»E , . „ n»»er Qu »llr »«n, »t « g»H«n «». Mttte 'lunß -n u«tz VirtchW

tlüeaburg , 7 . Februar
* Zur Geschichte de» Landtages . Bei der Ungewißheit,

.„etundas neue Landiagsgcbäude kommen soll , werde » nach

-lebende Miiicilunqen über die verschiedenen Verhandlung»

wume, die dem Landtage zur Persüpiing standen , inierestic

Tem vercuidarenden Landtage ging die Versammlung

xr Vicrunddreißig voraus , die den Entwurf eines Staats

-mndgescyes über die landstandlsche Verfassung bcraien soll

,kN Äan »vußlc » ich«, wo man in dem kleinen Oldenburg

die Vcrsainmlung unrerbringen sollte . Man sprach vom

dritter , vom Kasionosaal , sogar von einem Laale des

blosses . Endlich einigie man sich aus das alle , nunmehr

äbaebro» cnc Raibans . Nachdem die Negierung die
^cstenilicl !e >> zugcsianden Hane , wurde » die Sitzungen in das

Zeminar a » der Pcierstraßc vcrlcgi , das wenige Zahrc zu
7,1 , Z'-4«»i cingcivcihl ivordcn ioar . Hier sandcn die Per

»Lndlungen in dem oberen Saale statt , und zwar die erste
- jxung am I . Mai 1848 . Für die Abgeordneten »varcn vier
Helden ribble gestellt . Tic Zubörer saßen auf Bänken , die

eiiva >,'ll Manu Play Voten . Ter ,
'
ogciianutc vereinbarende

» andiag , der aus der Wahl von , 7 . August 184> hcrvorgcgan
M war . wurde am l . September cröfsner . und -war schon

>n dem jetzigen Landlagsgcbäude . Ter kriegerische Schmuck

nn der Froittsette unseres Parlamenisgcbäudes zeigt schon,
»ak wir es vier mir einem Gebäude z» iun haben , das

naemlich s>ir milliarischc Zwecke bestimm « war . (5s ist das
rlioldenbnrgische Oisizicrkasino , das Großhcrzog Paul Fried
nid Auausi erbauen lieh.

* Mist Annie H . Nos , hält Mittwoch , den 14 . Februar,
idend» « Udr , einen englischen Vortrag »nt Lichtbildern in der
llula de » Levrcrscminars . Herr «ächeimrai Morsvach . Professor
ul der Universität «Böttingen , schreib « ! » Miß Annic Roß bat
,m Auditorium » larimuni der Universität vor einer großen
eiubörerslbast einen Licknbitdervortrag über . kin ^ lisk Name »"

iUdalicn. der allgemeinen Beifall fand . Miß Roß schilderte
eis Äeußere und Zimcrc englischei Häuser bei Arbeitern , Bür¬

gern und Reichen , wobei sic besonders die für England so
bedeutsame und vom deutschen Hause verschiedene Verteilung
und Einrichtung der einzelnen Raume sowie die damit eng
»iitnü- sren englischen Linen und Gewohnheiten eingedend er¬
läuterte. Sic sprach deutlich und klar und würzte ihren inter
effiinten . mehr als cinstündigcn Vortrag auch mir englischei»
Humor."

Z Tie Wohlsahrtbeinrichtungen de « Teutschnationalen
handlungsgehilsenverdandes im Jahre 1911. Tie Versicherung
gegen Stellenlosiglcit zahlte 91212 .R . die UnterslühungSkasse
an Tarlehcn und Unterstützungen 25 885 -kt . Es wurden 8h 195
vorcnthaltcne Behälter , 251 Zeugnisse erstritte », ferner 3521
Stellen vcrmitteli . Mehr als lOOOO Gehilfen und Lehrlinge
nahmen an den vom Verbände und den Ortsgruppen ein
gerichteten UntcrrichlSkurscn teil . Bei der Sparkasse ginge»
1658000 .äl Spareinlagen ein , die Krankenkasse zahlte rund
800 000 R Krankengelder aus.

* Oldenburger Verein für roaiigelische Freiheit . Es wird
hiermit nochmals erinnert an den Vortrag heute , den 7 . d . M .,
abends 8 ' , Udr , in der . Union " : . Was wollte Jesus ? "

Gäste sind willkommen.
* Maskerade im „ Grünen Hof " . Tie zum Freitag die¬

ser Woche vom » Kriegervcrcin im Osten der Landgemeinde"
arrangierte Maskerade verspricht besonders großzügig zu
werden . Ter Verein versieht cs . Feste zu arrangieren . TaS
mit den Vorbereitungen beauftragte Komitee entwickelt eine
emsige Tätigkeit . Ter ohnehin schon prächtige Saal des
. Grünen .Hoscs " mir seinen Ncvcnräumcn wird augcnblick
lieh mit einer ganz neuen , eigenartigen Tckorarion versehen.
Pavillons , Sekt und Sckicrzhallcn , Vertaussläden für Lecker
bissen aller Art . Lauben und Gänge wechseln in schönster
Harmonie ab . über dem Ganzen liegt ein Blütenflor und
Fahnenschmuck von seltener Schönheit . Hcrvorgchoben sei
noch , daß die beiden schönsten ieine Herren und eine Taknen-
maskcz und auch die beiden originellsten Maske » hohe Geld¬
preise erhalten . Ta ohne Zweifel ein großer Andrang zu
erwarten ist und die biaricitvcrkaussstellcn am Frcitagnacb-
millag spätestens um 1 Uhr geschlossen werden , so sei allen,
die reilzunchmen gedenken , cmpsoblcn , sich rechtzeitig mit
Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von 1 ,kk zu versehen,
damit die Abendkasse entlastet wird.

* Stenographisches Nach der vom königlichen Landes
amt in Tresdcn istaatliche Anstalt » herausgcgebenen Stasi
stik zählte die Schule Gabelsbcrger am Schluffe des Zähl
jahrcs >910/ll id . i . 30 . Juni 1911 » 2688 Vereine mit
122 015 stcnograpkickundigcn Mitgliedern und 19170t Rcu-
» ntcrrichlcicn . Von den Neuunleriichteten entfallen aus Lehr
ansialten allein 142 527 . Tic Uebertragungen des Gabels
bergcrschcn Lnstems aus fremde Lvrachcn wiesen am Lchlussc
des Zäbljahrcs 150 Vereine mit 9172 stcnographiekundigen
Mitgliedern und 37 422 Neiiuntcrrichteten auf . Tie Zahl
der Lehranstalten , an denen die Gabelsbcrgrrsche Kurzschrift
gelehrt wird , ist von 3572 im Vorjahre auf 3898 gewachsen.

* „ Wrnndt srust "
, dann gib ! der Plattdeutsche seinem

Unwillen durch althergebrachte Redensarten Ausdruck . Tat
srust Pickelsteen "

, sagt der eine ; » dar Han srust eenen in u
Licrvc "

, Nagt der andere , Te Obren srcen eenen an n
Kopp "

, heißt es hier ; » de Mund srust eenen vold w "
, heißt

cs da . Allgemein ist die »Nage : > Tc Hannen sunb eenen
verklamr " — Lchnec und Eis werden in reizvollen poetischen
Rätseln umschrieben . Ter Lchnee ist ein Mann , der vom
Himmel kommt.

Tar kccm is een van ii Himmel,
De harr n wirren Lchimmcl,
He wull de ganze Welt wdecken
Un kunn » ich mal aber use Graft henrecke » .

Tic . Zsjäkels " »Eiszapfen, , die den alten Tachern un
screr Bauernhäuser im Mitten ein so eigenartiges Aussehen
verleihe » , haben ebenfalls Vereanlassung zur Bildung « lyet
Rärsel » gegeben:

Achter mien ' Vader sie» Kamcr
Tar hangt

'n blanken Hamer.
Wer dar god mir tünmcrn kann,
Ten hect ick noch

'n Timmcrmanu.
Zn einem alten Liede , das schon 1606 von einem ammer¬

ländische Bauern namens Büming in eine Chronik geschrie¬
ben wurde , wird über den Winter geklagt . Es beginnt:

Och Winter kold.
Wo mannigsolt
Kränkst du Han , Mod un Drnne!
Griesgrau un old
Maksr du mi bald.
Des bün ick worden inne!

* Die Stenographenvereinigung Stolze Lchreq hielt am
Donnerstag eine Monatsvcrsammlung ab . Ter Vorsitzende
berichtete zunächst über den weiteren Verlaus der Verband
lungen zur Schaffung einer deutschen Einheitsstcnographic
und gedachte dann des verstorbenen Mitgliedes Registrator
Wessels, der dem Verein seit der Gründung angehö«
Hane . .Herr Ammermann hielt einen Vorirag über die
Einsührung in die Lehre von dem allgemeinen Bau von sie
nographie Zvftemen . Es wurde beschlossen , im Monat Ze
bruar ein Wettschreiben abzuhallen und in Kürze
einen neuen Kursus für Anfänger cinzurichien . Am sonn
tao machte der Verein unter reger Beteiligung eine Koblsabrt
nach Ocholt Westerstede.

* Polizeiberich « vom 5. Februar Am 30 . v . M . wurde der
vom Großherzoglichen Amtsgericht hierselbft wegen Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgte Milchsuhrmann Taddicken
auS Osternburg hier feftgcnonimen . Eine Person wurde wegen
Unterschlagung angezeigt . — Am 1 . d . M . wurde gegen

Meerkatz.
Roman von Fedor von Zabeltitz,

t» ) lScacddruck verd «t» Z
». Fortsetzung .)

„Nein , das geht nicht .
" sagte Tante Te energisch.

Äenn ich bloß wußte — die An kvmmt nur so komisch
iwr."

„ Inwiefern ? "

„Gon , ich weiß nicht — sie hat geschluchzt und ge¬
beult . Das zsr sonst nicht ihre Arr . Aber es gibt zu
dealen . Wenn ich nicht wüßle , daß sie den Falkenstein — "

„ Falflnslein ? !" schrie Prehsingk . Er wurde blutrot.
AAis in mit dem ? "

„Garnichis . Unterbrich mich nicht immer und brülle
nicht so . Zch wollte sagen : lvenn ich nicht wüßte , daß ihr
der Falkcnsiein durchaus nicht svmpalhisch ist , könnte man
e» für möglich imltcn , daß der ihr den Kops verkeilt hat.
über sie hm »nir erst vor ein paar Tagen gesagt - -
ich fragte sie nämlich , warum sie denn inchr mehr mit
dem Faltensrein ausrcue , und da sagic sic : der sei ihr eine
ja unlübenswürdigc Narur : iic vertrüge den ewigen Wider-
wruchsgmr nicht ."

„Siecht so, " ries Prehsingk . Er war beruhigt.
„Na und, " suhr die Gräfin fort , „einen andern , in

len sie sich verliebt haben konnte , gibt ' s doch bei uns
nicht."

„Gibt ' s bei uns nicht, " wiederholte Prehsingk . Er
tarschiene nun wieder auf und ab . „ Macht sie denn -
ich meine — ich versteh ' mich ja nicht daraus — macht
' ie auj Dich so einen verliebten Eindruck ? Lo etwa,
als ob — ? "

Dir Gräfin zuckle mit den - chultern und schüttelte
dann den Kopf . „ Das will ich nicht gerade sagen , lieber
Funge . Aber immerhin : es ist zwcijellos ein Umschwung
in ibr . m ganzen Wesen eingetrettn . Natürlich können
dem auch andere Ursachen zugrunde liegen . Galt , man
kcmmr doch aus alles Mögliche . Es ist ja in diesem Falle
canz ausgeschlossen . — Also , ich schreibe dem Brokhusen.
3ch habe eine ganz gute Zdcc . Ich habe da noch einen
allen Briefsteller vom Zahrc 1854 . Den Hab ' ich vorhin
za Nale gezogen . Ter cnlhält auch ein paar „ Absagen
an den Bräutigam " — in drei 'Variationen . Zn der einen
und ein paar Redewendungen , die man gebrauchen kann.
Zehr sein , Will , wenn auch rin bißchen altmodisch . Aber
>ch frisiere sie um . "

Nur nicht z» gnalmig schreiben , Tante Te ."

„Na . da kennst Tn mich doch . Der erste Brief soll
stn auf den zweiten vorbcreilen . Er wird ja antworten.
Tann kommt klarerer Wein ."

„Mach ' s gleich , Tante Te . Der Brief muß morgen
wn ."

Prehsnrgk küßte die Alte . Er küßte viel und gern.
Nbcr seine stürmische .Herzlichkeit fiel der Tante doch aui.
Er war ihr gegenüber sonst gemäßigter : wenigstens im
ÜMskN.

Er ging nicht zu den Gäulen , wie er gesagt hatte:
" zog sich i » sei, , Zimmer zurück . Er war in großer Er-
ugung . Er führte seil Woche » au » seiner seelrschen Zu-
w .adlichkeit einen luftigen Krieg gegen sein .Herz . Er fand
in « eigene Verliebtheit so albern wie die Brothuscns.
Er ivar io ein alter Werl gegen dies Mädchen . Wenn

man Fünfzig geworden ist , lächelt man über den Zohannis-
rrieb.

Ein Nachbar Hane sich noch als Leipziger ein Weib
gcholt . Da halte er gesagt : „ Alte Scheunen brennen
immer am dollsten "

Weiß Gott , »o war es bei ihm : sein altes Herz brannte
lichterloh . Er schaute in den Spiegel . Stattlich war
er ja noch immer . Seit er sich den Vollhart hatte ab-
nel men lassen , schien er sich um fünfzehn Zahrc versüngt
zu haben . Und fühlte sich doch auch noch jung ! Und war
von strotzender Gesundheit — trotz der zehn Zahrc Wildnis
und Wüste!

Er ließ sich schwer in den Sessel vor »einem Schreib¬
tisch jatlen .

'
Nun wollte er einmal gründlich überlegen.

Es stand seit : Anita suchte eine Lv »ung ihres Verlstilr-
nitt

'cs zu Brokhujen . Tante Te Halle angeaculel , daß viel¬
leicht eine andere Neigung ihr Herz beeinflussen tonnte.
Fallenstein schied aus : sie hatte selbst gesagt , daß sie ihn
nicht leisen mochte .

'
Wer blieb denn da noch übrig ? ! —

Frau » » äugen scheu i» derlei immer scharf . Das Empfin¬
den Tante Des ging schon aus richtigen Linien . — Und

plötzlich fühlte Prehsingk wie eine ungeahnte Wonne sein
Herz durchströmtc , ausrüttelnd und neu gebärend : ein
Äug . » blick des Glücks , der inmitten der Zeit wie ein Ewig-
tcitsrausch war.

Er sprang empor und reckte sich und breitete die
Arme aus.

Tas sah er wieder im Spiegel , und er schämte sich.
„Ruhig , mein Aller, " sagte er zu sich selbst , „ Du bist
lcin Leutnant mehr . Tu bist kein schwärmender Züng¬
ln,g . Ucberlegung , Will , Ueberlcgung !"

Und er setzte sich abermals und grübelte »veiler . Zu¬
nächst mußte .Anita ihre Freiheit wieder haben . Tas war

selbstverständlich . Erst dann konnte er sprechen . Aber -es

gab noch ein Drum und Tran , das bedacht werden wollte.
Ali war seine Tochter geworden . Man konnte doch seine
Tochter nicht heiraten ! Prehsingk spürte , daß sich Schweiß¬
perlen au » feiner Stirne sammelten — seine Augen fuh¬
ren im Zimmer umher . Hane er denn kein Bürgerliches
»Gesetzbuch zur .Hand ? Rein , das lag drüben in der Amts¬

stube . Aber da stand das neue Äonvcrsationslerikon , das
ihm kürzlich ein reisender 2lg« nt angedrehr hatte . Ein

funkelnagelneues in blitzsauberen Einbänden — er hatte
noch keinen Band ausgeschlagen.

Doch nun griffen seine Hände nach dem Teil A . Sei »««

Finger wühlten in den Blättern . „ Adoption " — da ha¬
ben wir ' s ja ! Doch es swnd nur ein Hinweis dahinter.
Er blätterte »veiter : er fieberte förmlich . Er war schon
bei den „ Arazcrn " — er mußte wieder zurück . Er las

halblaut vor : „ Amon — Anthrrantum — Anschlußdose
— aha hier : Annahme an Kindesstatt ! Sei » Ende findet
der Annahmeverkwg durch vertragsmäßige Aufhebung
oder durch den gesetzwidrigen ülüschluß einer Che .zwischen
Annchmendem und Angenommenem .

"

Prehsingk fiel in den Stuhl zurück . „ Gesetzwidrig !"

rief er sich zu . Er transpiricrle immer heftiger . Diese
verdammte dldoption brachte ihn noch um den letztem
Sonnenschein seines Lebens ! Wer freilich : ohne dir

Adoption hätte er Anita ga » nicht kennen gelernt — und

ohne Anita kein Sonnenschein!
Er fuhr mit der -Hand über seinen Bimtrnkopf . Dann

sprang er aus und zog wütend an der Klinyelschnur -—

zwei - , dreimal . Die Ras muffen affte heran . Sie war süd¬

lich kopflos , seit sie die Geschichte von der schwarzen Zelte
gekört hatte . Hoppenstedt , der am Mittag auf dem Hofe
gewesen war . hatte sie noch inchr in Harnisch gebracht.
Er halte von . „ Hehlerei " gesprochen und von sonst allerlei
Schrecklichem , und dann hatte er von ihr das schöne Roman
buch „ Die bleiche Gräfin „ Ser dir Osrhrimninc des Sta-
rostensckilosscs "

.geborgt haken wollen.
Zitternd stand sie vor ihrem Herrn nnd Gebieter.
„Rasmuiseii, " sagte Prehsingk , „ geben Sie mal ' rüber

in die Amtsstube . Fräulein Triebel soll Zhnen das Bür¬
gerliche Gesetzbuch geben und das dringen Sie her . "

Zitternd schwankte die Rasmussen wieder ab . Das
Bürgerliche Geseybuch — — alles , was mit dem Be¬
griff Gesetz .zusaminenhing , erschreckte sie in ihrer Auf¬
regung namenlos . Sie sah sich schon in Kerker und Ba»
den . L . diese Zelte ! —

Das Gesetzbuch kam , und Prehsingk schlug nach . Cs
dauerte lange , cl« .er die richtigen Paragraphen fand.
Liber dann lachte sein ganzes Gesicht . Na . Gott sei Dank!
Sobald die Adoption aufgehoben war , konnte er Anita
auch heiraten . Tann war sie eben nicht mehr seine Toch¬
ter . Freilich mußte die Aushebung durch beiderseitige Wit
lenserklärinrg erfolgen . Aber das war selbstverständlich.
Nun handelte cs sich nur noch um die dabei zu beobachten¬
den Formalitäten . Da konnte man vielleicht den Zustiz-
ral Stichler in aller Diskretion ausfragen . Richtig —
Stichler ! An den wollte Preosingk ja so wie so schreiben.

Er fehle sich an den Schreibtisch . Die Tinte war
schon ein bißchen dick geworden , weil er alles Schrift¬
liche in der Amtsstube zu erledigen pflegte . Preiffingk
schüttelte das Tintenfaß , um den Pilzbcstand durchein¬
ander zu rühren , und griff dann zur Feder . Er schrieb:

„ Lieber Stichler!
Es ist mir eine angenehme Sensation , daß Tu die Zache

meiner Gegnerin zu der Dcinigen gemacht hast : wieder
einma ) ein Beweis für mich , daß Zhr vertrocknen »» juristi
schen Trichinen das Futter nehmt , wo Zhr es iinvet . Aber
da es doch schon so ist , teile ich Dir mit dem verbliebenen
(nicht sehr großen ) Rest meines Respekts handschriftlich
mit , daß cs mir garnichl cinfällt , mich mit der Frau
Baronin von Heldmann , Geborenen von Arsenicw , aus lange
Klagerci cinzulaffen . ihr damit ein Vergnügen zu bereite»
uni » Dir den Säckel zu füllen . Zch wünsche vielmehr eine

sogenannte Einigung , das heißt , ich will befahlen , was

vesagtc Frau Baronin für das Stück Land »ordert , und
ersuche Dich hiermit , kraft Deines Amtes alles Nötige
zu besorgen.

Da ich Dich auch in anderer Aligelegeniieil in An¬

spruch zu nehmen wünsche , so hast Du vielleicht dir <6e-

wogenbeit , mir mitzuteilen , wann Du einmal zu sprechen
bist . Als M - d . R . und eine der Säulen Eurer freisinni¬
gen Brüderschaft treibst Du Dich ja auch mannigfach in
Berlin herum , wo Du , wie ich höre , mehr in den Tanz¬
sälen als wie in dem großen Haus am Königsplav eine

gern gesehene und beliebte Persönlichkeit bist . Aber viel
leicht bleibt Dir doch noch « in wenig Zeit übrig , den Frei
Herrn - on Pnchftngk auf Prevsingkshof gelegentlich in ge
scherftlichcr Angelegenheit zu empfangen.

Mit dem Ausdruck vorzüglich zweifelhafter Hoch,
aehtnng

Eurer juristischen LpiyjinüigVeit
ergebenster Prehsingk ."'

(Forüktziuno solar-»

f



, l«e Peffon wegen Diebs , abl» da « Strasversabreu cinge
leite ». — Am 3. d . M wurde der Eilbote Georg Bcrling au«
Osnabrück wegen Dieb stahl» eine » Portemonnaie » Pier
iestgenommeu . - Jett dem LS » M . wurde » zwei Person « »
v »im Betteln adgesaß ».

* Der Mililäranwättrrveret » , Ortsgruppe Oldenburg,
seirne am Soumagabcnd in der . Union " sein diesjähriges
Stiftungsfest, verbunden mit einer Kalsergcbunstagrsrier
Zahlreiche Mitglieder und Gäste barten sich bicrzu eingefunden
and e « entwickelte sich von Anfang an eine sebr vergnügte Stim¬
mung . die den ganzen Abend anbicll . Der Vorsitzende , Revisor
Keese, begrüßte die Anwesenden und wie » in seiner Vorzug
üchen Rede aus die Bedeutung der Feier bin . Erst in den frühen
Morgenstunden endete da « schöne , wcblgeiungene Fest.

* Bürgerfelde , 7 . Febr . Das närrische Fest des Bür
rerseldcr Turnerbunde « , das Sonntagabend im Per
. inslokalc »Job . Wogei abgebalicn wurde , ist recht schön
verlausen . Biele Barre » und Närrinnen batten sich ringe
sunde » .

* Vürgerselde , 7 . Febr . Der Turnverein Blö¬
ke r f e i d e und der Kegelklub Westerstede batten
Sonntag für eine Koklsastrt als Ziel das Lokal de » Herrn
Job . Woge gewählt . Beide Vereine trafen in ziemlicher
Stärke ein . Frau Woge bot ein vorzügliches Nalionalgc
riebt mit reichlichen Zutaten . Beide Vereine verbrachten nach
der gründlichen Stärkung noch gemütliche Stunden . Der
Turnverein beteiligte sich an der Festlichkeit des Bsirqerfelder
Turnerbundes . während der Kegelklub die Patentbabne » de»
Herrn Woge benutzte.

* Nadorst , 6 . Febr . Tie Generalversammlung
de « Radsabrerverein « . Adler" in Nadorst wurde vom
ersten Vorsitzenden , Anton Bischofs, eröffnet . Zwei Herren
wurden in den Verein ausgenommen Herr D . Wille erstattete
dann den Kaisenberich ». Eingenommen sind 1219,36 . kt, denen
ein « Ausgabe von 816P8 .st gegenübersteb », sodaß ein Kaste»
bestand von 402,48 verbleibt . Da « Inventar ist mit 1960 , s<
versichert . Al » erster Vorsitzender wurde Herr Amon Bischofs
wiedergewäblt ; zweiter Vorsitzender Tictsendier « , erster
und zweiter Schriftführer Harms und Gerhard « , Kassierer
D . Wille, Jnvciitarverwslter Fc . Gerde « , Fabrwart Aug.
Wardenburg, Bannerträger Lieneinann und Mobr-
rnann , Bannerjunker K . von Häsen und Hern ». Willen,
Revisoren A . Ttzark « und K von Häfen, Vergnügung « -
direktor K . von Häfen, Komitee Äug . Wardenburg und
A . Schaefser « , Prestewart A . Toark « . Längere Zeit !
wurde über da « Saalsabren diskutiett , und einigte nian sich auf
Wunsch de» BereinSwirte « , aus glatter Fläche zu fahren , ferner
wurde beschlossen , eine Kohlpartie nach Kleemann in Lehmden
am 18. Februar zu machen.

D Donnerschwee , v . Febr . Eine Kontrolle für
Fnvalidenkarten wird ein Beamter der Landesversiche-
rung Mittwoch , den 14. Februar , nachmittag « 2 ' 2 Uhr , im
. Grünen Hose " vornehmen : im Anschlüsse daran wird ein Vor¬
trag über da « neue Jnvalidengcfey gehalten werden . — Ein«
Aenderung im H u n d e steu e r w es en ist insofern in der
Gemeind « Ohmstede eingetreicn , al « die Anmeldung resp . die
Versteuerung nicht mehr vom 1 . Februar , sondern von Mai zu
Mai rechnet.

) ( Huntlose » , 6 . Febr . Unser On . der im Sommer ein
beliebter Ausflugsort ist , wird im Winter von lücsellscstastc»
gern als Ziel ihrer Koblsahrten genommen . Sonntag
waren wieder zwei Vereine hier , aus Oldenburg und Etz
Horn . Die Besucher kommen meist zu Fusz von Sandkriig:
ein « Winterwanderung durch die die Oscnbcrgc und öas
Barneführerholz ist jedenfalls sehr interessant . Die
Bahnverbindung mit Oldenburg wird , wie
verlautet , mit Mai bedeutend verbessert . In dieser Gegend
begrüßt man besonders die Umwandlung des gemischten
Zuges morgen « in einen Personcnzug und die Einlegung
eines Spätzuges von Oldenburg . — In vergangener Worbe
wurde die neue Schule in Morbcck von einem
staatlichen Bausachverständigen abgenommen . Der zur Zu
friedenbeit ausgefallene Bau ist ausgcsühn von Zimmcrmci
ster M ü l l r r -- Huntlosen , welcher auch den Plan entwarf.
— Der Turnverein seien am 18 . d . M . sein 3 . Stif¬
tungsfest durch Schauturnen , Ausführungen und Ball.

) ( Hatten , 6 . Febr . In Sandbancn wurde Sonntag
, Fastlaken" gefeiert . DaS ist eine Fastcnfeicr , deren Ur¬
sprung wohl bis ins Mittelalter zurückreicht . Dir Jungen«
marschieren in Reih und Glied mit Gesang durch den Ort und
sammeln die Fasteleier , von denen Eicrbicr gekocht wird . Das
Eierbier wird nachmittags in der „ Lcuchtcnburg " getrunken,
dazu gibr

's . Krinrenstuicn " . Da jeder Eingesessene gerne
giltt , so kommen gewöhnlich mehr Eier zusammen , als zum
Eierbicr gebraucht werden . Der Uebersebuß wird verkauft,
der Erlös dient zur Bestreitung der Unkosten für Braunbicr
und Musik zum Tanz Abends feiern die Erwachsenen . . Fast
laken " ist eine rechte OrtSseier , an der sich jeder , der nur ir¬
gend kann , beteiligt.

O Wardenburg , 4 . Febr . Dem Jahresberichte der War -
denburger EierverkaufSgenossenschast, den der
Geschästssührer der Genossenschaft , Herr Zchulenberg, in
der letzten Generalversammlung vcrla « , entnehmen wir fol¬
gende « : Am 1 . ONobcr 1911 ist die Genossenschaft zehn Jahre
im Betrieb gewesen . Aus kleinen Anfängen hat sich da«
Unternehmen zu einem großzügigen entwickelt , sodaß sie die
zweitgrößte Genossenschaft dieser Art Deutschland « ist . Im
Jahre 1962 betrug die Bruttoeinnahme für vcrkausic Eier
28 881 . kl . 1916 128610 . kl und 1911 151 856 . kl ; au die Ge-
tosten auSbczahlt wurden 1902 18332 -kl , 1910 II4 850 -kl und
1911 137 351 -kl Ter Umsatz an Eiern ist gestiegen von
348194 Stück 1902 und 1683 571 Stück 1910 aus 1935 577 Stück
1911. Die TurchschnittSverwcrtuiig der Eier »st auch gestiegen.
>902 zahlte man für « Ei 5,25 Z , 1910 6Z3 I und 1911 7,1 H;
da » sind für « Dutzend 1902 65 I . 1910 82 H und 1911 85,2 H.
Ter Gesamtumsatz der verschiedenen Konten betrug 816 270 -kl.
I « diesem Jahre betrug dir Brnttoverwertung für ein Et

7,85 Z . Zur Gcnoffeuschaft gehören 512 Genossen : 86 neue
Genossen kamen zu : 12 traten au » .

* Ovelgönne , 6. Febr Da « Ziel der Lohlsahrtlr«
ist auch unser Ort : säst jeden Sonntag ziehen Vereine von nab
und sern hier ein Am Sonntag weil »« der Kegellluv
junger Kausleule au » Oldenburg vier . Die Herren
marschierten im Gänsemarsch jeder unter einem ausgespaimien
Tamensonnenschirm mit dem Liede . Der Mai ist gekommen " usw.
durch unseren On nach dem . Hotel zum König von Griechen¬
land " ( Besitzer Herr Röscrj , wo da » Nationalgericht eingenom¬
men wurde.

* Steinsrld , 5 . Febr . I n n u n g s v e r s a m in l u » g
der freie » Handwerker Innung zu Steinscld . Am Freitag
hielt die freie Handwcrkcrinnung zu Stcinseld ihre erste dies
jährige Innuiigsversammlung ab . Erschienen waren etwa
15 Handwerker , darunter auch einige aus Damme und
Neueulirchen . Dr . >1 aers» en , Stindiku « der Handwerks
lammer für das Herzogtum Oldenburg , hielt einen mit gro
ßem Beifall ausgenommenen Vortrag über das Wesen
und die Ziele der Innungen und gab dabei Ratschläge , wie
die Innung für ibrc Mitglieder nutzbringend « Einrichtunyen
treffen könne.

* Siollkanti » , I . Febr . Der Turnverein Stoll
stamm veranstaltet am 16 . Februar ein Schauturnen,
,u den « schon lange Zeit kräftig geübt worden ist . Seit ei¬
nigen Wochen wird zweimal in der Woche geturnt . Am
Schauturnen ivirb auch der kiesige Dainenturnvcrein beteiligt
sein . Leiter der Damcnabicilung ist Landmann Adolf Men
gcrs in Siollhammerwisch.

I Blexen , 3 . Fcvr . Der Turncrbund Bieren stielt
gestern im Vcrcinslokal , Michaels Hotel vier , seine Jah¬
resversammlung ab . Zu Beginn der Verhandlungen
wurde Herr G . H . Ricsevicicr zum Estrenmiialicd des V .er
eins ernannt und istm ei » diesbezügliches Diplom überreicht.
Rach dem Bericht des Kassenwarts bat der Verein im ver
jlosscncn Jahre einen Ueberschuß von 261 - ll erzielt . Das
Gefamtvcrmögcn des Vereins ist ans 825 . ki geschätzt . Der
bisherige Vorstand wurde w i e d e 1 g e w ä b l i . Vorturner
für die 1 . Riege sind sonan Wovlers und Wenkc , für die 2.
Riege Lauw und Hildedrandi , für die alle Riege Michaels.
Tic Damen und Mädn : cabteil » ng leitet A . Wecic . Der Ver
ein dal 53 aktive und 56 passive Mitglieder , außerdem 3
Estrcnmiigiicder . Der Bitte des Biexer Kricgervcreins , am
Bundeskricgcrscst vier mitzuwirke » . soll cnisprocdcn werden.
Am 18. Februar veranstaltet der Verein im Turnlokal ein

I Kohlcsscn nur nachfolgendem Kommers . Das Stiftungsfest
der Damcnabtciluiig soll am 28 . April gefeiert werden.

ie . Langwarden , 4 . Febr . „ Flcu hcrut" ist äugen
blicklich die Parole für jung und alt . Heute stand besonder«
unser Orr im Zeichen der Eiskugcl . Fand doch heule das
von der Jugend so sehnlich hcrsteigcwünschte Iugcndpreis
werfe » stall , zu dem sich trotz des starken Frostes alle an
gemeldeten Werfer und viele Zuschauer eingcfunden Häven.
Solche Pcraitslaliungcn . die vor mehreren Jahren der A»
rcgung des Batmwciscis H . Fcuß entsprangen , werden
seither von fast allen Buljabinger Kloolscstießerverciuen av-
gcbaltc » und verdienen auch für andere Gegenden de » H.er-
zogtums Nachahmung . Dadurch wird die Liebe zum hei¬
matlichen Sport in den Jungen geweckt und ihre Kraft ge
stästti . Es war eine Lust , die vor Eifer giüdcndcn Junge»
, u vcobachlcn , mit welcher Hingabe sie sich dem Werfen wid
mc >c » . Fürwahr der Klootschießcrjpon ist so recht dazu an¬
getan . Gcsundveii , Fröhlichkeit und Kraft zu erhalten und zu
fördern . Geworfen wurde in 1 Abteilungen , nämlich : I . Er¬
wachsene , 2 . 14 löjabrigc . 3 . 12 — l .ijädrigc und 4 . lO
bis 11 ihrige . Klasse l bis 2 warfen mil 475 Gr . schweren,
Klasse 3 mit ''^ pfundigen und Klasse 4 mit ^ - pfundigen Ku¬
geln . Jeder Junge batte 3 Würsc , während jeder Erwach
jene fünfmal zu werfen Hane . Alle fugendlichcn Werfer wur¬
den durch ein großes Stück Buttcrkuchcn belohnt , während
den Siegern noch schöne Preise in Gestalt von EiSkugeln
und vielen Gcbrauchsgegcnständcn winkten.

* Wescrdeich , I . Febr . Aus der Weser ist sehr
viel Treibeis. Die Eisbrecher müssen am Tage mehrere
Fahrten machen und haben zu tun , daß sic di « Schollen in
Bewegung halten und diese wcsekab treiben können ; na
mentlich in der Wcchsclzcit zwischen Ebbe und Flut , wo das
Wasser aus 5 bis 15 Minuten stillsicht , wollen bei dieser
Kälte die Schollen gleich aneinander festsricrcn . Am Ufer
liegen mannshohe Schollen , und zur Ebbczcit uitternehmcn
die Iungcns der Wcserdvrscr großartige Hochgcbirgssahricn
und Glcischcrbcstcipungen , bei denen cs ohne Wunden.
Beule : , und Abstürze auch nicht abg " bt . Aber Frohsinn
und Iugcndkraft überwinden alle Gefahren und Schwierig¬
keiten . Solche Jugenderziehung ist jedenfalls wertvoller,
als die Gestalten und Lehren des alten Bunde « . — Die
Reiibraakcn sind alle abgcerntct , wegen des Frostes
konnte diese Arbeit sehr gut getan Wersen.

( !) Delmenhorst , ö . Febr . Tie strenge Kälte har hier
allerlei Schaven angerichtet . Neben unzähligen Fäl¬
len . wo die Wasserleitungen einfroren , sind auch industrielle
Betrübe hart betroffen worden . In der Abteilung Fett-
fabrii der Norddeutschen Wollkämmerei gefror die Dampf¬
heizung und barg an verschiedenen Stellen . Die Wagen-
fabrit Tönjes mußte heute ihren Betrieb ganz ruhen las-
nn , da sowchl Wasser - wie Daurpfheizung eingcfrohren
sind . — Das .- .5jährige Stiftungsfest des Turn¬
vereins » ahm hier gestern seinen Anfang . Das Schau¬
turnen der Männer - und ersten Mädchenabtcilung loar
überaus start besucht . An das Schauturnen schloß sich
abends 8 Uhr ein Kummers an , welcher ebenfalls starke
Beteiligung auswies . Die Oldenburger Infanteriekapelle
lieferte in altbewährter Werse die Atusik Nächsten Sonn¬
tag findet Fortsetzung des Stiftungsfestes statt . — Der
g . stern gemeldete Selbstmord eines jungen Manne « 'blieb
nur ein Selbstmordversuch.

k . Idar fFürstenlum Birkenfeldj , 6 . Febr . Die « ürger-
meiftcrangelegenheit ist wieder in ein neue « Stadium
getreten . Dir Stadtvertrettmg Idar « Hai dem auf Widerruf

angesiellien Siadiburgervieisicr Schmidt in der Sitzung
15 . Mär ; 1916 zum l . « uguli 1910 gekündigi . Die Gioßh» .zogiiche Regierung in Birkenseld hui diesem Beschlüsse die zz.nehmigung versagt . Beschwerdeftihrend wandte sich dann dieGrmeindrveiireiung an da » Staatsministerium , welche» j»seiner Begründung vom 3. Oktober 1816 sich auf den
Punkt der Regierung stellte . Auch der Oldenburgischc Landia,veschästigle sich mit dieser Angelegenheit , ohne darin jedoch maßgebende Entschlüsse zu fassen Mttt « I9ll trat Stadtdürge,
Meister Schmidt einen vierwöchige » Urlaub an , tz«» „
Vorlegung eine « ärztlichen Atteste « aus 8 Monate verlängerterhielt . In , Januar d . I . hat die Stadtvertretung abermaltdie Kündigung au » gesproche » , welche am 3l . Januar dem - wo,
bürgrrmeister zugeftelll wurde . Dieser Beschluß fand j,,,
Genehmigung der Großherzogl . Regierung . Stadtbürgermeißer
Schmidt »eilte nunmehr der Gemeind « mit , daß er soso« bei,
Minisiertum Beschwerde gegen diesen Beschluß eingelegt had«und vaß er seine weiteren Ansprüche aus gerichtlichem Weg« gp!tend machen werde.

* Wilhelmshaven , 4 . Febr . Die Erweiterung,,arbeiten für den Ausbau des Kriegsbasen» diemit dem Eintritt des Frosiwcilcrs eingestellt werden mußten
sollen sobald als möglich wieder ausgenommen werden
Nachdem im Süden der Siadi durch Hiiiausschicben des 2 «,deiche « und Ausschüttung de » zwischen ihn » und dem Em«
Jade Kanal belegen «» Geländes ein weites Gebier für neue
Anlage » gewonnen worden ist , soll hier eine große Torpedo
Werst cmstckcn , die ihre Fortsetzung » ach Westen in einem
bis nach Maricnsicl reichenden Torpcvoschicßsiand erhalle»
soll , während die nördliche Grenze der zum Torpcdobascn er
weiterte Ems Jode Kanal bilden soll . Tie ersten Arbeit «,
für die Anlage der neuen Torpcdowersr sind bereits in diesen
Tagen von der kaiserl . Werst öfsenilick ausgeschrieben wer
den . Zunächst soll das Gebiet der zukünftigen Torpedoiverß
mit einem Schicncnnetz und einen » Burcaugebäude versehe»
werden . Später soll dann ei » Verbindungsqcleisc nach dem
Bahnhos und dem Eingang der kaiserl . Werft hergestclli wer
den . Die Legung dieses Geleises wird den Ncubau . de»
Bahnhofes beschieunigcn.

6 Wilhelmshaven , 5 . Fevr . Urver die Ursache der Ver¬
urteilung der Kapiiänleuinanis Steinbrinck (Erich ),
Kommandant der Torpedobootes , P . 183 "

, sind unzutreffende
Angaben durch die Presse gegangen . Si . befand sich auf einer
Ilrlaubsreisc und Hane einen Koffer bei sich , der nicht für
die Oefseittlichkcii bestimmics Material für einen Vortrag
über Neuerungen im Torpcdowesen enthielt . Dieser Koffer
wurde dem Offizier aus dem Bahnhos in Hamburg in eine»
unbewachten Augenblick gestohlen.

Stimmen nur Sem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redalüo»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Lu Uen U» « v >en.
Tic Wahlen zum deutschen Reichstage sind beendet , die

Wahltämpfr haben in der HaupliackL ihren Abschluß grfmi
den und jetzt bvllzieht sich die Arbeit der Statistik und
die Berechnung der Aussichten in der Gegenüberstellung der
einzelnen Parteien . Tie Sozialdemokraten ziehen nicht mn
vclssärtl , »andern als die größte Partei in Vas Rcichshau«
ein , und im allgemeinen will man abwarten , wie sie ibr:
crinngene Macht ausnutzen loerden , und vt > sie sich palitisäi
reif und zur Mitarbeit auf der Hölze zeigen . Auch die preu-
s ijct e Regierung scheint von der Wahlarbeit genug zu haben,
iic ivill erst sehen , wie die Sache länst und auf die Ein
bringung einer neuen Wahl re form im preußischen Abgc-
r' rdnclenhau,c , Ivrnigstcns vorläufig , verzichten.

Hier im ersten Oldenburger Wahlkreise kann die Fm
sinnig .

" oder die Fortschrittliche Bolksparlei noch nicht zur
Ruhe kommen . Vom Beginn der Wahlkampagne an Kar
jrc durch WvN und Schrrsk in fortgesetzter Anregung zur
Katzbalgerei aufgemuntert und ausgrsorderr ; ich habe , al»
ich diese ihre Lieblings -Agitatieiismethüde erkannte , sofort
und mehrfach darauf zur ällgcmeinen Kenntnisnahme auj-
ineltiam gemacht.

Man wundert sich hier und anderswo darüber , daß sich
im ersten Oldenburger Wahlkreise — als ein Unikum —
Lehrer in hervorragender , mitunter in einer auffälligen,
träsrisc » Weise in den Dienst der Wahlagitation stellen,
und das umsomehr , als man hier uno anderswo nicht da¬
von überzeugt ist , daß Lehrer für die Bedürfnisse des Mit¬
telstandes und für die Fragen in , Erlverbslcben das richtige
Empfinden , das richtige Verständnis haben und .zeigen
lvnnkn.

Herr Oberlehrer Pfanntuche , der als wissenschaftlicher
Rkligionslckrer staatlich angcstellt ist , führt als erster Lei¬
ter mit einer Anzahl Lehrerkollegen und mit einem Pariei-
sctrerär die Geschäfte der Freisinnigen öder der Fortschritt
lichcn Voltspartei . Das dazu gehörende .Hauptquartier bil¬
det im Vordergründe das Lehrertrio „ Bil " — drei An-
fanssbuchstaben der bekannten Hanptnamen — und diese
haben als Matadore eine unermüdliche arbeite - und tamx-
fcslustig : .Heerschar hinter sich , die täglich und häufig bald
unter diesem Buchstaben , bald unter jenem Zeichen in den
Zeitungen Anregungen bieten , um die vermeintlichen B >eg-
ner herauszulocken , damit die Katzbalgerei nicht zum Still¬
stand komme . Man verstehe es nicht , wo die Neigung zu
der Geistesarbeit , alles in unerhörter Weise zu verdrehen,
zu verschieben und auf den Kopf zu stellen , hergrholt wird.

II . a . ist mit der Anschuldigung , 7>ie Nationalliberalen
im ersten Oldenburger Wahltreisc hätten sich dem Berliner
Zentialvorstande gegenüber wortbrüchig gemacht , eine
bodenlose Agitation getrieben . Tic Freisinnigen konnten
cs und mußten es besser wissen , sie mußten wissen , daß
die Nationalliberalen im ersten Oldenburger Wahlkreise,
ebenso wie andere Parteien . Wahlfreiheit hatten , die ibnc»
niemand nehmen wollte und auch niemand g : nommen hat,
aber diese Behauptung luurde van den Freisinnigen weiter
geschwungen und mußte fortgesetzt zum Skandalmachen her-

HEwm l
. 2lnpen

sin6 guk unil ksltbsn '

Verlsogea 8is überall aus»
chrsielcliok k 'akristat <ler
>V olkram - DLnapeo - ^ lctien-

ßesellsalwkt Augsburg.
Ia ülil. ndurg erhältlich bei

Läuarä 6 . Duck « «.



»Lite», und " un . obgleich dir Wahlen entschwunden sind.
L. . . . » je Frciiuiuiü 'n lropdem ihre beUrdtc ctzeschäst».
UA » tn mhner Weise surr.' ln Berlin erscheint „Mn treuer Oldenburger "

, der <n
« r A? der „Nachrichten " vom 27. Januar d . .V die Na-
lionalttberalen belehren will , wie sie es im letzten Wahl-
bimpse hatten machen sollen und wie , ie e« in Zukunft
machen miin

'cn . Es soll uns garnichl Wundern , wenn nach.
Len » aus Frankfurt a . M . und nach rüiem iveiteren Zeit-
« um aur Wien -»der aus einem anderen Ott noch ein
miar „ treue Oldenburger " gejchicht werden , die sich in ähn-
ljchcn Tönen ergehen. Aber die Führer der Freisinnigen
m -aeii sich bkluhigrn , es kann den Nativnallibcraleu gleich
^LUia lein, wer aus dem Hauptquartier oder au » dem
«chrertrio „Bil " aiisqefchick , ivirft . Neid haben die Frei¬
sinnigen hierzu auch genug . Es soll mit diesen feilen nur
auf da» detannre freisinnige Manöver aufmerksam gemach»
Merken.

Tie Führer der Freisinnigen oder der Fortschrittlichen
Hgr,parlei scheinen au » den Verhältnijsrn nicht» lerne»
:u könne» , oder nichl » lerne » zu wollen , denn sonst Imlten
sie ihre Mitglieder , ihre Parteifreunde uild Anhänger dar .'
Mr aufUären müssen, das, die Nakionallidcralen schon
von srüker her und noch jetzt als eine kräftige Parte, ' da¬
neben I » den nacheinander folgenden Reichstagen waren
j« ,88> an : 7». §2 , NX. löl . l27 , Kx . , u . Z, . 98.
» I . bl . <8 . -

'
<3 , 5t>. 51 , 55, 51 , und im Jahre 1912 i .

">
slbgevrdiirle au» der Ratiönalliberalcn Partei vertrete » ,
Mrcnd die Freisinnigen oder Fartschrittier nie solch-
Wien als Vertreter aülzuweisen hatte » , und nachdem sich
die Teulsche Fortschrittspartei , die Freisinnig .- Vereinigung,
die Volksparlei, die Wildliberalen » sw . verschmolzen hat
len . sind sie 1997 aus öl , l9ll auf ö .

'i und 1912 auf II
Vertreter im Reichstage angelangt.

Daß sich die Nationalliberalrn im er-sten Oldenburger
Vahlkreise u . a . 1X77 mit 9717 , 1887 mir Ilsilä . >! N>7
mir M >2 und 1912 mit 79l !> Stimmen a » der Reichstags-
Irohl beteiligt haben , sperr» „ die Freisinnigen ihren Mil-
aliedrm, ihren Freunden und Anhängern auch gelegent¬
lich mitzuuilen die Güte haben.

Die 'limionallibevalen im ersten Oldenburger Wahl¬
kreise halten sich selber noch für lebensfähig , kampfeslähia
und für — sicgesfähig . das genügt , die ausgesprochene Pa¬
role der Herrn Pfannkuche und seines Hauptquartiers : „ Tic
Narionalliberaten müssen die- mast für immer '

tapul gedrückt
weiden !", noch nicht in Erfüllung gehen zu lassen.

— r.

Wie di« Sonne de« Puleschlag zeigt . Einen sinnreichen
Hausverfuch , bei dem der menschliche Pmsschurg
mir Hilfe eines Lonirenstrahl « deutlich sichtbar gemacht
werden kann, har jüngst ein englischer belehrter ange¬
geben . Man braucht dazu nichts als ein sonnenbeschienencs,

durch eine» Laden verschlossene» Zimmer »nd eine Schale
mit Wajser . Ter Fensterladen must. eine kleine Lejsnung
mthalten , durch dir ein kleines Bündel Sonnenstrahlen tn
da» Zimmer füllt . Ta « kleine Wastsergrfäß stellt man sa.
Laß d <e Sonnenstrahlen g rade auf die Oberfläche fallen,
so daß die Spiegelung , ein kleiner Sonnrnsleck, auf di-
Wand oder an die Teste geworfen wird . Ter einfach-
Apparai ist ein Werkzeug, da» aus ganz geringe Bewegt,n
gen fehr stark ansprickt . itzanz ruhig ist der Sonncnfleck
nie , und wenn aar rin Wagen auf der Straße vorbeifährr.
skttit er in heftige» Schwanken, während der Beobachter
lm Zimmer selbst nnmittelbar dic Ersst ütlerung kaum wahr-
nnnml . Legt mm nun das Handgelenk so an die Schüssel,
das: die Pulsader beinahe der äußeren Brandung anliegt.
so übertragen sich ihre Bewegungen aus den Inhalt der
Sä iijsel, uird der Sonncnfleck an der Trcke gibt mit seinen
Zuckungen genau den Pulsschlag wieder.

Ter Salmiathun ». — Eine Hundegeschichte vor Gericht
Zoppot, 5. Febr . Mit einer nick » alltägliche» Hundegeschichte
banc sich da » hiestge Schöffengericht zu befasse» . Klägerin
war eine russische Baronin , die im vortgen Sommer , wle
viele ibrer Landsleute, hier zum Kuraufenthalt weilte . Al»
sie eine » Taget In Begleitung eine « wertvollen Hunde« aus
der Peomenadc spazieren ging, nabte sich dem Tiere nach
Hundeart ein ganz gewöhnlicher Zoppotrr Köter, um die übliche
Begrüßung in Szene zu setze» . Tiefe Sitte scheint aber umer
den russischen Hunden nicht Mode zu sein , denn der Hund der
Baronin verbiet» sich ablehnend, und als der Genosse seine
Annäherungsversuche sortsetzte , wurde er ungemütlich und fing
an zu beißen. Ta bekam es der Besitzer de» deutschen Hunde«
mit der Angst um seinen Liebling und eilte diesem zu Hilfe.
Er hatte, au» ähnlichen Vorkommnissengewitzigt, auch cln gute«
Mittel an der Hand — ein Fläschchen mit Salmiak ge ist.
AI« der Russenhund von seinem deutschen Opfer nicht abließ,
dielt er ihm das geöffnete Fläschchen vor die
Aase. Tic Folge war , daß der Hund der Baronin in ei»
tausendfache» Niese » ausbrach, ferner aber auch eine Privat
klage gegen den schlauen Besitzer de« Salmiakfläschchen« Wege»
Tierquälerei . Ta « erste Gericht kam auch wirklich zu einer
Verurteilung de « Attentäter », die Berufungsinstanz sprach ihn
aber frei.

Humoristisches.
Unerklärlich. Frau Professor : „Ich kann garnichl

verstehen, ivarum mein Monn jetzt so wenige Hörer har,
er hak doch vor zwanzig Jahren genau da» Gleiche ge¬
lesen."

Kindermund. Ter Herr Pastor har eine große
Mausefalle auigeskellt , um die bedrohte Speisekammer zu
retten . Am anderen Morgen sieht er mit -Hänschen nach und
sinket drei Mäuse gefangen vor . Hänschen laust schnei,' zur
Mutter und ruft freudestrahlend : „ Mutter , Vater hat drei
Muse gefangen , und es sind alle » Männckeii !" - Tie
Mutler , ganz entsetzt : „Aber , Han » , wol-.er loelstt Tn das '?"

— „Ja .
" « eint Hon» verwundert , .Tle hasten doch

einen Schnurrbart !"
Tic gesunde Familie Tie alte « regen , Justiz-

rat » Flickfrau , feiert demnächst ihre » 77 Geburtstag . Mau
bewundert ihre Rüstigkeit und ihr hohe « Alter „Ja, " sagt
die Weearn , „ toir sind so ne langlebige Familie : was mein
Bruder Ist , der wird » u fthon 7X. „ n mein Swestrr , mein
S,vrster war ' nu schon xl ».- Teilnahmsvoll und ein wenig
verwundert erkundigt sich die Tame de Hauset , Ivan» sie
denn gestorben sei ? „ Prompt erfolgt die Antwort : „Tot
geboren, Frau Justizrat !" ( Jugend . ,

Auf der s i l be r » e » H och ze i l . Tanrr <zu ihre«
Tiici uachbart : „Wenn ich nicht irre , Herr Professor , iahe»
wir auch vor fünfundzwanzig Jahren an dieser Tafel neben¬
einander ! Sie erzählten mir damals von Ihren Forschun¬
gen, die Sir- über die alten Babhlonicr » »gestellt hatten ."

Gelehrter ilebhaftl : „Ga » ; reckt ! Wo waren wir doch
stehenxeblieben? "

Passen » er Platz. „ Frau Schnitzt- erzählte mir.
Müller « hätten vorgestern Trillinge gekriegt . Ich dachte»
ick würde deshalb hier in der Zeitung eine Anzeige finden,
aber es steht nichts drin !" — „Wo suchst Tu denn ? Unter
Familirnnackrichren ? " — „ Ja , wo denn sonst ? " — „Ra,
Trillinge — das gehört doch schon eher unter Verrins-
nack richten ."

Erste Hi l fe . Es Hai die ganze Woche ohne Unter¬
last .geschneit und das Tori liegt tief in die ivriße Flut
eingcbkttkt . Am Sonntag macht sich der vtrieslespetcr mit
Schneeschuhen und eüier langenSrange auf , um nachzusehen,
wie cs seiiiein Freund Hannes in der benachbarten Einödc
gcht . Er trifft das Gehöft völlig ringe,cknril und nur der
Kami » ragt noch aus dem weißen Hügc, hervor . .Mühsam
kletten Perer hinauf , binder seine Tose an dir Swnge,
lästt sie in den Kamin hinab und rufr hinein : „ Hannes,
Hannes ! Schnupf aurai !" ( Flieg . Bl . j

e s ch ä s t l i ch e Mitteilungen.

Versuchen §ie
doch einmal Scotts Emulsion , Sic werden bald

heraiisstinden, das ; dieses seit 35 Jahren erprobte

hohen Nährwert

E besitzende Präparat Ihrem durch angestrengte Arbeit
oder infolge von Erkältungen mitgenommenen Körper
bald wieder die nötige Widerstandsfähigkeit verleiht.

^ er seine Wäscke sckonen unck ikr xröüere OedraucksEauer- sickern «kill , nekm«
rum >Vascken nickts anckeres als persi ' i , ck»s bewäkrte , selbsttätige , unsckäcllick«
>VosckmitleI von stäillionerz Hausfrauen . — Lekältkiek »ur io OriLiool- kot« »«».

Oer >Va8cktsß bringt lbnen keinen ^ rger mekrl
Parsit vräsckt xanr von selbst ! Oie VVäscke vrirck einssesctrt. etvs '/«— V, Tkmcte eokockk
unä gut »usgespült ; sie ist sann lertig, blütenveeiü wie ouk ckem nasen xevleickt.

L Lo . , O 0 5 5 ki l . O o K kttlsin ««» ksdrss, »»«« » »uek, ch-r WBtdeeÜdmt«

VerKsufzztellen äurcb Plakate erkeiuitlicb!
Vertrat « - : Ori »är . staö», üläenburg l. Kr. , kk» äor,tvr,tr »„ «

sssrrsrssVisrrrLrrrsr

sf« ,estras,r S » . ^ «rosprecher 8 « 7.

Lederhandlung
VN Gros «» ä«t»u

l-Lgsr ILmIliokor ZvkukmLeksf -^ tikvI.
i, illei Sirte« Leder.

Veräs mich im Ovuks chsvsr >Vochs vier al»

prlvLUodrvr
kü» »tmtUcke Oxrmrvsielkilchsr nieäerl »»» on.

Anweisungen voriilustg In meiner k-rivstwoknung,
^VsIIgrrden z.

UslLL 8pNI » g6NTN0TLVI7,
Mnäem . gev . I-ekrer

Lthemm -seiiliiiu MeM - <LId .>
Staatlich subv »«llv« iert.

Aameldunarn erdeten. Prospekt und Aulkunst von

Zu verlaufen da»

Brunnen
an » Zementring « « baut Prompt und billig

OblLren,
BrunnenbaugeschSft

Oläendur ^ , kiaäorsterrtrsrse 26
( » eben der Zentralhalles . Anis, ! . M

I . OlüsiTvui ' Ssr

Veerlijgimgs-Illstttiit
n. Wessels.

Haus
Mk »lau,ftr . S. Rihere « daseldft.

renicninaSkenanzug zu Verl.
Bürgcrcjchtzrgtz « 7,

Lolmar bet MttKtzaasen.

Kerli««ft 1 fette » Ater.
ivebr. Winter

»a
sen. Zu verlauf , eine

am Kalben slcbende Kub
Fr . Nietzu ».

Wiefel»evr Bätr . Zu verkauf
eine nahe am Kalben stehende

K«h.
« erh»rv Miller.

zvallstra », « U.
Tstspksn er».

vrSssio » l -azor »N«r
Lrt « > SLrz ».

ttebernakmo ganrec
Leoräigungen unter
Xusicherung

:: keäisnung . : :

Wer Pferdebesitzer
bcfuiht, wolle stck, wenden m

(k «rl LchneLendech , Elberfeld.

In verkaufen ein wenig ge¬
tragener schwarzer Herren»der
,' ieher und eine sehr gute Geige.
Zu erfrage» in der Erpeditton
diese « Blatte «.

Zu vermieten
Maskeraden < Anzüge

s. Herren u . Tame » , Tomtno«
Linkogel , Amalienstr. IS.

Wardenburg . Zu verkaufen
1 schwerer,

Mhr. WM,
framm u . zugfest , I - u . Apännig
gefahren, sowie

3 Schweine,
Ritte Februar ferkelnd.

L . Räbke»
Strüchha »sr». S,Zu verkaufen

eine beste
fette Queue.

« . « . Ra » b
Mttel bei jiüstrng . Zu verk.

eine nah« am Kalben stehende
Onenc. Iah . Schütte.

Grebswarden . Verkaufe zwei
mit 7 und 5 Stimmen angekätte
schwere Stiere . Beide hervor¬
ragender Abstammung.

_ Hrinr RengrrS.
Bardrnflrth . Zu vrttaufen

oder gegen güstes Vieb zu vcr-
louschcn 3 gute «ledige Rind-
qnene». H. 8 » » »mann.

Radsrst . Zu kaufen grsuckt
KOKS Psd. MtS Sihhkl.

Ttrdr . Hillfr, Scheideweg
Zu verk . t gutes

Kuhkalb von einer Herdb. - Kuh.
H . Schütt« .

Zu verl. S hübsch « Tamep-
m»«kr»k»stü« c . Ebnernstr itz.

Zu verk . gu,erl-alt. ' ,ür . eick.
^ ieidjchrk . .Schreib,' . Piiihlenstr.^.

Ipwegermoor.
Beabsichtige ineine

Landltelle
zu verkauf« » oder zu vcrvachiaiu

Friedrich Hüllstedeje.
Vdrrhamwrlwaror « . ttann

nächsten Sommrr
2 Ttvtttttt iu Krasllils
» e!' me » . H. Ost«»dor '.

Sa »» «« b . Huntloicu. Zu
verkaufen mittelschwcrc

trächtige Stute,
sowie mrhrere iOvv P -u»d gur
gewonnener He» Orltfe».

Is
waggonweise, billigst.

Varel . Th. Neuhau«.
Verkaufe hochtragende

W >l. Rißdlflltllt.
Mansholt . lSeorg Boeveiler
Ich nedinc sie von mir übe,

die Näherin Martha Bremer zu
Lstcrnburg gemachte bcleidi
gend« Aeußenmg als unwahr
zurück. Adolfine La «per.

Lstrr«d«rg , den 3 . Febr . >913.
Wilhelmftraße 1. _ _ _ _

Petersfehn . Z » re iau c -' «in
irächiiges. ichn-arze « 2chas.

H»i»r . « ardr» b»r



5 '

r. ^

Die
diesjährigeKal » MLskerruk

des Dereins „ H6i *a"
findet am

kng! i8eksi' Voktrag^mil l-ielitdilllskn
von dl>83 ^ aal « » . « O »a

übei' :

Freitag, den 1«. Februar d. I .,
„Hots ! LTLIN L^1i»üsi »1»ot " statt

in den Räumen des

in ckei - .Vulu üen Uciircr-omiiiur -i
thUfttwool » , ck . > 4 . k ^vdD . , S IldB » dv » ü«

le bten 1 .« bei Herren Ksckien L l- aotinx , Kuru ickistrasse 39.
_ Kinixo » uininerierte Kurten ä I .ötl . <l.

Wslädsus kürgerlellle
^ UA ^ lUU ^ UU UU II ^ ^ Sonntag , den 11 . Februar:
tMtDa avlüdd ltdmMliinlickiM

Beabsichtigen Sie
die Niit-baffunz einer

^ > rivat - Telefon-
Anlage?

so fordern Sie in Ihren:

m eigenen Interesse n
kostenlos und unverbindlich

Acrufofferte» Aufklärungssctirift
von der

UMMMlin kliklriiW - KmlltM
Hannover m . d . H Seorgsplay r

— lelefon : , ,zz , r«§ r . —
Zngemeurdesuch kostenlos.

« oocxxxro^
fliröoellbjerleste

empfehle die beliebten

MWWWK
KeeHke « » « era , Safe . ul » .

Feintz» « efer»»oe» ! Q- rr e, n lk,t » >»- e «rot.
j Vertreter für Herzog«. vldenbnrg : Sari « oth », Dldendueg.

XvSttlgoi » ^Vodlgvüv Unlsole gibtK
MM

ockivackien Suppen,
Saucen , Oemüsen
etc . 8«br au »xl«blz.

äoxelexsntlickst
_ empkoiilen von
k' asoti , Klora- Drogerie , Lckllttingstr . 7.

Mre
khm^ ede - Watereadr. Zuverk.
eine Lettene,

Februar kalbend.
I . « iller».

Widerruf.
Ter auf Donnerstag ni Doer-

tvarfr angeiem . Bersteigeruags-
rerniin säüt au ».

Ziege. Gerichtsvollzieher.

Streekermoor bei Sandkrug.
Zu verkaufen eine güste Kuh u.
L Ikuhliälber, 1 Jahr bezw.

Jahr all.
K . Bachmann.

Zu kaufen gs uchl junge
Legehühner

und gebraucht : gut erhaltene
Kinderkotiftell «.

tu . u. L . >3!l a die ' rv . d . Bl.

Automobile
vermietet S. v »seift«.

Kesicdts-
SRISSLllISN,

Pickel , Mitesser , flechten, ver¬
schwinden meist sehr schnell, wenn
man den Schaum von Zuckers
Patent Medizinal- Leise , n Ti.
n<> ! , llö ig , » . 1L0 , .'i57° ig.
stärkste Form,, abends cintrock-
nen läßt . Tchaum erst morgen»
abwaschcn u . mit Zuckool, Creme
ln 7Ü ^ u . 2 -slj nachstreichcil.
vlrobartigc Wirkung , von Tau¬
senden bestätigt . In der » reu,-
drogerie H. Wempe , bei H. Fj.
scher. L. flasch . Th . Ltorand », (V.
Bremer, .« . Beike , M . Rrdell
and H. Wiedemonn. De»«erirn

Tsrfimk
Klein - Anrrel

liittmsi' L K^ itr
Fernivr . 326 Kontor : Markt b

enipfehle»
Maschinen und

Grabetorf
n bekannter, vorzglich . Qualüäl,

— Preise inkl . 21 bladen . —
Dame» s . srdl . diskr . Ausn . bet
Witwe Hrik, Heb ., Hamburg,
Wandsb. LH. 224 . K . Hcimb.

Zmilitttüreil,
aus gutem trockenen Holz an-
ge >«rtigt , emvsieblt billigst

kritr Vsiss,
Holzbearbcllungssabrik,

vlienburg , Eonnenstraße3ü.
Fernivr. lOos. _

Arbeilsnachweis—
Rechtsschutz.

'Arbeitsnachweis: Dienstags
u . Freitags 4—6, Rechtsschutz:
Donnerstags s '-b—6.

Iseimilttim Nil»»» b»l>e»-»t.
Sllüblöllk

I . M»«>Irl.
Die Beleidigung, die ich gegen

Smil Janfte« ausgesprochen habe,
nehme ich hiermit als unwahr
»urück A, Hobbi«.

HlllberßiiSter Itlikilteß-
Vl> lkbicril>ürMeii.

v̂orrätig iu Dosen L 8 , IS „ud S4 Stück.

Unser

«»
Inh ILoolc , O

Langestrasre 8S. Fernsprecher 4VS. 8

stl. Klub
Lemkellbsks.

General - Versammlung
am Die»»tag, drn 13. Februar,
abends 7 Uhr , in Tö » b « « »
Wirtshaus.

Tagesordnung: Recbnungsab
läge , 2 !euwa !,I des Leiamt- 'Por-
standes Hebung der Beiträge,
VerichiedeneS . Der Vorstand.

in -kr
für

Mnburg n. llmgegenb.
2lm Freitag , den s. Frbe . d- Zü.

abends 7 Uhr:

8t»kttI 'PttM >Il> I»g
in Ärainberg's Gasthause am
Llarki.

Tagesordnung:
1 . Jakrcsbericht und Rech-

nungsablag« .
2. Jestic ung des Beitrages.
:!. Vorstandswahl.
t . Einheitliche Regelung der

Milchlieserangsoerträg«.
.
'>. Besprechung und 'Anträge.
Erscheinen sämtlicher Mitglie¬

der ist erwünichl.
Der Borftand.

Gmerk - Vtmil
Vrtsoerein Ohmstede

leiert am
Sonntag , d. 11. Febr.,

sei»

verbunden mit

in
Wctjen

'
s btablijseinttt,

Nadorst.
Ansang 6 Ubr Entree frei !!

Hierzu ladet ireundl . ein
Der Borstand.

Zu kausen gesucht «in mittel-
grober

Hans- u . tjof'Hund,
wachsam , nicht biistg.

Geil . Offerten nnt Preisangabe
erbet, unt . >. 0 . Filiale Nach¬
richten Langestr . 20.

UnÄIlvei'eiil
Oläesdur ^ .

IN der ^v» 1on*
i> Nittwiiih, 11. 8ek. M.

Anfang 8 z» Uhr.
Nach dem Koniert:

WeKerbiirg.
Am Sonntag , den18. Frbrna« :

:: Ball ::
des Klnbs MeM.
ES ladet sreundlichst «in

Der Borftand.

Sandkrug
Am Sonntag , den 26 . Frbr.,

feiert der wesangverri» Saud-
kr»g sein

8.Ztiftlii!gsftA,
vcrb . mit

Blllln. kcstilgsiortriißei.
Es laden lner -u freundl . eia

H. Will»»«. Der Aorftund.

Bloherfelbt.
^ungg68v ! Ivnl(Iud

ölvib lv6ig.
Am Sonntag, den ll . Frbr. :

KMN -M
im Vereinslokalc Zur Saljbift »,
wo»> freund !, rinladen

« . Ripbr» u. Der Borftand.

Komgi.Mese 5 tkllkk 'uncl
-VsszkdinenbsuLrstule

I sOockt.» d»k» rok'ism1
I sachbsNNsouVrekroksr-»-» ,I ckubd'»- I
I KiStLiS» - ^iel.

"

M Bolkbm
kommt

Freitag , den 9. d. Mts,
zum Ausschank.

klvM
'
8 örslimi,

OläendurL L. Or.

Marine -Verein
OläendurL null Vm ^e^enä.

ick »MM
verbunden » It dem

18. Stiftungsfeste,
a«

II. Kkdrillr N. Zs.. MM 7 Uhr,
in der Union ».

Eintrittskarten an -er Kasse50 Pfg , im
Vorverkauf40 Psg.

VorverkausSstelleu : Ctgarreugefchäfte Krügrr
und Niemeyer und bet den Herren Herling und
Hunger.

Vordeck. ! UewcW
Ü -ldf.-v. Ldtlilikis.

ZIm Sonntag . IS . Februar:

ÜAppendäll.
wozu sreundlichst einladen

H . vödrchrr. Der »iorftanv.

NSM-
IMIII

illlllüllnim Illll
IlmgLlilll

Frei«», , drn 3. d». M««. ,abends i» Uhr :

Mmtsskrsmillllliiii" - '
>l
Der Borftand.

im Drreinslokal

Imli Nk
liMMlurdl aut
diürküill lM

grgroacke» I» 7S
liStidi il lk

Sersommlnn, a . 7 . Febr . 1912 ,abds. 9 Uhr, im Kaiser oi.
Tagesorbnuna: Ausstellung,

Derschiedene«. Bor » orftan».

Llhützea -Vertiii
«. V.

A « Tisilis, st» 11. «edrnk:

im Vereinslokal.
— Anfang abends 7 ' b Uhr. —

Es ladei freundl . ein
Der Borftand

Gesang -Verciii
.Kamerndschast'

Hatten.
Am Sonntag , bcn ll . Februar!

Gräber

!l
mit reichhaltigem Programm

Hierzu laden sreundlichst ein
Hiinr Martens . Ter Aoeslans.

Nene hochelegoote
? limk > -Rl>skkii . lisllillle

zu verkaufen._ Markt9 II-
S »s« s» nerk. Haorenftr. it.
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